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gar Ferdinand von Sbiilgarien ist heute im Deutschen
Hauptquartier eingetroffen. Der Herrscher des verbiindeteii
jugendkräftigeii bulgarischen Volkes darf nicht nur im Hof-
lager des Kaisers und bei unserer niilitärischeii und diplo-
niatischen Welt auf wohlbegründete Sympathien rechnen,
sondern auch das deutsche Volk begrüßt ihn mit aufrichtiger
sZerzlichkeit. Jst doch die im einmütigen Zusammenwirken
zwischen den Elliitteltniichten und Bulgarien errungene
Jlierbiiidiing mit Konstantinopel und dem Orient einer der
grössten Erfolge dieses Krieges gewesen, ein Erfolg, dessen
Wirkungen in militärischeu politischer und wirtschaftlicher
Beziehung unabsehbare segensreiehe Folgen zeitigen werden,
zum Teil schon gezeitigt haben. Wie sehr unsere
Feinde diese Folgen fürchten, ergibt fiel! aus allen
ihren Kriegspliiiieii im Osten. Bulgarien selbst sieht
sich durch diesen Llnsihlusz an die Mittelmächte im
glüiklicheii Besitze des langerstrebten niazedoniseheii Gebietes,
um das es vor wenigen Jahren durih Riißlands Ränke-
politik gebracht worden ist, und erhofft mit Recht eine
lulturelle Entioickeluiig, wie sie dem aufstrebendeiy willens-
starken Tsolke gebührt. Wie schon die Zusammenknnft in
Itifch am 18.Ja1iucir, so darf auch dieser Besuch des
hulgcirischen garen bei Kaiser Wilhelm als ein Unter-
pfand für gemeinsame glückliche Arbeit hohen Zielen ent-
gegen bewertet werben.� Er erhält seine besondere Be-
deutung, weil« er am Vorabend neuer großer Ereignisse
ftattfindetx die »sich an der griechischmiazedonischen Grenze
vorbereiten. Wir können darauf vertrauen,. daß die Ein-
lieitliclskeit in der Kriegführung welche den verbündeten
Truppeii auf· dem Balkaii bisher« schon so herrliche Erfolge
gebracht hat, sich auch in der Durchführung der neuen Auf-
gaben glänzend bewähren wird.

Das bulgarische Heer, dessen« Tapferkeit und Leistungs-
fähigkeit schon in den Balkankriegen stark hervortrah hat
sieh in diesem Kriege neuen unvergänglichen Ruhm er-
worden. Das verdankt es der nicht tastenden Tatkraft
seines Königs. Der erst neu geschaffene Rang eines Feld-
niarschalls der bulgarischen Armee, den der Bar auf Bitten
seiner Generale angenommen hat, ist der nach außen ficht-
bare Ausdruck des Dankes der Armee und des ganzen
bulgarischen Volkes. Dieses ehrt sich damit selbst, und die
Ernennung des Zaren Ferdinaiid zum Feldmarfchall auch
der deutschen und der österreichischmngarischen Armee wird
ihm eine erfreuliche Bestätigung der Beurteilung feines
Herrschers sein. Auf der dritten Seite des vorliegenden
Bogens befindet sich ein Artikel des bulgarischen Bauten-
ministers Petkoto iiber die wirtschaftlichen Aufgaben der
Zentralmäclite und der verbündeten Balkanvölken Auch in
ihm tritt der weitschciuende Einfluß hervor, den der König
an dem Lliifsteigeii seines Volkes in kultureller und wirt-
schaftlicher Beziehung nimmt. Um so freudiger werden wir
den König des aufwärts strebenden Landes begrüßen, denn
immer hat das deutsche Volk seine Shmpathien den Völkern
zugewandt, die gleich ihm unermüdlich an ihrem inneren
Ausbau arbeiten und ihre erstarkenden Kräfte im fried-
lichen Wettbewerb messen wollen.

Abberufiiicg des griechischen und des
romantischen normale m Sbtoiiaftiiu

WT«B. Sofia, 9. Februar. Ptelduiig der Bulgarifcksen Ziele:
grapl1eii-Llgeiitur. Stuf Grund der inilitärifcheti Lage, wie sie die
jüngsten Ereignisse geschaffen hat, erachteten die gitechische nnd
rumäiiische Regierung in tibereiustiiiimiiiig mit den bulgciisifcheit
Militiirbeljörden für angemessen, ihre Konfnln aus Monaftir
 ßitnlia! abzubcrufcir.

Eine erinnere bulgarifchc Erholung.
WTB. Sofim 9. Februar. Das Regierungs-traun »Narodiii

Prawa« schreibt: {sie stehen lieute seineiiismii mit unseren großes!
Verbüiidesteii an dct griechischen Streit» nich! als Fisiiidiy sondern
mit der sszciffiiiiuxg gute iliaclitiarii Gricclzeiilaiids zu werden. sitt-a;
sind wir nicht schuld daran, das; unsere Feinde Griccheiilands Neu-
tralität tierletkt haben und auf griechischen: Boden stehen. Unsere�
Feinde dürfen dort nicht bleiben, wo sie sind. Wir haben das Recht,
unseren Feind dort zu sicisicn und zu vernichten, damit er uns nicht
bebrnbe. its» mag für Griechenland ssctsioer sein, fremde. Truppm
auf seinem Boden zu sehen, aber wir können uns davon nicht nb:
balien lassen, Uns zu dichten. Obgleich es den griechischen Staats:
männern schwer fallen rang, sich zu entscheiden, hoffen wir doch,
das; sie schließlich erkennen werden, wo die wahren Freunde sind, und
daß dann ein dauerndes Freundschaftsband zwischen
Grietljenland nnd Bulgarien geknüpft wird.
falls muß gesagt werden, Mit? Mit! UUUWgITch Utlfckeii Feind in d»
Nähe unserer Grenze stehen lassen können. Dieser Feind ums; ver-
trieben: werben. Wir siud bereit, allen. Möglichkeiten zu begegnen. im
vollsten Vertraust-u auf unsere garmin und auf den Erst-steif.
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__.�Der bsterreiaiischumgariscljc 
Kricgsbeuaji.

Abfthliifz der Gutioaffiiiitig in djtonteiiegru
» WTB. Wien, 9. Februar.  Auitlich.!

Yulltltlier und Zltalieiiililfer Kriegofchauplatz
Keine besonderen Ereignisse.

Hiidiillliclier girieggskhatiplalx
Die. Vortruppen der in Albanien operiercciden

f. unb k. Streitkräftc haben den JzmisFliifz überschritten
und den Ort Prcza und die Höhen nordwestlicls davon besetzt.
Der Feind, der aus Resten ferbischer Verbändq italienischen
Abteilungen nnb Siildnern Essad Pafclsas besteht, vermied
den Kampf und wich gegen Siiden und Südosten zurück.
Nur bei Besetzung des Ortes Vciljas  akht Kilometer nord-
westlich von Tirana! kam es zu einem kurzen Gefecht, in
dem der Gegner geworfen wurde. Unsere Flieget
haben in der letzten Zeit wiederholt die Truppeiilager bei
D urazzo und die im Hafen liegende» italienischen
Dauipfcr erfolgreich mit Bomben bcworfein «

In Montenegro ist die Lage unverändert ruhig.
Die Entwaffnung ist abgeschlossen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v o u H o e f e r, Feldinsirschalleutnanh

x II« ""  

»Bitte-i englifchc »Hier-störet« gesunken.
«x- Köln, 9. Februar. Die ,,Köluisase Zeitung« meidet: Außer

dem englischen kleinen Kreuzer »Caroline« sind bei dem letzten
Luftaiigriff die beiden Zerstörer �üben� und »Nith« auf
dem Hiimber gesunken.

s Der ,,Liifitauia«-Fall.
pl: Eltern-York, 9. Februar. ,,Afsvciated Pers« erfährt aus Washing-

tun, daß der,,Lusitania«-Fall sehr hoffnungsvoll aussieht.
Diese Feststellung ist von einem hohen Beamten nach einer Be-
ratung zwischen Wilson und Lausing gemacht worden. Es wurde
erklärt, daß der Präsident den neuesten Vorschlag Deutschlands
als nahezu, wenn nicht völlig, annehmbar ausehe

Prämien für den �siing ätenbexr�.
Aus Rotterdaun 9. Februar, berichtet das ,,Berl.

Tageblx Ein Leser der ,,Dailh Mast« sendet dem Blatt
einen Scheck über 15 Pfund für den Schiffer von �Ring
Stephen«, weil er so brav sein natürliches inensilsliches
Gefühl hinsichtlich der Bemanniing des»,,l« 19� überwunden
hat. Eine Leserin sendet bPfund fur·den Schiffer, der
die Welt von 22 Mördern befreite. �- Diese Gemütsroheit
reiht sich der Auffassung der Engländer über den »Varalong«-
Mord gleichwertig an.

lbsfad iftafchauud die Soeben üiichteii mich Kot-sit.
s t WTB. Paris, 9. Februar. Dem ,,Journal« wird aus!
Athen berichtet, daß sich in Albanien 20 000 serbische Sol-
daten befinden, die nach Korfu transportiert werden sollen.
Dasselbe Blatt berichtet, daß Essad Pascha mit seinen
Mannschaften in Korfu erwartet werde.

Befeßuug der Insel Josua.
WTB. Paris, 9. Februar» ,,Petit Parisien« erfährt

aus Korfiu daß eine französische Abteilung die griechische
Jnsel Fano uördlich von Korfu besetzt habe.

Vlies Oftafritcu
bblf Wie gegen Deutfchfüdtvestafrikiy so suchen die

Engländer auch gegen Deutschostafrika die modernen Kriegs-
hilfsmittel ciuszunutzeir So bedienen sie» sich, wie aus privaten
Briefen hervorgeht, zahlreicher Flugzeiige zu Angrisfss und
Qlufkläruiigszwecken An der nordrliodesischeii Grenze sind
bisher drei Flugzeiige und im Kilimandscharogebiete vier
festgestellt worden.

&#39;Daß der Heilige Krieg anal! bei den Somali-
stäinmeii an der Itordostafrikanischen Küste erfreuliche
Fortschritte niacht, beweist eine fiir BritifchsOstafrika und
Sansibar erlassene Verordnung, welche den Somalis, auch
solchen auf Britisch-«Soinaliland, verbietet, in Britisch-Ost-
afrika oder Sansibar sich aufzuhalten oder einzuwaiidercn
Die Verordnung droht jedem Soniali. der nach einein be-
stimmten Tage« noch in den genannten englischen Gebieten
betroffen wird, an, daß er sofort verhaftet nnd als Spion vor
lsiericht gestellt werben Winde. Ebenso wird jeder Ein-
gebotene mit« Verurteiluiizs nach dtizicscgsreciit bedroht," der
nach diesem Zeitpunkt einen Soinali bei sich aufnimmt.

Die Vcratuagcii in �ltern.
_  Paris, 9. Februar. CAgeiIce Havasss Briand

und kliourgeois sindzn Begleitung des Uuterstacitssekretiirs
.r.l!oinas. des Tlliinisteisicildirettors de TVZargerie und der
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Frist, ein Erfolg der Heereslcituiig und der
ftnrmecideii Traube.

Von unserem Sirieg-ßbericlyierftaiter H er mann K atsiiij
.  ., 7. gebeugt.

Schon kurz hatte ich darauf hingewiesen, wie der unaus-
richtige Bericht der sraiizösischeii Heeresleituitg unseren Erfolg
bei Frise crbziosehiväcljen und abzuleugnen versucht. Es steht
da zu lesen: ,,Siidlic"l! der Somme hat der Feind  wir! gestern
nach heftiger Beschießung unserer   d. its-»! Stellungen diese auf
einer inehrere Kilometer breiten Froiit angegriffen, und zwar
am Ufer der Somme bei Frise nnd südlich davon. Dies er
Angriff scheiterte auf dem ganzen südlichen Teile und
hatte nur am Sommesllfer Erfolg, welches von seiner unserer
Feldwachen  I! besetzt war. Jetzt ist der Angriff des Rindes
zum Stehen gebracht,« usw· «� An sich macht an der strategisrlyscii
Lage sicher eine Veränderung auf Zlxkz Kilometer Breite nichts
aus, sowohl Gewinn alle Einbuße. Atan wird zu Hause dritten:
nun ja, da ist wieder einmal angegriffen worden, vielleicht war
die Stellung ungsünstig geworden oder gar, unsere Leute
mußten mal wieder beschäftigt werden, damit sie im Schützen-
graben das {Serbien nicht verlernen. Aber gerade aus der Ab«
leugnung des Feindes muß man schließen, daß ihm in dem
Klampf irgend etwas unangenehm erscheint, denn es hätte einen
sichereren Eindruck gemacht, wenn de: Bericht etwa so geläutet
hätte: bei einer kleinen Aktion südlich der Somme büszten wir
ein skleinexs Stück Gelände ein, oder so ähnlich. Das für uns
Erfreuliche liegt auch gar nicht allein an dem Geländegewinir
das wirklich Erfreuliche ist die glänzende Vorbereitung auf
diese verhältnismäßig kleine und fiel! rasch abspielendc Kontos-
Handlung, unsd zweitens die unverwüstliche Frische der Aus«
führung durch die stürmenden Kompagnieiu Denn beides
beweist uns, daß hier kein Menischmiide oder abgenutzt ist, nicht
der Führer und nicht der Mann. Und das, was die Feinde
neuslich einmal meinten, bei unserer Trupp-z näh-me die. Ab�
neigung gegen den Angciff inerklich zu, ist· genau das Gegen·
teil von der Wahrheit. » . . », ».

Also an der Somme geschah es, etwa westlich Peroiuie muß
man sich das Dorf Frise denken. Hier war es sehr lange Zeit
febrrtfbig. Der Grund mag zum Teil in dem überaus
sunipftgen Gelände der Sommeniederung oder daran liegen,
daß keine der beiden Parteien an dieser Stelle Vorteile, in
einem Vordrmgen erblickte. Und gerade hier sollte es sein, wo
in denspBerichten von der Westfront zum ersten Male seit den

Aprilkainpfen bei Ypern ein neuer Name auftauchh eine Ort�
schaft gtstürmt wird, nämlich Füsse. Von einer großen Offensive
ist naturlich nicht die Rede gewesen. Der Ausgangspunkt der
ganzen Kanipfhandliiiig war das Bedürfnis, unsere Stellung, die
von einer Stelle aus östlich parallel« der Soinine zurückließ
seradlinig auf den Fluß zuzuführen und so die Front dieses
Abschnittes zu verkürzen. Diese kleine Kampfhaiidlung nahm
aber einen etwas anderen Charakter an, weil der Sturm auf
die feindliche Stellung weit über die befohlene Linie so rasch
gliickte,· daß während des Gefechts ungefragt werden mußte, oh
die Leitung damit einverstanden sei, das; weiter vorgedrungen
wurde, als befohlen sei. Die Erlaubnis wurde erteilt und
800 Meter» weiter vorn, als eigentlich verlangt war, die neue
Stellung eingerichtet. Das nennt der französischa Tagesberichh
der Angriff kam zum Sieben. Es ist» glaube ich, notwendig,
iiinuer wieder zu betonen, daß selbstsolche frischen rasche» An.
griffe unb die von ihnen herbeigeführten  �infolge unbedingt in
der Hand der hoheren Leitung bleiben müssen, die mit ihrer
Disposition eben genaue Absichsteii verbindet, die den anderen
oft unbekannt sind. Wie gründlich eitel! dieser Lliigriff vor«
bereitet war, kann nur der ermessen, der gesehen hat, welche
Vorarbeiten das Gelingen des Angriffs bedingten. Es wird also
immer noch mit derselben Griindlichkeit und« Gewissenhaftigkeit
und Frische gearbeitet wie von Anfang an. Das niögeu sich
die Feinde merken. Wir aber können an solchen kleinen Bei«
spielen sehen, wie an der schseinbar unbeweglichen Westfroiit ge�
arbeitet wird. Wenn das Ereignis« eintritt, ist meist die aller»
größte Arbeitsleistung erledigt in aller Stille, in der Ruhe der.
Westsront Etwa acht Stunden lang richteteunsere Artillerie
ausf»die befohlenen Strecken die genau festgesietzte Zahl von
Schussem dann stürmten die Kompagnien mit solcheni Ungestüm,
daß in kurzer Zeit alles, was wir haben wollten, in« unserer
Hand War, ja« Wie gEs0gk- Uvch Mehr. Das deutsche Hurra und
das aufgepftcisizte Seiteagewehr möge» unfere Feinde immer
noch nicht recht.

Als die. erste Sturmgruppe des schlesisclteii Fiiegimecits an.
der ersten französischen Sktelliiiig ankam, �beben die Franzosen
zum Zgicheisi »der Ergobung die Arme in die Luft, so hatte sie.
Eslrtillertesbeschieszitng erschntterh »Und dabei haben wir noch
nicht mal richtig getrommeltl« sagte mir ein Artillerist Dei«
erste Sturmtrupp hatte aber feine Lieit zur Übernahme der Ge-
fangenen. Er mußte weiter. Die Leute winkten den
Fktlllztlfeii etwa wie man einein zudringlicheii Verkäufer von
»P0f«ft�-k0kte« ANDERE, sie foIIten fich nach hinten begeben! Und
«� die taten es auch und wurden von den Verbindung-S. und
Refsskdettltpps dannweiter besorgt. So rasch ging der ganze
Eingriff vorwärts, daß die Artillerie kaum davon zu iilszp
seligen war, das;  ihr Feuer weiter nach vorn legen müffe.
Noch in derselben Nacht «�-- der Angriff hatte am Spiitnachiiiittasi

Lsjeiiertile �neue; und Tiuinezil ljeute morgen s� til-i; nach
Sinnen abgereift.

seingesedh wurde die vordere Stclluiig durch die Sturm· und«
Reserveiisiippcii zu einem Graben in imscreiii Sinn; unigcjxciltct,»



so daß die höheren Vorgesetzten bereits am nächsten Morgen
die Stellung begehen unD prüfen konnten. Und alle Versuche
des Feindes an dieser Lage der Dinge etwas zu ändern, sind
VII-her glatt abgewiesen worden.

Der mittlere Teil» des Abschnittes war zuerst geftürnit
worden und das nördicii und südlich davon gelegene Gelände fiel
dadurch fast von selbst in unsere Hand, sonst wäre alles, was
us! hier befand, gefangen genommen worden. Vielleicht in«
cs auch so geiDefeii. Die berühmte «Feldwache« bei Frise,
voiii Der der feindliche Bericht spricht, bestand in ungefähr
170 Gefangenen. die lebend in unsere Hand kamen, was tot in
Gräben und Unterständeii begraben liegt, ist gar nicht zu be�
urteilen. 3500 Meter breit und ungefähr einen Kilometer tief,
das ist der Getoinu des Sturmes.

Was nun die Franzosen von der Wiedereinnaliiiie von
Gräben erzählen, die ihnen gelungen sei, ist auf folgendes
zurückzuführen. Über die 800 Meter, die schon über das Be«
fohleiie hinausgenoninien waren, stieß Leutnant S. mit erbt
Mann noch hinaus, um dort eine von Gefangenen angedeutete
fernere Stellung der Franzosen zu erkunden. Die neiiii
ibtiiniier fanden auch wirklich eine K«iesgriibe, die vom Feind
besebt war. Aber so stark war der moralische Eindruck des
blitzschnell ausgeführten Sturm-es, daß sich den paar Leuten
uiehr als 80 Sllkann ergaben, die nun in Reihen zu je vier an-
treten und mit den Siegern den älltriisch in unsere Stellung an�
treten mußten. Vier in der Kiesgriibe in tiefem Kot steclende
englisclzsk Feldksiichen konnten unsere Leute nicht »Juki! noch mit»
nehmen, ZU ihrem Leidwesen, weil sie nicht über Pferde ver-
fügten. Das nennen die Feinde ,,eineii Graben wieder«
erobern". Die Kisesgrube mögen sie ruhig behalten.

Am nächsten Tage inacht·en die Franzosen nach berühmten:
Muster einen Versuch, das verlorene Gelände wieder zu ge-
winnen, indem sie auf vielen Aiitos Verstärkungen heran�
sit-harten. Eine gute Fahrstraße die vielleicht auch als Treidel
mag gedient haben, führt an der kaiialisierten Somme entlang
nach Frise zu. Der Vorgang war aber beobachtet worden und
die� eben Ankonunendeii und aus den Autos sich sammeliiden
sofort unter Artilleries und Gewehrfeuer genommen worden.
Ja, etwa 300 der eben frisch· Angekomineiieii niußten die Reise
zu Fuß bis zu unseren Gräben fortsetzein so rasch hatten Teile
des Regiineiits . . angegriffen.

Daß einzelne Leute ans Feindes-feile energischer-en Wider-
stand leiste-ten, als die Hauptmasse wir-d auch gemeldet. So
bedient-z der letzte Mann eines Llliaschiiieiigetvelirs seine Waffe
bis zum lebten Augenblick allein, er wollte sich nicht ergeben
unD fiel als Opfer seiner Treue- An anderer Stelle des
Kainpfes forderte ein Unteroffizier sechs Leute in einem Unter�
stand zur Übergabe auf. Fünf ergaben sich, bloß einer, der
lebte, schoß und traf »den Unteroffizier ins Knie. Daß er
damit feinen lebten Schuß abgegeben hatte, ist selbstverständlich.
Im allgemeinen aber scheint die Widerstandskraft des Gegiiers
hier nicht groß gewesen zu sein. So wie Leutnant
mit acht Mann über achtzig Gefangeue machte, brachte
Leutnant Gr.. . ., ein knabenhaft junger 18-���19jähriger
Offizier mit einem einzigen Mann es fertig, 32 Gefangene
im freien Felde zu nehmen. .

Mag immerhin, �da der ganze Kampf uns � verschwindend
wenig Verluste brachte, der Eindruck entstehen, daß» die Sache
ja gar nicht so schlimm war, wie andere. Der Mut, aus dem
Graben hervor aufs freieFeld gegen die feindliche Stellniig zu
stürmen, befeelte die intimen in einem Grade, daß alle
Offiziere die dabei waren, erzählten die Leute seien gar nicht
zurückzuhalten gewesen. Von Angriffs-Müdigkeit wird hier der
Gegner nichts gespürt haben. _

Und es waren Truppem die sehr schwere Zeiten hinter sich
hatten. Nach ruhmreichen Gefechten im Bewegungskrieg bei
�Iiniiigäin, fFrönois Msartincctiirb Soninieilles, Servon hat
dasselbe Regiinent vier Wochen und zehn Tage in der Winter«
schlecht in der Champagne seine Stellung eiserii gehalten, dann
im Juni im Artois in den mörderisschsteii Kampf eingesetzt, hat
es nicht nur seine Stellungen behauptet, sondern während der
Schlacht die Stellung verbessert durch den Sturm auf einen
Kirchhof. Dann kam es an die Saume, in einen ruhigeren
Abschnith aber seinen Offensivgeist scheint es überall hin mit«
zunehmen und Die Franzosen sind Eiigländer dadurch zu be�
lehren, daß auch der Schlesier durch den Grabenkrieg uicht ze-
lähmt ist, daß sein Angriffsmut sich nur gesteigert bit. Das
mögen die Anbeter der Abnütziingss und Erschöpsungstheorie
sich nur inerfen.

Der Zeppeliiisthadeii in Birmingham.
§§ Aiis angeblich zuverlässiger Quelle wird der »Nationalztg.«

aus Amsterdam. 9. Februar, gemeldet, daß bei dem letzten Zeppelims
angriffe auf England der größte Schaden in Birmingham an«
gerichtet wurde, wo nenn große Fabriken und 31 Häuser: ein-
geäschert beziehungsweise zerstört wurden. Die Zahl der Toten
läßt der Zensor nicht zur« Veröffentlichung zu. Doch befanden sich
am Lllkorgen nach dem Aiigriffe Der Zeppeline in den 15 Spitälern
Birminghams mehr als 135 neu Eingelieferte

Eugltsche Kritik an deutscher Diplouiatir.
WTB. London, 9. Februar. Die Regierung hat die Papier-e

veröffentlicht, die dem deutschen Militärattaclis von Papen und
dem ainerikanifchen Journalisten Archibald in England abge-
nommen worden waren. ,,Morning Post« sagt Darüber in einem
Leitartikek Sollen wir von Papen tadeln? Warum sollen wir
das tun? Er war in der Sache feines Vaterlandes fkrniiellos.
Unsere Politikeiz die so gewissenhaft sind. wenn es sich um den
Feind handelt, übertreffen von Papens Geineinheiten in der
inneren Politik. Wenn unsere Regierung ihre Listen auf die Be-
siegiing des Feindes verwenden wollte und ibre Rechtlichkeit auf
innere Politik, so würde England viel glücklicher und der Krieg
deni Ende viel näher fein. Diese unschuldigen Leute, die da
glauben, daß der Krieg mit Glaceliandschuhen geführt wird, follten
sich aus der Korrespondenz mit von Papen eines besseren belehren
lassen. Die Deutschen erinnern uns an das alte Sprichwort. das
unsere Polititer nur auf einen Parteiftreit anwenden, daß nämlich
�im Kriege und �u: Der Liebe alles erlaubt fei.

Die Lage des englischen Kohleugeschiifts.
Kohle ist, so schreibt «Economift« voni 22. Januar, aus ver-

schiedenen Gründen der wertvollste englifche A u s f u h r a r tik e l.
1915 avundcn 45750 000 Tonnen ausgeführt, gegenüber 76 0894000
Tonnen 1913. Der Wert der englischen Kohlenausfufhr betrug
1915 88 823000 Pfund gegenüber 53060000 Pfund im Jahre 1013.

I können

DOIZ RÜckgFUIg ist nicht auf ein Nachlaffeii der Nachfrage zurück-s
zufahren, sondern auf das N a ch l a f fc n d e r F ö r d c r u n g. Jn
toelcheiii Umfang Arbeiter aus den Kohlenberg-
w e r»k"» e n» in  u n i t i o»n s w e r k stät t e u übergegangen sind,
bat fiel! nicht feftftellen lassen. Vom Juli 1914 bis �Jlnguft uns ist
ein Ruckgang von insgesanit 10. v. H. anzunehmen. Die Arbeiter,
Die Die Stell»e der alten entnehmen. liefern nicht so gute Llrbeit
wie jene. Die A r b e its v e r fa u in n i s· hat nicht angenommen,
steht aber auf derselben Zahl von 9,8 v. H. wie früher.
» DIE Rats! f Tage Nach Kohlen ist jetzt nicht geringer als
i} der Zeit vor deiii Kriege. Die Zunahme der Ausfnhr nach
i5ratikre1ch, Danemark und Norwcgeii und der außergewöhiiliclje
Bedarf der Kriegsflotte haben den Verlust anderer Ansfuhrmärkte
gedeckt. Dagegen hat der M a n g el an Schiffs r aii in in den
Hafen des fudlichen Wales letzthin die Kohlenindiistrie dieses
Bezirks ungünstig betroffen.

Der Kursftiirz der französischen Kriegsaiileihim
» D Amsterdam, 9. Februar. Æselegrsasiiiiii der Schlefischeii

ZUTUUAJ Die SiksgtessIUkskbe notiert iU Paris bereits zwei volle
PWFeiit unter dein« Llusigabepreisd Sie wird nämlich zu 87% ge-
handelt. Dieser Preis begreift einen Zinsschein von 1% ¬-nanteii�
Der »a-:ii»15. D. Nkts abzutreniicii ist, in sich, so daß Der eigentliche
Preis sich »auf 86 »stellt. was gegenüber dein Ausgabepreis von 88
einen zsioseisprozeiitigen Verlust ergibt. Es sind die Großbaiikeih
tvelche die von ihnen übernommene slkriegsanlseilhe abftoßein da für
sie. die Die Anleihe zu 85 übernommen haben, noch immer ein Ge-
winn heraus-schnitt.

Wenn! iii Vergeltung des icaiizlllililien streckt-raising.
»Als-IV. Paris, O, Februar.  Ageiioe HavasJ Sir dem an Briicsnd

gerichteten Rücktrittsgesuch führt«-e Unter-staats-
felretär Besnsard aus, das; er, unbekümmert um alle
Schwierigkeiten, sich beinüht habe. Dein Flugwesen die minnt-gütig-
lich notwendige Organisation «unD eine strenge Regelung »der Arbeit
zu verleihen, sowie die Erzeugung der Flugzeuige zu vermehren.
Die parlamentarifcheu Ausschüssse hätten fiel! auch vqu den erzielten
Ergebnisseii überzeugen können. Gesterii jedoch, sin der Sitzung des
Heeresausfchiisfes des Senats, wo er in Begleitung ldes Kriegs-
miiiifters Gallieiii erfchiienen war, hätte unin ihm Viersaiitivisrtlicly
kseiteii aufbürsdeii wollen, welche
hätten und die nur der Kriegsniinifter hätte auf sich nehmen

Besiisard fügte hinzu, daß er unter diesen
Bedingungen als Untserstaatssekrsetär des Flugweseiis zu-
riicktvete M iiiifterpräsident Briand drang in Besniarlp
von feinem Entschluß abzustehseiu indem er ihn darauf hin-
sit-Les, wie sehr er seine Mitarbeit fcljätze und wie er bedauern würde,
dies entbehren zii müssen. Bsesnard erklärte aber, daß sein Ent-
schluß ein endgültiger sei. Die Regierung entschied sich nicht, zu
der Erfetzuiig Besnaixds zii schreiten. Das Flugwefeii wir-d wieder
unmittelbar dein Kriegsmiiiister unterftellt, der einen Direktor er:
nennen iDirrlD. Gallieni richtete ei-ii Schreiben san Besnard, in den:
er ihin sein lesbhaftes Bedauern über sein llliisfcheidcn aus dein
Llnite aus-drückte.

Eine Bonliittliinfereisz der Vecbiiiideun in Paris.
E] Amsterdam, 9. Februar.  Telegvainiii Der Schlsesischren

Sei-bring! Jm März werden Handels- und F ina az-
Delegierte Englands, Frankreichs und Rußlands
in Paris zur Beratung von Maßnahmen für B oh I o t ti e r u n g
des deutsch en Handels nsa ch sdemKriege zusammen-
treten. Delegiierte der drei Staaten werden dieser »Konfe1»:enz, die
den Charakter einer Privatkoiifserenz tragen wird, nicht beiwohnen.

Belgifche Stand-ne.
El Lluisterdaiiu i}. Februar. Die belgische Regierung in Havre

hat mit ihren Patrioten kein Glück. Jeden Augenblick vernehmen
wir von eineni neuen Skandah in· welchem gerade solche in her-
vorragender Liebensstelliiiig befindliche Belgier vermittelt» sind,
die ein gutes Beispiel des Patriotismus geben sollten. Erst kürzlichhatten winden belgischen Vanknotenjkandal in» Paris und die Ver-
Jaftung einer ganzen Bande Brusseler zrinanzleute zu » ver-
zeichnen, die» den belgijckieii Staat » beim Uniweclifelii der bclgischen
Banknoten in franzosisclse um viele» dlslcillioiieii betrogen hatten.
Einer ihrer Aufühoer war kein Geringerer als Oiner Boulairgerz
ein Patentpatrioh »der nicht genug aus die ·,,verdammteii Bocaes
fchim fen konnte, Die Belgieii»a1israubexi. Dieser Omer Boulanger
brach e es durch sein patriotisclies Geschrei zum Vorsitzenden desbelgifchen Flüchtlingsvereins in Paris und benutzte diiefe Stellung.
um eiiic eigene Regierung nach allen Regeln »der Kunst zi»i» be-
stehlen. Nunmehr reiht sich diesem »Skanda»l ein» zweiter» würdig
an. Wie bereits gemeldet, wurde nämlich in Gisors bei czalais
der belgische Niajor des Ze»iigiveseiis,» Graf de Prelle de l»a Nieppa
ver aftet, weil er von feiner Regierung beschuldigt wird, beiiiiAiiPauf von 2000 Militärautoinobilcii für die belgische Armee,

· wofür er Die Kleinigkeit voii sbsMillioiien Franken berechnete,
iin Bunde mit zwei gleichfalls in
schuldigen ungefähr

London festgeiiommenen Mit-
ie Hälfte der genannten Riesensumiiie»iii

die eigene Tasche gesteckt zu »hab»eii.» Diese Mitschuldigeii find
keineswegs »bedeutungslose Per»soiilichkeiteii, sondern belgische
Großindustriclle der Krastwageiiiiidiistrie und »wir der Graf de
Prelle de la Nievpe Überpatrioteiu die sich darin bervortatein die
Deutschen als Plünderer hinstzustellein »Nun erweist es sich, daß
sie die wahren Plüiiderer des belgischen Staatsschabes find.
Der Prozeß wird vor dein französischen Gerichtshof in Ealaisstattfinden und wahrscheinlich sehr erliaiiliche Dinge zutage
ördern. .

Die Vriickciispreiiguiig bei Dcmir Hissaix
eh. Jm Januar liießen die Engländen wie seiner Zeit berichstet

wurde, Die Strumabrücke bei Dseinir Hiif sar sinken-gen. �Sieg
Himera« teilt über den Vorgang noch snachsteheiides Einzelheiten mit:
Ein englisch-es Bat«aill-oii, bestehend aus vier Kompagniem hatte» sich
wide: Erwarten eines Eisenbahnzugses der Linie Saloniki-Konftsan-
tiiiopel beinächtigt und fuhr bis zur Struma, wo es ausstieg und
ein Lager aufschlug. Der englische Koninisandeur eröffnete dem
griechischen Offizicn welcher mit einer kleinen Abteilung die Brsiicle
bewachta er habe vom General Maon Befehl, Die Brücke zu besehen
kund fordere deren Räumung binnen zwei Stunden. Der grisechsische
Offiziey tvselcher innerhalb so kurzer Zeit weder Hilf-e erlangen noch
sonstwie Nachrichten üsbermitteln oder empfangen konnte, entschloß
sich, nach Verlauf der eingeräumten Frist Widerstand zu leisten.
Aber schon nach 25 Minuten erschienen d e u t f ch e Flug z eu g e
über dem englischen Lager und bewarfen es mit Bomben. Darauf
ließ der englische Kommandieuv sei es, weil er den Flieigerangriff
auf griechischen Verrat zurückführt-e. sei es, weil er»»von vornhereui
die Ast-ficht dazu hatte, noch vor Ablauf der gewährten Frist Die
Brücke sprengt-n. GD

Die serbifche Regierung.
§§ Die serbische Regierung zeigt, wie Der ,,Nationalztg.« aus

Zürich 9. Februar, mitgeteilt wird, ofsiziellden neutralen Staaten
die Wiederkonstituierung der serbischeii Regierungs«
gemalten auf Korfu an. Die diploniatischen Vertreter werden»
ersucht, an Den Sitz der ferbischen Regierung zurückzukehren.

feine Befugnisse weit überschritten «

Dirne Vllhltllttlclt in Vcssarabiein
» §§ Aus Ezernoivitz 9. Februar, erfährt die ,,Dciitsche Kriegs-

zeitiuig«:» Seit den letztenWoctjen arbeiten russische Pionierfoldaten
unter Leitung voiii» Genieoffizieren fieberhaft an Der Lliileguiig
neuer Eisenbahnlinien in Bessarabiein Hinter der Front wurde
eine» Eisenbahn »von Chotin nach Larga zum Anschluß an Die
Llt11c»nacl! Odefsa gebaut. Ju Podolien wurden nichrcre Eisen-
bahnlinien nach Galizien l!ineiiigebai1t. �Sir Bessarabieii wurde
eine neue Bahn von Reni bis Esinail längs dein Donauufer
zu bauen begonnen. An deni Ausbau weiterer Linien ioird cnergifch
gearbeitet.

Das Geheimnis der ,,9Jköive«.
§§» Aus Rotterdam, 9. Februar, berichtet das ,,Berl. Tagebl.«:

Der Ziorrespondent des amerikanischen Blattes ,,World« fragte den
Lentnant Berg: ,,Denken Sie, daß die englische Flotte die ,,2llti5ivc«
finden und» vernichten wird?« Berg antwortete: »Sie werden die
«Tll!"»oipe« nicht iDieDererfeiinen; sie passierte schon niehrere englische
Schiffe, wahreiid sie» selbst unter englischer Flagge fuhr. Sie ani-
wartete »auf ihre Signale und erzählte den englifcheii Schiffen, es
seien keine deutschen Schiffe in der Nähe. Sie kann jeden Name«
annehmen, den sie wünscht.
ein schöner Wettkampf werden; denn sie ist schnell.

Wieder einmal ,,Bnraloiig«.
» §§ Der Londoner »Daily Telegraph« sucht dein �fing� zufolge

wieder einmal die Schuld an der Ermordung der deutschen
U-Bootsmaniischaft von den Leuten des englischen ,,Baraloiig« auf
Die amerikanischen Maulcseltreiber Der ,,Nicosian« abzuwälzeir Er
gibt dabei grausige Einzelheiten über die Art, wie die deutsche
Bemannuiig voii den erbitterten Maulefeltrciberii niit Eisenftangeii
erschlagen und der deutsche Kapitäii von der Brücke der ,,Nicosiaii«,
mit zweneisernen Stäben an den Füßen gekettet, ins Meer ge-
worfen sein soll. Im �fing� wird im Anschluß an diese Schilderung
gesagt, außerhalb Englands werde kein einziger Slliensch die
Schilderung glauben und in Amerika insbesondere werde inan ain
eigenänt Leibe sehen, wie niedcrträchtig die englische Presse ver-
euin e .

I o9 �QQ -
Von: turlischcii Parlamciit

WTB Fkonstaiitiiiopeh 9. Februar.
der Beratung des Voranschlages fiir dcis nächste Gebaruiigsjcilyr
begonnen. Der interiniistifche Finaiiziiiinifter Talaat Bei er:
ftattete den Finanzberichd in dein er auch über Die Ergebnisse des
laufeiiden Gebarungsjahres berichteta Der Minister schloß mit
der Erklärung. er sei überzeugt, daß die Beniühiingeii der Feinde
Die Türken finanziell zu unterjochen, gleichfalls nicht werden ver-
wirklicht werden können. Die Kammer nahm den gesamten Bor-
anfchlag ohne Debatte aii und trat dann in die Prüfung der ver.-
schiedenen Zlapitel ein, die rasch und fast ohne Debatte ange:
noiuinen wurden. Eine solche bezeichnete Präsident Badfchi Llsdil
Bei! mit Rücksicht auf den Kriegszustand für zwecklos Die Kaiunicr
nahm den Antrag des Haushaltsciusfchiisfes an, mich deni die de-
reits für die  �Einfuhr aus Deutschland bewilligte�
Z o l l f r e h e für die Dauer des Krieges auf alles aus dein
Auslande emgefuhrte Ol ausgedehnt wird.

Berichte unserer Feinde.
WTB. Paris, 9_._ Februar.

Nachmittag: Sudzliich der Somme bescho
einen Eifenbalmzug zwischen Rohr: und Chauslnes
brachten» swvr bei St. Hubert eine Ouetschsniine
drei Minen zur Explosiom Auf den übrigen
Niacht ruhig.

WTBZ Paris, 9._ Februar. Anitlicher Bericht von Dienstag
gben d: JnYArtois ziemlich heftiger Artillerieziveikaiiipf nord-
oftlich und sudostlich voirNeuville und St. »Vaaft. Südlicli
tzoii·A»v re zerstreuten »wir eine ßnianterieällbteiluna. Nahe von
Lassigniz und iiordlich der Aisne richteten unsere Artillerie-
schus1e» betrachtlicheii Schaden an den feindlicheii Werken an. Ja
get» Gegend nordlich von Tropyn und auf der Hochflächevoii

i uc
befindliche Truppen unteounser Feuer. In den Argonueii
tonrde der Minenkainpx mit Vorteil auf unserer Seite fortgesetzt.
Bei  runter; bchaui s es brachten wir durch drei Quetschiiiinen
fe»indl»iche Arbeiteiuzum Einsturz. Bei La Fille Morte ließen
i»oir»eiii»e Mine springen. Ja» den»Vogei eiiboiiibardierte unsere
�Artillerie feinblicbe Lager fudostlich von Münster, Mirzbacli
nnd sudlich von A l»»tkirch. Am Nachmittag warf ein weittragen-
des deutsches Geschutz drei Granaten aus Belfort und Umgebung.

und bei Vauquois
Fronten war Die

sclzosfen auf inilitärifche Einrichtungen in �Dornach bei
Ntiilhauscin

» Belgifcher Bericht: Wiederaufleben »der Artillerictiiticp
lett, besonders i»n Der Gegend zwischen Picrotne und Dixiiiuidciy
wo zahlreiche feindliche Arbeiter zerstreut wurden.

WTB Llinstcrdann 9. Februar. »Gene»ral Hain ineldet voiii
8. Februar: Beidrrseitige Artillerietatigkeit zwiicjbcii Ancre und
Somnie»» »und» iiordlich des Kanals voii La Basler. Bedeutcnde
Kampftatigkeit in der Umgegend von Hooge

WTB Petetsburkh 9. Februar. Aintlich wird voiii 8. Februar
gemeldet: W e ftfr ont: In der Gegend von Rig a schosscii die«
Deutschen mit schwerer Artillerie, Unsere Artillerie antwortete
mit Erfolg. Ein Der Stellung bei D ü n abu rg war das Gewehr-
iind Artilleriefcuer ein wenig lebhafter als gewöhnlich. Zwischen
Meddum und dem Dermen-See versuchte eine starke s
teilung deutscher Aufklärer sich unseren Gräben zu nähern; fic
wurden durch unser Gewehrfeuer verjagt, Jn Galizien ent-
spann sich an Der Front der mittleren Strypa eine d!i:ihc
kleinerer Gefechte zwischen unseren und den feindlicheii Aufklärerin
Bei Uszcieczlo versuchte der Feind von den Übergängen des
Flusses vorzurücken, wurde aber durch unser Feuer zurückgeworfeir

S cf! w a r z e s M e e r: Unsere Schiffe beschaffen wirksam die �
türkischen Stellungen in der Küstengegeiid An der cinatolifchcn
Küstehatten unsere Torpexdoboote einen Kampf mit einer tiirkifciheii
Küstenbatterie ohne Schaden zu erleiden ;sie wurden erfolglos von
einein tii r k i sch e n U - B o o t angegriffen. Ein Geschwadcr
unserer Wasserflugzeuge griff mit großen Bomben die Hafen-
anlagen von Zonguldakam -

Kaukasus: Die Kämpfe dauern zu unserem Vorteil an.

» Aus dem schmedischcii Reichstaga
WTB Stockholm, 9. Februar.  Schwedisches Telegraphenbureaugs

Jn der Streiten Kammer des Reichstages widersprach bei
Erörterung des Etats für Den königlichen Hof ein Abgeordneter der
sozialdemokratischen Fraktion der Annahme des Etats. wobei er
auf eine in einigen Zeitungen erschienene Meldung aufspielte, in
der von der persönlichen Einmischung des Königs in die
Politik die Rede war. Der Redner wurde hierbei zweimal vom
Präsidenten unterbrochen. Der Minister des Äußeren gab
folgende Erklärung ab: Aus Anlaß der hier gemachten Anspielung
will ich erklären, daß sich hinsichtlich der äußeren Politik nichts
ereignet hat, für das der Minister des Äußern die Verantwortung «
nicht trägt und tragen kann.  Beif ill.! Die Kammer bewilligte
sodann den Etat. Jn der Ersten Kamme: ist er ohne Erörterung
genehmigt worden.

Wird sie aufgefagt. Dann kann dies.

Die Kaniiiier hat init

Amtlicher Bericht vom Dienstag
ß unser-e Artiller·i«c.

Jn d·en Argonii«eii-

e r c, nördlich von Berry an Bac, nahmen wir in Bewegung«

Ali-· -



Die inirtfchaftlicheii Aufgaben der Zentral-
miiilite und der verliiindeteii Baltaiiviilkeix

Von Dr. Petkow, königl. bnlgcirifcher Staatsminister.
I .

Eine alte Wahrheit ist es, daß die Völker selbst ihr Schicksal
schniiedem Und merkwürdig ist es, daß diese Wahrheit trotz·
dem niemals veraltet. Sie ist iiuiner zeitgeinäß für jedes
Volk in jeder Lage, in welcher sich dieses befindet, ob sie nun
glücklich oder unglücktich ist. _

Erhebt sich ein Volk in kultureller, finanzieller und wirtschaft«
sicher« Beziehung, so wird man, wenn den wirklichenGründen nach-
geforscht wird, finden, daß diese sich in seinemeigeiieti Schoße
bergen. Fällt ein Volk tief in einer oder anderer Hinsicht, so
werden die Gründe hierfür wiedernni im Volke selbst gefunden
derben.I« Das sbulgarische Volk macht hierin nicht nur keine Aus-
nahme, sondern im Gegenteil: Sein Leben ist eine Kette von
Tatsachen, welche eine an die andere gereiht, deutlich meine übe»
danken illitstrieren und bestätigen.

Unser: jahrhundertelaugc politische, und kirchliche Siuechtuug,
welche die intellektuelle und profesfionelle Entwickelung dieses
sonst aufgewecktem arbeitsfreiidigeii und lebensfähigen Volkes
hemmte, hatt-e nur die eine gute Seite, daß das Schicksal es in
so hohem Maße verehrte, daß es in gleichem Maße fein Schick-
sal beweinte, sowie sich über jeden seiner Erfolge in den
siämpfeii um seine politischen und kirchlichen Freiheit-en freute,
wo immer es auch lebte. Ihre Kfircheufreiheit erkämpften sich
die Bulgaren ausschließlich mit ihren eigenen Kräften. Sie
eröffnete ihnen alle Wege für den Kampf um die politische
Freiheit. Rasch organisierte sich die bulgarische Nation und
mit einem bewunderungslviirdigeii Vertrauenaicf sich selbst und
auf den endlichen Erfolg trat sie mit sehr dürftigen und ur-
alten Mitteln kühn in den offenen, aber� ungleichen Stamm mit
ihrem damaligen Beherrscheiz

Die Aufstälide im Jahre 1876 an verssscliiiedeiiexi Orten
endetm mit den historischen Grausamkeiten und Metzeleiein
welche an der unschuldigen Bevölkerung verübt wurden. Aber
diese zogen die Aufmerksamkeit der Kulturwelt so sehr auf sich,
daß die Causa der Bulgaren für deren politische Freiheit die
Caufa aller Großinächte wurde. Und hätten die. dainalsigeii
türkischen Leiter die Lage zu würdigen verstanden und die von
der Konstantinopeler Konfereiiz vorgeschlagenen Reformen an-
genommen, wären nicht die Maiidsatare der Großmächte nötig
gewesen, welche mit Waffengewalt die Tiirkei zwingen wollten,
die Forderungen der Großmäcljte anzunehmen und Iieformeii in
der Verwaltung der christlichen Wilajets des Ottomanenreiches
einzuführen. Andererseits wären wir Bulgareii allen Groß«
mächten, einschließlich der Türkei, für die
dankbar gewesen, welche die gesamte bulgarifclw Nation erhalten
sollte, so wir gewußt hätten, daß wir diese Rechte n:it ver-
gosseuem bulgarischem Blute uns erkauft haben. Den Türken
kam ihr Fehler teuer zu stehen und uns Bulgaren stieß er
in einen neuen und viel hitzigeren Kampf, hervorgerufen durch
unsere Mißverständnisse mit Rußland einerseits lind durch den
Verdacht der anderen, Großmächte andererseits. Die Stelle,
welche" die ruffische Diplomatie gegenüber den anderen Groß·
möchten auf fich nahm, die Türkei zu zwingen, die von den
Großmächten empfohlenen Reformen einzuführen, wurde ver·
schieden aufgefaßt: Wir Bulgaren glaubten an volle Uneigens
irützigkeitss Rußlands gegenüber unserem Vaterlande und unserer
Nation. Rußland aber hielt sich nur die
Interessen seiner Nation im nahen Osten
vor Augen. Die anderen Großuiäcljte aber
blickt-sen in richtig-er Erkenntnis· dieses
Dranges Nußlands auf Bulgari-en als ein
willfälniges Werkzeug fiir die Ziele Nuß-
lands, Konstantinopel an sich zu reißen und
in das offene Meer zu gelangen.

Infolge dieser Mißverständnisse und Verdäclftigiingeii er�
hoben sich für Bulgarien neue Sorgen, neue unglückliche Ver-
wickelungein mit welchen es noch immer zu tun hat. Diese
politisclkcsii Lluseitiaiidersetzuiigeii absorbierten nicht nur die volle
Aufinertfcinikeit der bulgarischen politischen Führer,
brachten unsere Nation einige Male ganz nahe an den �lbgruno.
Es blieb keine Zeit und keine Gelegenheit, ernstlich an die wirt-
schaftliche und kulturelle Entfaltung unserer Nation zu denken.
Und wahrlich, was hat für die unzertreiiiiliclje bulgarische Nation
der rnfsisckktürkische Krieg vom Jahre 1877/78 alles gebracht? Alles
andere, nur nicht das, was sie erwartet hatte: Die Befreiung
von jcihrhuudertelangeni Sklavenjoclx An dessen Srellz erlebte
Bulgarien das böse Geschick, sich vom europäischen Llrcopag in
Berlin im Jahre 1879 in fünf Teile zerrissen zu sehen, �05
Iulgarische Fürstentum, Ostrusniesliein iVkcizsedonien, die an:
Serbien abgegebenen bulgariscljen und die an Rumäiiieii in der
Dobrudscha abgetretenen gleichfalls bulgarischen Gebiete!, welche
in ihrem Schicksal voneinander ganz verschieden waren. Dies
war eine ringeheuere Ungerechtigkeit, eine unerhörte Grausamkeit
seitens der Großmächtser gegenüber einem unglücklichen Volke,
das vor ihnen blutigen Protest gegen ein unerträgliches
Regime erhoben hatte, indem es Freiheit, Ordnung und
Menschenrechte forderte. Trotz alledem mußte es den
bitteren Kelch des Schicksals sbis zur Neige leeren. Und wen: war
dies alles zuzuschreiben? Zweifellos der Tatsache, daß aieinand
uns so kannte wie es hätte sein sollen. Weder Rußland, noch
die anderen Großmächte kaunten die bulgarische Nation und
ihre politischen Ideale, noch hatten sich die Bulgsareii die Mühe
gegeben, früher und rechtzeitig die Absichten Rußslands gegen«
über Bulgarien zu verstehen, sowie auch die anderen Mächte
über ihre künftigen nationalen Bestrebungen aufzuklären.
Dies führte zunächst eine Entfreindung zwischen den Befreiten
und dem Befreier herbei, welche soweit gelangte, daß sie per
kurzem mit dem großen Sksaudal endigte: daß Rußland seine
diplomatischn Beziehungen mit dem angeblich uneigennützig von
ihm befreiten Bulgarien abbrach und ihm den Krieg erklärte
nur deshalb, weil Bulgarien auf Rückgabe ganz Mazedonieus
und der übrigen bulgarifcheii Gebiete bestand, die ihm im
Jahre 1913 unter der Garantie ebendesselbeti Rußlands ge«
raubt worden waren.

Hab«

Wenn man in die wahren Ursachen des Umfturzes in
Bulgarien im Jahre 1881 eindringt; m die Ursachen des

sWiderstandes Rußlatids gegen eine Vereinigung des gewesenensf

"Bulg-aren, Seine Majestäh Ferdinand I.
erhaltenen Sltechte

»das Rußland ununterbrochen uns unter die Nase hielt.

sondern j

Ostrumelien mit dem Fürstentum Bulgarien im {reihte 1885;
Bie Haltung Rußlands in unserem Kwtege unt Serbien
im Jahre 1885; in die Ursachen des Verhaltens Rußlands
bei der Llbsetzung des Fürsten Battenbergz die Zeit
de: Negentschafh die Zeit der _ Wahl und __ der
Festigung des gegenwärtigen Zaren auf dsenc bulgcirifcheii
Thron; die Haltung Eltußlands gegenüber Bulgarien im
Jahre 1913 und noch viele andere Tatsachen: dann nmß man zu
dem berechtigten Schluß gelangen, daß in die Pläne Rußlands
niemals ein großes starkes unabhängiges Bulgarien, wie es
die bulgscilrisclse Nation stets erträumt hatte, einbezogen war,
sondern daß Rußlaud aus Bulgarien ein gefügiges, loillenloses
Werkzeug für feine Ziele im nahen Osten machen wollte, das
heißt das, was zuzulasseii niemals im Interesse der übrigen
Grofzmäclzte war, ganz besonders nicht im Interesse der Drei-
bundmächte

Wenn man dies allses weiß, kann man leicht die empor-
ragen-de Figur jenes bulgarifcheii Patrioteu schildern, der es,
die sbulgarische Nation an der Hand führend, Verstand, sie über
alle schwierigen, gesahuvollen Wege niüljevoll zu leiten und ihr
den rettenden Pfad für ihre Einigung und ihre ruhmvolle
Zukunft zu weisen. Das war der große bulgarifche Staatsmaiiii
Stambulow bekannt der ganzen Welt und am besten den
Bulgaren Er arbeitete mit seltener Hartnäckigkeit und uubeusgs
samem Glauben in der von ihm vorgezeichneten Richtung und
niachte aus Bulgarien auf dem Ball-an einen kleinen, unab-
hängigen Staat, dem in der Welt bereits einse gewisse Be-
dentung beigemessen wurde. »

Er stelltse vor allem die Politik Bulgariens auf gesunde,
nationale Fundaniente und organisierte gleichzeitig alle
anderen Vevwaltungszweige mit strenger Bevorzugung der
bnlgariscljen bewaffneten Sxliachh denn er und seine treuen
Nachfolger glaubten und glauben feist daran, das; die
bulgarische Nation, um ihr Schicksal zu
ordnen, vor allem auf ihre eigenen ålliäiiciew
auf ihre eigenen Kräfte rechnen niuß und
dann erst hoff-en darf, daß ihr Andere helfen.
Demzufolge ist auch der Beginn »der wirtfchaftlichseki Erhebung
des in jener Zeit befreiten Teiles Bulgariens gleichfalls dem
verstorbenen Stambuloslv zu danken.

Uber allen Sserdienssten aber, welche der Begründer der
national-liberalen Partei sich um sein Volk erworben hat, steht
ein Verdienst wie ein Lorbeerkranz und dieses besteht darin,
daß er der biilgarischen Nation zum Führer einen jungen,
energischen Fürsten aufzwang, einen Fürsten mit
weitblickendem Verstand und mit großem Ehrgeiz, der den
Llinbitioiien des bulgarischen Volkes zu entsprechen im Stande
war. Und dieser Fürst ist der fegt glücklich regierende Zar der
· _ Stambulow tat

dies» auf die Gefahr hin, seine Populcirität zu verlieren, er
erreichte, daß eine nationale Dynastie geschaffen wurde, damit
m Zukunft die Wege der russifchen Diplomatie durchkreuzt
und es» ihr unmöglich gemacht wird, unseren Organismus
weiterhin zu zerfleifcheu und den Bestand Bulgariens zu ge-
fährden, wie dies im August 1886 der Fall gewesen war.

De: große buligarisckye Staatsinairm Stambulow täuschte
lsich in nichts. Seine Vorausschaiiungen haben sich erfüllt, die
von ihm vorgezeiclnieten Wege für die Größe seines Vater-
landes erwiesen sich als richtige und fichere. Heute ist Bulgarien
groß- und diese seine Größe dankt es vor allem seinen eigenen
Kräften und der kostbaren Unterstützung feiner edlen Bundes-
genossen: Osterreich-Ungaru, Deutschland und der Türkei,
etwas, was das große Rußlsand 1912/13 nicht getan hat.

» Der Unterschied zwischen dem, was die sbulgarische Nation
mit dem Blute ihrer Söhne und mit dem Blute der Söhne
ihrer großen Bundesgenossen erreicht hat, und dem, was ihr in
den Iahren 1877j78 gegeben wurde, ist groß. Damals wurde
alles, was man ihm gab, gleichsam wie ein-e milde Gabe hin-
geworfen, an welche trotz aller Beweise der Erkenntlichkeit wir
noch heute immer gewaltsam erinnert werden, wie ein Almosen,

» Heute hat sich  bulgarische Volk aus seinen eigenen
Kraften undmct Hilfe seiner Bundesgenossen geeint, unter im
Voraus· vereinbarten Rechten und Verpflichtungen auf Basis
gegenseitiger Interessen. So gehen uneigennützige Ntenscheii
vor. Wenn »Man unter. solchen Bedingungen arbeitet, kann es
weder Vorwürfe noch Enttäuschungen geben. Auf diese unsere
politischen Erfolge können wir Bulgaren nur stolz sein, auf das,
was wir selbst zu unserem und unserer Bundesgenossen Vorteil
vollbracht haben, und können nicht umhin, in feierlichfter Weise
vor der Welt unsere herzliche Erkenntlichkeit und Dankbarkeit
gegenüber unseren Bundesgenossen zu manifeftieren, für deren
Verdienste um die Erreichung unser-er nationalen Ideale.
Möge Gott ihre Herrscher beschirtnen und sie in ihren Be-
inuhungen bei Vollendung der großen gemeinsamen Sache
starken zu gutem und für uns alle glücklichem Ende, und
mogendie mächtigen Herrscher unserer Verbündeten uns alle
Vorbedingungen für ein glückliches, friedliches kultureller
Arbeit gewidmetes Leben schaffen.  Schluß folgt!.

England nnd Amerika.
§§ Das .,Hamburger FremdenblatN berichtet der ,,Voss. 3m.�

zufolge: Die ganze englische Presse fährt fort, sich über die
Reden des Präsidenten Wilfon ausznscknveigeir Wilfons
Erklärung in St. Louis, Amerika uiüsfe eine größere Flotte haben
als die englische, gibt in England zu ftilleui, aber intenfivem
Nachdenken Anlaß. Nur ,,Daily Chronicle« möchte dein Präsidenten
als uioralilchd Pflicht vorschreiben, mit Deutschland zu brechen.
Das Blatt läßt aber zugleich die Ansicht dnrchblickem daß dieser
Bruch ein zu großer Glucksfall für England wäre; als daß man
daran glauben könne.

Aus den Vereinigten Staaten.
WTB Frankfurt a. M» 9. Februar. Die »Frankf. Zeitung«

meldet aus New-York: Vertreter von zwei Millionen Farmern
erschieneu vor dein zuständigen Kongreßausscbuß und erklärten sich
gegen eine Vergrößerung des Heeres und der Flotte.

Das Eifer-ne Kreuz.
sc· Das Eifer-te Kreuz I. Klasse erhielt: Oberleuttu Kasten,

Kerstenbruckr Sohn des Rittergutsbesitzers Max Kasten.
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt Leutn. d. Ldw. u. Kompx

Führ. b. e. Nes.-Jnf.-Regt. i. West. Richard Greupner aus Breslam ·i

schlossen.
II« Breit-hin, 9. Februar.

Uebergabe der ,,kalfevwilhelmisstiflung
Fort spilzbergsJutigdeulschlaut-« an die Provinz.

ki- Nach Fertigstellung des Baues und» des Betriebes
des llbernachtuugsfs und Erholungshennes sur Bie schlesische
Jugend auf dem Fort Spi«hberg-Juugdentfchlacid bei

Silltoerlåerkädlilat der»»»JciåigdecgfchlaRdLBUUZF YlroZuizccil-vsr an spjenen fnr en sesir ces «. �..-sz�c. eine
Stiftuugsiirkltnde eingereicht? um nunmehr feinem ge-
meinnützigen Zwecke entsprechend, den Besitz nnd die
Verwaltung an »die »Provinz abzutreten. Nachdcni
diese Stiftung die Allerhochste Genehmigung erhalten, hat
der Oberpräsident zu äNitgliederii des Vorstandes er-
nannt: I! General B._ Ins. z. D. Frhr von Sectendorfß
Vorsilzender des Provinzialverbaiides ,,Jiiugdecctschlaud«,
f3! ältegieruugßsäfiriifibeiiten Frhr von Tscliaiiiiiier und
Quaritz, »Es! Landeshaitptniaiin von Busse und» 4! Landrat
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen, Kgl Hoheit. Dieser
Vorstand trat am Dienstag, 8. d.  in den Rauiueii der
Kglsptltegieriiiigjzur Wahl eines Vorsitzenden und stellvertr
Vorsitzenden zufannneiu Es wurden gewahltt General
d. Jus. z. D. Frhn von Seckendorff als Vorf1lzcnder,
sJiegierungs-Präsident Frhr von Tschaiiimer und
Quarilz als stellvertr. Vorsitzenden DerVorsilzende be-
richtete über Gründung und Bau, die Übernahme der
Selbftbewirtschaftuiig und den für 1916/1917 aufzustellendeii
Etat. Au der Spitze der Verwaltung steht die Ober-in
Fräulein Bogun von Wangeuheinix außerdem ist ein For-»t-
verwalter angestellt. Als Rechnungsrevisor waltet Rechnungs-
rat Sonntag, von der Kgl Kreiskasse m Frankeuste1n.. _

Der bisherige Besuch von der Jugend Schlef1ens» darf
in den ersten zwei Jahren als ein erfreulicher bezeichnet
werden. Über 6000 Jungmaiiiischafteii haben in dceseni
Zeitabschnitt Einkehr gehalten. Das llbernachtimgsgeld
beträgt 20 Pfg» ausnahmstveife 10 Pfg. fürs Bett. Die
Erholuugsbedürftigen erhalten auf ärztliches Attest hin
freie Unterkunft und Verpflegung Sonstige Besucher
zahlen 20 Pfg. Eintrittsgeld. Die Einnahmen des vor-
handeueii Grundftockkapitals dienen zur Unterhaltung des
Forts, zur Fahrtunterstütziiiig oder zu Verpflegungs-Bei-
hilfeii mittelloser Jugendvereine Die Stiftung hat
Rechtsverbindlichkeit erlangt und hat ihren Sitz m Breslair

Landwirtschaft und Schule.
s? Die Schwierigskeiteu der ordnungsmäßigen unB recht«

zeitigen Durchführung der landwirtfchaftlichen Llrbeiten bestehen
im laufenden Jahre fort usnd haben sich durch die fortgesetzte
Eiuziehung wehrfähiger Männer eher noch gesteigert. Der
Unterrichtsminister erklärte es daher »für unerläßlich, daß auch
weiterhin ältere Schulkinder zur Hilfeleistuiig bei
landwirtschaftlicher: Arbeiten, Gartenbeftelltiug usw. dem Be�
dürfnis entsprechend beurlaubt werden. Die empfindliche
Störung, welche der durch den Lehrermangel ohnehin schon er-
schwerte Unterricht durch häufige Beurlaubung zahlt-either
Schtilkinder erleidet, verkennt der Minister nicht. Indessen
müssen im Hinblick auf die Notwendigkeit, zur Sich-er-
ftellung der Volbsernährung einen auscreicheniden
Betrieb namentlich auch in den kleineren Wirtschaften unbedingt
aufrecht zu erhalten, alle anderen Rücksichten zurück-
stehen. Zu der Umsicht und Pflichttreue der Lehrer,
Lehrerinnen und Schulaufsiclftssbeainten habe ich das Ver-
trauen, sagt der Minister weiter, daß sieauch die gegenwärtigen
csJcliwierigkeiten nach Möglichkeit zu ülbertviiiden wissen werden,
durch eine sorgfälti-ge Sichtimg der Stoffvläne unter Aus-
scheidung des weniger Wichtigen zugunsten des unentbehrlichen,
wie auch durch eine den Umständen angepaßte Ausnutzung der
Unterrichtszeih um z. B. auch durch stärkere Förderung der
jüngeren Schüler bei Abwesenheit der älteren die Möglichkeit
zu gewinnen, sich vorübergehend vorzugsweise der älteren
anzunehmen.

Damit der Umfang der Beurlaubungen innerhalb der
Grenzen des Notwendigen bleibt, soll von den königlichen
Neigierungen unter den osbwaltenden Umständen mit besonderer
Sorgfalt darauf Bedacht genommen werden, daß die einzelnen
Abschnitte der Sommer« und Herbstferien auf die-
jenigen Zeit gelegt oder verlegt werden, in denen für den
betreffenden Schulort die Heranziehuug der Schuljugend zu
landwirtschaftlicheii usw. Arbeiten besonders dringen-d ist.

Sclylesischer Altertums-Verein.
-nr- In der am �ltontag, 7. d. M. abgehalteneii Sitzung des

Schlefischen Altertumsvereins hielt KgLOberlandmesser Hellmich
einen Vortrag über ,,Dorf, Haus und Tracht in Polen und
ihre Beziehungen zu Schlesien«. Die interessanten �Bar:
legungen beruhten auf Studien, die der Durch feine volksknndlichen
Forschungen bekannte Vortragende während des Krieges in dem
von uns besetzten Polen gemacht hat.

Grundlegende Abweichungen  ·das war das Hauptergebnis seiner
Beobachtungen! der polmschen Siedeliingssormeii nnd der Trachten
von unseren schlesischen sind kaum wahrzunehmen; zum uiindesten
konnex: wir in unferer Heimat ähnliches oder abgeleitetes den
dortigen Erscheinungen auf diesem Gebiete gegenüberftellen. Die
Formen der Stedelung sind außerordentlich inannigfaltig; man
findet auch »sehr viel derartige, die wir fälschlich als besonders
germanzsche in Anspruch genommen haben. siennzeicisneiid ist die
nbereinitimineiide Axt der Verteilung» des Grund und Bodens der
Feldmark unter Bie Dorfxnsaffen in langen, fchmalen, gleich-
laufendenund nahezu grablinigeii Streifen. Ganz die gleiche Art
treffen wir »aber auch m Schlesren a_n. Mehr slawifche Eigenart
zeigen d»ie··Haufer. Aber auch hier findet sich neben dem bis jetzt
als spezifisch polmsch cingesprocheneiii Hause mit dem Eingang auf
der Giebelseite zunächst in den Küchenraiim mit der Feuerungs-
anlage und dann in den Wohnraunu das als deutsch angesehene
Haus mit dem Eingang an der Traufseita der in den Flur mit
der -schtvarzen« oder Sommerküche führt, und dann in den Wohn-
raum mit dem eigentlichen erbe. Ofen und Feneresse sind das
einzige aus feuerfesten Bausto en erbaute Stück des Hauses, was
man bei den abgebraunten Dörfern und den zerstörten Vorstädten
deutlich sehen konnte. Oft besteht aber auch der Schornstein nur
aus Flechttverk mit Lehm oder gar aus vier Brettern. Fenster
besitzt der Herdrcmiii nicht, sondern wird inrSonuner durch die
offene Tür, im Winter vom Herdfetter erleuchtet. Der Wolmrauni
hat ein oder zwei Fenster. oft di t nebeneinanoer, nach der Straße
zu, die syst ausnahmslos _i_iiit B innen besetzt find. Die ineiftens
v°,m Besitzer selbst aufgefnhrten auser sind Holz« sehr selten
Ziegelbautem mit Stroh gedeckt. Fenster: und Tur find klein, die

lFortfetzuiiig im  ·.ten Beginn!
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öfnijormfzeøncilessr
mit erregend/ziert. Weges«
reir�evncnen �l�nzschet/en
gebrauchsferlalg M. X W
unmwzschers « M. sc«

»Die Abbildung!
- Ollizwrsh�nd m« halben

Acrme/�n für ablcnöpbarc
_ Aermelnzansch treu,
aus gutem. -v9&#39;/zsezßem

Louzsianastol},
unqewasclzen M . .335
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Reinseid Bein« eia� er
Jacken u. Socken.

Uni/�ormkraeen
Lullweiß Dutzend III. 7.00

für: Feld!
Weiße

f/Diensf/r emden
aus last unverwüs-lich. Spore�
oder Dienststo/f. ohne Man»

scheuen gebrauchs- M. M,

�e; «. ..«.·.«-·.«·««;7«xk«4« invers: «,-- �� I « &#39;_c · l »Es, �- _ - . «· .

«  
w«

«« » «� �I.
«» j� e« ./ H;

B« nie »«
Diensf/iezn den

� "f aus fast unverwüstlächem Ezsjks
Sport- oder Dienstsco/f,

ohne Kragen,�qebrauchs/ertäg 6 ««
mit Doppeh 650 zsjifmawzschezten  «

Bunte

Ober/z emäen
m« angmähren Manschetten.
aus Im: b. Perlcal, neue schöne

Muster, Fa/tenetnsazz,
gebrauchsjerzzg.

Weiße

Ober/z em den
mit umziehen: Piquefcinsaiz

ohne �Herrschaften:
d« 
«« 

�H 
«ß 
Deznoeroosofzen . - · . .

gebiauchsfcrläg II. 5.25
um extra. prima 701720275.s .- spe 7
lllansclzelzciz, engem. M. Los? pszxzzjls1

Eis. Mo a?gcbra-terhsfert: g
wie Abbildung.�

mjYac/zf/yemäi"
mit bunten. eclzvtftrbigen Be

säteen, 120 cm lang,

«�- 
O�

««- 
.«- . 
«·.dxIsO 
-t. -

««

-.·-.-.-«:�.«:- -·..�.- - - 
-
&#39; _
-..&#39;.._- 
IF««Längen

« 5

-
«·
m.�
G�. -N� « -«· 
92 - »«- »s . _� .

-.--- ��.M. o o0, Ho, 4.oo
fertig

fesch eniäc/z er
remleiozen, gesäumt  Oltizzerszuoh!

Dutzend M. TM, 5.00

mit Doppelmansehczzen

5.50 h» -.....
·-.«.-. -

Wäsche.
Cri/rof» Unfer- T«

«    I. E. Hienieden«

Stoffe aller Art, Mäntel, Kostüme usw. jeden Posten
iu kürzester Zeit: zu billigsten Preisen. �
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Es: Junkniße.
Erstklassige ßiaßarbeit

lackenkleider, Gesellschaftskleider,
Blusen, Mäntel, Pelze.

zu normalen Preisen.

Telephofäoss.

Gesiainnttc Bitte

Schlafzimmer
��- prcisnicrt zu verkaufen �-

Higmarclrlitu 32
Sshreiier.
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skiskik reinigen derselben, Llnipolierclr

und· erträgt dem«. billiger! s reifen
ßrcndel, «iscl!lern1eister.

Tancireienftrx 90. a. d. Grrinitraße

Eelnsellrenlte
 Reichhaltiges stokklngek der bekannt guten Qualitäten  Z; mauepmzhkznkz

I Stahlkassetten
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7592Einzelne

Einzelne 
Einzelne 
Einzelne

Kragen, Bäfidien,
Eäasbatilkillelten

Ecken-Kragen 
SticlcereFEinIZtJe 
Stück 43/2 Illeter 48 s«

Schleier Meter l8 O«
Feclerlialsltrartlen 2,45 »«-
Bancltalchen 95 Es;
ceclerbancltaichen 3,75 »« ·
Betst-e met» 1o di!

Einzelne 
Einzelne

« Einzelne

Einzelne 
Einzelne

E·-Iir·. _ T

Einzelne Bänder Meter 38 s«

llllllllllllllllllllIlllllllllllllllillllll�llllllllllllllllll|llllilllilllllllllllillllIIIIlllllllllllllillllllilllllllllllliilllllliillllllilllllllllllllltiillilhlllllillll

mäniel --- Elegien -- Röcke
llllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllilllllIIIIllllllllllllll�llllillllllllllllllillllllllllllllllllllillllllllillllllllllllllllfällllllllllllllillill

 �lnierrbzrize
Ilillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllll

f« ·»Es-J«-
 «

F� «·»--»-«;. ;;_=?Ary;_�- -�4-»·-.-,�;. ,-�-._ I� s» H, v4., «? «« J« IF! 155-�; �-92"t-".?&#39;92�92�::�3o&#39;=&#39;- 1-! ««- «·-«·«. 7"?"
�,&#39;._&#39;.|?v »· »» "#1. .c.. _ 92 �..�.1:�w.éé����°° »»« k-.-.:...--.-«-.s.-«s-  sie-gez.

"-·" ... i&#39; III,» » s« F· DE« �-».s.fx«z»«t«ks-p·kz-. ·.

Die neigen Friiiairrengeclelle
Jackenkleidern u. Mänteln

sind ein getroffen.

Maßaniertigisng
in bekannt unübertroffener Ausführung.

Es empfiehlt sich, zxufträge so zeitig wie möglich zu erteilen.

L. Giriinlhal,
Kaiser -WiIhelm - Straße 21, I.
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e ise  es es
Aus laeuntc macht. eingetroffenen

enieeengen
�  berei der 3. in dieser Woche! -

Catilina im Schnitt

verkaufen wir so lange Vorrat:

Pfund 68 Fig.
Seelachs im Schnitt - 58 ·

roten Goldharsch - 58 �

Bratschcl��sch - 48 �

frische Heringe - 35 u. 55 Pfg.
Irische Plätze s 53 Pisa

frische Kaulbarse i 40 -

irische Fischkoteletts - 1.20 Mk.

See

Lebende Hunsnnern

lebende Schleic

frische 
kleine

frische 
irische 
frische 
Irische 
Irische 
Irische

hier

Qnahhen,
Pfand; IS P g.

Pfund 5.00 Mk.

1.40

Seezungcn i· 3.00 i
Steinbutten - 2.50 -

Tarbutten - 1.75 ·

Goldbutten � 1.50 -

Heillmtten - 2.00 i

Bratzander - 1.60 ·

Bratschollen - 68 Pfg.
Lachsforellcn - 2,50 n. 3.50 VIII.

les Zeenreeelielsr
e21- Pfg-se se g! 45 Pfg.

Wir verkaufen bereits den vierten Waggon dieser�
wohlschmeckenden Meeresbewohner.
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Hochheim

Salz

Kistchen 98 Pig.

ünkümge
Pcsthiste 3.90 Mit.

Heringe, Tonne 115 Mit.
DE« beste neue Ware, �E

Tonne netto 110 Kilo, Stückzahl ca. 400.
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tuben ungebielt.__ die Wände sind nackt oder mit grellen Tapetenod·edr bemalter Tunche bedeckt. Die Ausstattung bilden Heiligen-
bi er.

Neben den Wahn-und Wirtschaftsgebäiiden findet man andere
interessante Bauten iii den alten Schrotlsolz-li�tirchen. neben
denen allerdings auch steinerne früh schon errichtet worden sind,
den·russis··clsen Schulen, die iiichts anderes als geräumigere Bauern-
liäitier sind. den Dorfsclsmiedeir an den Wegireuzungen,» den
Wasfermuhlen niit ihren riesigen plump und roh gefertigten
Rädern und endlich·in einein nieist sehr verwahrlosten Hause,
das· niaii jast an jedem· Dorfeingaiig findet, das Haus des
jüdischen Handlers deren· snnge Bewohner sich nur noch stadtisch
kleiden. Auch sehr urwuchsige Brücken einfachster Art und· die
hohen Holztreiize mit einem verliältnismäßig sehr kleinen
Ehristiiskörper sind für das Land charakteristisch.

Als Liolkstrachvgilt allgemein die sogenannte Krakauer Tracht,
die aber mit den wirklichen Volks-trachten wenig Genieinsaines hat
nnd auch der Tracht des polnischen Adels nicht sehr ähnelt. ·Wie
bei uns hat auch in Polen fast jedes Dorf feine besonderen Eigen-
heiten in den bevorzugten Stoffen itud im Schnitt bei Männer·
unb Frciuenlleidern Allen gemeinsani ist eine kindliche Freude
an leuchtenden Farben und grellen Gegensätzen. Die leuchtenden
Farben der schweren Wollsaclien bringen im Winter einen kräftigen
Ton in das schmutzige Grau der Landschaft oder die eintönigen
weißen Schneefelderz im Sommer dagegen klingen die einfach.
weißen, zartrosa oder hellblau gefärbten leichten Kleider der
Frauen iind Llllädchen mit der farbigen Um ebung gut zusammen.
Für die Sommerkleidung ·werden fabrikmäZig hergestellte Stoffe
gewählt, die mit esgandftickerei ver-irrt werden, sur die Winter-tracht meist eigengewebte buntaestreiftcc »Mit·den Einzelheiten der
Tracht bei Männern und Frauen, fur die ei·n spSclsiniick von
Korallen und bunten Glasverlenketten unerläßlich ·ist, be-
schäftigte sich der letzte Teil des Vortrages. Auch hier zeigten sich
wieder mannigfaltige Beziehungen» zwischen Schlesien und Polen,
wie z. B. daß zu der Zapaska sich im Grunberger Kreise ein
Gegeiistüch die ,,Eiii·hi·ille« findet.»·die als Schutz über den Kopfvder
Krageiimaiitel getragen wird. Eine große· Vlnzahl ·vortresfliclser,
auch farbiger Lichtbilden zuin größten Steil wie bei den Bauten,
nach eigenen Ausnahmen des Vortragenden, erläuterten seine
Worte. Er schloß mit dem Wunsche, daß, wenn durch den S·i·eg
unserer guten Sache Polen in Ziikiinft Ellbogenfreiheit erhalt,
dafür Sorge getragen werden müßte, daß der unausbleibliclse
Aufschtviiiig die Eigenart der Bevölkerung. besonders auf dein
Lande. nicht vernichtet»

über die Schaffung von Moorschiilzgebieien
in schlossen.

DE: Der Krieg niit seinen wirticlsaftliclseti·.Folgen hat· auch die
Naturdeiikmalpflege vor neue Dlusgabcn gestellt. Um die Ll·iiliau-
fläclsen zu vermehren, hat man seit· dein Herbst· 1914 unter Heran-
ziehung von Kriegsgefangeneii mit der Akeliorierurig · umfang-
reicher Süiupfe und Moore begonnen. Es besteht· daher bie Gefahr,
daß die Moore in absehbarer Zeit nahezu vollständig verschwinden
und damit iinersetzliche wissenschaftlicheWerte· verloren gehen. Auf
der VII. Jahrestonfereiiz sur·2ltaturdeiitnialpflege, die · am Z.·uud
it. Dezeiiilier 1915 iii Berlin statt-fand, haben _ oie Kriegs-
nieliorieriiiigeii der Moore deii· Hauptberatuiigsgegenstand gebilpet
Die Konferenz brachte einmütig zum. Vlusdiuch das; dein großer;
nationalen Lisette. der llrbarmaclsung von Odlaiiderpien �mehr
hiiidernd iii den Weg getreten werden solle. erhoben· aoer ·eoeiiso
bestimmt die Forderung, daß bei diesen Arbeiten auch den idealen
Bedürfnissen des Volkes Rechnung getragen. unb eine mit so vieren
Reizen für Geist und Gemüt ausgestattete Landschaftsforiro wie
es die Moore finb, in einer ausreiaienden Zahl von Beisinelen der
deutschen Heiniat erhalten werde. Schon vorher hatte die Staat-
liche Stelle für Naturdenkmalpflege den Kultus-Minister gebeten,
dahin wirken zu wollen. daß in jeder Provinz durchschnittlich
iiienigstens ein oder zwei großerHMoore von der Meltorieruiig
ausgeschieden und als Nattirdetikmaler erhalten werden· mochten.
Es lsat sich nämlich ergeben. daß es technisch nicht durchfuhrbar ist,
im Moor eine Oaie mit Naturdetikmalerii dauernd zu erhalten,

J« Jt·-" 1... � .

Fahrt nach Zetiiije
 n. K. Kriegspressequartieiz Lliisiiiig Fckrinio

Jn dlriegszeiteii von BosnischsBrod aii der slavonischeii
Grenze bis Castelniiovo in der Bocche di Cartaro zu fahren, ist
trotz aller diistereii Ldihöiisheit der Landschaft Bosnieiis und der
Herzegowiiia keine. sehr angenehme Aufgabe. Die arme, kleine
Schmalsviirbahii, die jetzt den hauptsächliclsein ja sozusagen
einzigen Nachschubtveg einer ganzen Arniee darstellt, ist natür-
lick! ungeheuer überlastet, an einem Tag befahren iiiehr Eilige ihr
einfaches Gleise, als sonst in einer Woche. So sitzt man denn
drei Nächte und zwei Tage lang in dem seh-akuten, aber nicht
impraktisch eingerichteten Abteih gondelt langsam von einer
Station zur anderen, wartet in jeder iiiieiidlich lange auf einen
verspäteten Gegeuziig und hat reich-lich Gelegenheit, das viel-
uniftrittene Land kennen zu lernen. Es ist, namentlich ii·n
zweiten Teil der Fahrt, von einer übe unb Trostlosigkeih die
unwillkürlich -die Frage aufskeiiueii lassen, warum denn eigentlich
schon so viel Blut utii diese Steiiiwüsta dieses sastvöllig un·
fruchtbare kahle Berggeläiide geflossen ist. "ein Baum, kein
Strauch, hie und sda ein ziiiimergroßer Fleck mit dürftiger Huinuss
schickst, sorgfältig mit Steinen abgegrenzt und mit einer Hiitte
daneben, die, wie alles andere, natürlich esbenfalls aus Steinen zu·
sammengefiigt ist. Manchmal ein paar Hammel un-d·,3iegeii, alle
Stunden ein auf seinen Stock geftütiter, inißsbilligeiid dein
l.äriiienden Zug iiaclsbliikeiider Hirt �� das find außerhalb der
Stationeii so ziemlich die einzigen Lebewesen, die man zu Gesicht
bekommt. Was wollten die gierigen Nctcktbtlkkt tells-Ists dieser
drohenden Berge von diesem Land, waruin wagtcii sie ihr alles,
um es zii gewinnen? Man vermag es wahrlich iiicht zu be·
greifen. _ _

Aber dann streicht, während der Zug sich anschickt, von der
letzten Paßhöhe hinab iii die Tiefe zu steigen, iiiit einein {Blute
eine Iiiibe Frllthllllgslltft durch das geösfiiete Fenster,·utid iiu
Westen, zwischen sanften ger1indeten Höhen, lilaut schimmernd
das Meer. Da drunten im Tal leuchtet es auf von weißen und
rosaroteii Flecken: Llliaiidelii und Pfirsiche blühen, der Winter ist
vergessen, hochrageiide grüne Zypresseii kündeii den CWESCU
Frühling. Und endlich öffnet sich zwischen zwei Bergen der
Blick auf die herrliche Bucht, zu der der Zug allmählich sanft
herniedergleiten, auf den schönsten, natürlichen Hafen der Welt,
die Bocche di Cattara Stolz unb drohend blickt dort im
Südosten der Steilgipfol des Lovcen über sie hin. Und inan
weiß mit einein Male, warum der Feind iiiit solchem Ungestüm
um dies Land kämpfte, warum der rechtmäßige Ltesikzer es mit
solcher Zähigkeit verteidigte. fett hat er es endgültig er·
worden: da droben auf dem Lovceu weht, voii Taufe-ten ans·
gepflanzh die Fahne, die das Sinnbild der Herrschaft über dies
Land des ewigen Frühlings ist.

An Bord des aiisgedientein aber immer noch geräusclrlos und
schnell über die sanften Wellen gleitenden Torpeoobootes geht?

l
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wenn ringsherum melioriert uiid das Wasser abgegraveii wird.
Daher kann nur die Erhaltung ganzer« Moore angesirevt werden.
Sie brauchen nicht immer· eine besonders große Lliisdeliiiiinis zu
haben, nii·ifseii sedochiii sich abgeschlossen sein. Ferner ist es
erwünscht, daß sie nicht von Arke» oder Wiefenfliichem sondern
möglichst von Wald begrenzt sind. Auch koiiiinen iii erster Reihe
fiskalische �Moore in Betracht, da illtittel zum Aiikauf von Privat-
besitz staatlicherseits nicht zur Verfügung sieben. In Schlesien
sind die Koniitees für Naturdenkinalpflege unter reger Mitarbeit
der wissenschaftlichen Vereine beiniilstz die Grundlagen für die Ein-
richtung von Pioorschiitzgebieten·zu· schaffen, Leider stoßen diese
Bestrebungen auf große Schwierigkeiten. Bollig unberührte ållioore
find in Schlesien nicht niehr vorhanden, und die beiden inter-
esfaiiteften Moore unseres Berglandeso die Weiße Wiese auf dem
Fisopvenplan iiiid das Jferiiiooiz befinden· sich in Privcitoesitz. Llitcxls
werden beide von der preußisilisosterreictiischen Grenze durchschnitten.
Ein drittes Hochmoor der Sudet·en. »das als Btoorschutzgebiet in
Frage käme, die. Seefelder bei �iemera. hat leiber schon stark
durch Entwässerung und Torfgraberei gelitten.

Personalnachrichiew
·· Universität. g. Behufs Erlangung der vhilosophisckseii Doktor-

wurde wird am 10. Februar tnittags 12 Uhr cand. phil. Ludwig
Neumaun· aus · Kirchbercn Kreis· Falkenbern  seine
JnaugurakDissertation »Über substituierte Piperidine sitts-
plattuiig hhdrierter Clsiiiolim und Jndolderivate durch Natriuin-
amalgamrinen Vortrag iiber das Thema �über Svreiigstoffe«
im Biiisitsaal halten.

[aus deiii Görlilzcr Mufifleben] «r.  �5.«iörlitz, 7. Februar.
�ihm  Februar sang· i111 �zzägxngettjtiaalbber ··Stadthall-·:· Stämme?än er Fermann �ura a a en on �oewe un S !uver.
West-i aifchdie Stiinine nicht mehr den früheren Glanz hat, so
fand· der Sanger mitseiner ausgezeichneten Vortragstiiiift wohl·
verdienten Beifall. Am wirkungsvollsten listig er den Erlkonig.
--� Dei« »vor Jahresfrist von ProfessorSchattichneider gegründete
Volkschor gab heute ncichinittctg sein siinftes Konzert, in dem
allerdings die Solistiii, Ftainmersangeriii dlllagdalene Seebe aus
Dresden den weitaus größten Teil der Darbietungen beitrug.

Fiellsnna Schumnynns »Frauen·l·iebe rinnt; Leben; nat: achtydeutschg�o s iei er von ·« kanns, voii enen z ei g vie er so tourieii uii
denen noch zwei Dugaben folgten» Llinsplieften gelangen ihr: ,,Da
unten in1_ Tale· und Xliergebliclses · s·.-tandchen«, während der
Schumannsche Liederztikliis hier bereits viel eindrucksvolle; ge-
iungen wurde, so· von Anna Stephan »und Frau· Schumaiin-.s;·!eink.
Der Sitsattsclsneidersche Bolksclsor zahlt ·bereits 500 äliiitglieber,
1101i denen· etwa zwei Dritte! auf dem Podinm standen. Die an
jzzalsl geringen tlltannerstimnien waren durch einige gute aus-
wartigeSanger verstarkt worden. Dieb-erben ersten Chore ,,Tl3ach
a·i·i·xl«  in· bei? Bearbfstiingchtzon Säegsrigd Ochs! und Thixsseixs»« egwar « angen etsr s ,oii un ran eii eine ausgezersne e
Wiedergabe. Leider wurde die Wirkung des Hoclzbergfclsen »Macht-
liedes« durch e·iiie Unachtsaitikeit  »kaurn eines Hauch«··!·»iiiid des-
selbeii Komponist-Fu zzsraueziclsrzr »Ja! zvaiidle durch· die·stilleNacht«
durch eine iiierkliche Unreinheit der Sopraiie beeintraeliliguwszdie
heiteren äßolfalieber: �ßwifchen Berg und »tiefen«! Tal« unb_�5ia1er=
hochzeitf  bearbeitet von Leo Bleclsl erfreuten die Sonutagszsbesiicher
nagt-mein. Der große Stadthalleiisaal war fast aus-verkauft.

sFiilsrplanändert-liegen.f Vom 10.·· Februar ab treten· auf der
Strecke KattowitzssspOzjeditz folgende Lli·i·deruii» e11 des «l3ersoiienziig-
fahrplcins··eiu: Es fallen weg· zjivifcheii - les; uiid Dzieditz die
Personenzuge 917 Pleß ab 828, Dzieditz an S« unb Nr. 348 Dzieditz
ab 966, Pleß an 101 !. Es werden· neu eingelegt die Personen-
züge 8512 Dzieditz ab 9 30. Bad Gottsclsalkowitz ab 9 48, Pleß an 1002;
Nr. 994 Dzieditz ab 10 öd. Gottschalkptoitz ab 1102. Pleß an 1109;Nr. 993 Pleß ab 11 II, Gottschalkowih ab 11_20, Dzieditz an 11 27.
Zug 915 sbisher Kattoraitz ab 11 I hr! wird um 232 Stunden
später gelegt: Kattowitz ab 116. Jdatveiche an 122, ab 123,
Emanuelssegen an 1 31, ab _132, Kostuchiia ab 1 38, Tichaii an 1 46,
ab 148, Kobier ab 169, Pleß an 211, ab 2 ist, Bad Gottschalkowitz

1 »» · . «« «-·. 94111.5»   --.s- -----·--
bie vielfach verzweigte Bucht, an beim End

wohl versteckt zwischen steilen Bergen, die alte Beiieticmcrstadt
Cattaro liegt. Ein Spaziergang durch die engen, winkeligen
Gäßchen mit den prächtigen, aber halb verfallenen Paläftem
ein Blick. auf die im Abendrot erglüheiidem kahlen Steiiiisieseii
der Krivoscic im Norden, muß uns genügen. Wir haben keine
Zeit, hier zu verweilen, wir wollen weiter, hinauf iii dirs besiegte
dllloitteneg«ro, über die Pässe seines getreuen, aber nun auch
überwiindeneii Wächtersz des Lovcein ätln seinem Hang hinaus
windet sich die Straße, schmal, mit niedrigem Steingeläiidser
und so spitzen wehren, daß das schtvere Laftaiito, niit dem wir
fahren, jede einzelne nur durch vorfichtiges Vor· und Zuriicks
fahren iiberwinden kann. Jn gaiiz kurzen Windiiiigeii schrauben
sich diese iinendlichen Serpentinen in die Höhe, und jede gewährt
einen neuen, überrascheiideii Blick auf die überwältigeiidse Land·
schast, die di-e Schönheiten des Bierwaldstätteäees niit denen
iiordischer Fjorde vereinigt»

Ju halber Berghöhe uiacht die Kot-einig halt: hier ist bei
Fisriegssbegiiiii eine FBrücke gespreiigt worden, die über eine.
Steilfchkiirlst führte. Hunderte von Händen arbeiten fieberhaft
�- maii wird iiiitviktkiirlich an das Bild eines voii einem
menfchiichen Tun mutwillig beschädigteii Anieiseiibaufetis er·
innert, der von seinen Bewohnern niit schwiiidelnlder Eile wieder
iiistand gesetzt wir-d. Noch ist die iieue Brücke nicht fertig, noch
kreischen die Masclsiiieiibohrer i111 harten Gestein. Aber die
Autos lassen sich nicht aufhalten. Sie fahren über eiiie Not·
straße, die iiii hoheii Bogen die Stelle umgeht, unb von den
Pioniereii binnen fünf Tagen sertiggestellt worden ist. Fünf«
zig Landsturniarbeiter ziehen den schweren Wagen. bergan,
hängen sich an einem Seil hinten an, wenn er wieder zur Straße
herabroIIt. Es ist ein gefährliches Stück· Arbeit, aber es geht,
weil es geheii muß. &#39;

Auf dein Rücken der reiiien Striaßensclslange geht  weiter,
der Paßhöhe zu. Es wird kalt, dieselbe Sonne, die da unten in
Eattaro die Zitronen reisen läßt, hat hier oben keine wärineiide
Kraft mehr. Einzelne Schnseeflocken tauchen auf, vermehren
sich. Und als wir. durch ein schmale-s Felscntoa an einem zer-
sch.ofseiieii, schon nioiitenegriiiischen Haus vorüber iii das selseii·
iimschlosfene Becken voii Njegus einfahren, sind wir wieder iiiitteii
im Winter. Eiitschwuiideii der Blick aus Cattaro, auf die blaue
Fesseln, Berge, Felsen, Schnee runbuni. Wir sind im Land König

i o as.

Durch seine Heimatstadt Njegsus geht die Fahrt, einen ziem-
lich jammervollen Flecken mit weit verstreiiten steinernen
Häuserm ztvisclseii denen sich ein unheimlich fchmuhiger, weiter
Platz dehnt. Seit der erste Monteiiegriner sich hier aiigesiedelt
hat, war wohl nie so viel Leben iii dem Dorf. Hunderte von
Lastautos der Haupttetl des Troiiis ber burch Montenegro vor·
rückenden Stint-like, fahren ab unb zu, dazwischen Soldaten und
Offiziera serbische Gefangen-e, die man irgendwo da unten im
Süden aufgegriffen hat, Montenegriner, bie in ihre Heimats-
orte zurückkehren, abenteuerlich nnd kriegeriisch gekleidete

_ agil...� « «« « �·-·-.....·-.�-H--�.....

BsTBfPrimkenau 9. "ebruar. Her-o und e · «
CHORUS! Ost! Schlesaviozgiolsteifi silidg heute HnaFZFtiYgCZIIIZ
laiigereni Juienthalt iii erlin hierher zurückgekehrt.

· r. Warinlirunm 8. Februar. Jm Laufe des heutigen mach;
iiiittaastrat aiif deni Gebirge und jin Tale heftiger SchneefailsUlls l· Bllgletldkllkzeiii war das Tal in eine leichte Schneedecke ein-
ge sü t. ssa er Erdboden ·« sfroren i"t, bl ·bt de ü� v l" "Ziegen. Das LYetter hat siclhciiiziiiisclsxn tveileder ciriifgcäknläit
Jbenb sank das Therinometer unter den Nullpiinki. Auf dem Hoch-
geoiggeTksectbtnås siinspLöxufe des··sseii·tigei·;·Säagesdnehriiials geschrien.· · »  ce·ruar. «an or . i sard sräsner e� tS. d« EDTJCM Lkdlclhttges Amtsjubil··äum. Lliis diesferixierillenlxäg
nioiäiädgivianlsgin·zxgälkeåcksechEhriingcgii und Elirengabeii zuteil, ·darunt·eri - cnchor. en er au eine �e ent &#39; &#39; . "

brachte, vom fchlesiseheii evaiigelisibpn »«irclzeiintsuksikvxkeliifjedsssek
BDVJWUTZS S? Mlgshort,··voni schlesisclseii·Fiaiitoreiiverein,·desseii
ZWEITEN? BOVTIEZEUDSV er tit- vom Lehrorvereim voin Pestalozzivereiii
UJID VOM THE-GEW- »Fwbfiiin«- dessen Ehrenvorsitzender er ist.
Kantor Grcisiier war auch Leiter des auf Veranlassung des Krone
sistoriums 1914 hier abgehaltenen Fortbildungskurfiis für Organiften
und Kantoreim

but den Racttliiirteliieieii 111m aus ver Ferne.
Zur Vermehrung besjlachsanbau.

&#39; Bosn de: Provinz Sehr-citat, bie in biefer Frage» fiihkeud ist.
haben die Bestrebungen, den Flachsanbau zu fördern. auf bie allen
Flachsanbaugebiete deellkiederlaus it; übergegriffen. Jan der
Sitzung des LandwirtschaftL Kreisvereins Sorau machte nach
einein Vortrag des KgL Okonoinierats Bohiistedt aus Bciiaiu
der sahrlich mehrere hunbert Morgen Flachs anbaut, Laiidrat v oii
Bredow Einteilungen. aus _be1ien herborging. daß die �Enge;
legenheit: inzwischen schon weiter gedieheii ist» Das Kriegs-
ininisterium lKriegsrohstofjabteilung! sei schon setzt in der Lage,
vol! bis 700 Waggou russische Leinsaat zur Verfiigiing zu stellen.
Neben der Abgabe von Leiiisaat soll auch die Abnahine des ge-
wonnenen Rolsflachses gewährleistet werden. Die früheren Be-
mühungen, in dem alten Sorauer Leineiigebiet den Flachsbaii zu
fordern. scheiterten daran, daß bisher die Abnahine zu wenig sicher
gestellt· war. Sie war abhängig voii einer einzigen Firma, die
Strolsflaclss abzunchmeii iii der Lage war, von den Textilwerkcii
voii Gsriischwitz in Neufalzp Das Fkriegsniiiiisteriiiiii will aber auch
den künftigen Preis garantieren. Schließlich will es auch
die lsjründiing einer Schnellrösteanstalt nach dem System des
Dr. Schneider iii Neusalz a. O. iinterftützew Der Kreis
Sorau kommt für eine solche Anstalt iii Frage; sie soll noch
iii di e se iii J ah r e errichtet werdeii und zwar unter so günstigen
Bedingungen, daß nach idem Kriege die Anstalt auf eigenen Füßen
stehen kann. Für die künftige Friedenszeit wird diese Anstalt eine
tvertvolle Bereicherung der Produktion iiii Kreise Sorau sein. �Sie
Kriegsrohstoffabteilitiiis hat für ihre Bereclsiiuiiis der Lliismafze
eiiier Röstanstalt eine Flachsaiibaiifläche voii 400 Hektar �6 �
Morgen! zugrunde gelegt, evtl. könnte. wenn diese Llnbaiiiläclie
nicht aufgebracht werben sollte. «ber Svreewald mit feinem
Flachsbaii iii das Anbaugebiet der Soraiier tliösstiiiistalt hinein-
genommen werden. Die Spiniiereiverbiinde haben bereits eine
Gesellschaft zur Förderung des Flaihsbaiies und der Aufbereituiigs-
anstalteii gebildet. Daneben besteht ein Flachsbaitaiisschuß, dem
Vertreter der Ministeriew der. Landwirtschaft und der Flachs-
spiiinereieii angehören. Zwischen beiden Vereiiiigniigeii fanden
Verhandlungen darüber statt. das; voin Staat und der Hanfz Sitte:
unb Leiiieninduftrie gemeinsam die Kosten für die Flachsröste-An-
stalten aufgebracht werden. Es ist nicht beabsichtigt, die Land-
wirtschaft zu den Kosten heranzuziehen. Von lleinbäuerlickien Be�-
sitzern im Kreise Sorau wurden bereits mehrere hundert Morgen
für Wachsbau angemeldet. l.

I� us der Erzdiözese Polen-Euckens §§ Zum Domberrn an
der Posener Kathedrale hat der Ersibischof Dr. Dalbor aristelle des
verstorbenen Doinherrn Tezlaff den Prälaten Lukomski aus Koschmin
ernannt, der früher Hauskaplan des Erzbischofs von Stablewski war.
«. -

Albanier, Tragtiserkoloiineir Jii beiden Richtungen wogt dieser
lebende Strom auch auf der Straße, die hinter Njegus abermals
steil in die Höhe streben-d, zuin Paß von Eetiiije führt. Rechts
ragt, mächtig und mafsig, ber Lovcen auf, der bis Eetiiije und
darüber hinaus die Lansdschaft beherrfcht. Die Straßen sind
bereist, größte Vorsicht ist geboten. dainit die Stute?» nicht seit·
wärts gleitend in den Felsabgriind stürzen.

»Aber dann vergißt man mit einem Male alle Gefahr und
lebt nur noch iiiit den Augen: abermals geht? durch einen
Felseiidiirchlaß iiber die Paßhöhe weg, uiid man sieht hinunter
auf einen unafbfehbaren Ozean von Bergen und Gipse-la, auf ein
Gewirr voii Tälern und Höheiikettem wie man es kaum von
den berühmtesten Aussichtsgipfeln der Schweiz genießen kann.
Fern im Süden die fchneeigen Spitzen der nordaltbaiiischeii
Alpen, zu ihren Füßen eine bslaßfilberne Linie: der Skutarisea
Man wird nicht müde, in all die Herrlichkeit zu schauen, während
die Lliitos den Steilweg nach Cetinje hinabdonnern und endlich
durch die lange Hauptstraße iii die einstige Resideiizstaidt König
Nikolas einfahren.

Llkichts voii der Traurigkeit eiiier überwuiideneii Stadt,
nichts voii Zwang und Bedrückung ist hier zu spüren. Die
Straßen find voll Leben iiiid Bewegung: entwaffnete monte·
iiegrinifche Sioldaten spazieren unbefangen zwischen den vielen
hechtgraiicii Ostcrreickserii und Ungarn umher, dazwischen stehen
ihre Offizieise in kleinen Gruppen zusammen, in voller uniform,
nur ohiie deii Stätte-l, den ihnen die Großinut des Überwinsders
zwar gelasseii hat, den sie aber, wohl uin die eigenen entwafsiieteii
Leute nicht zu kränken, zu Hause lassen. i Jii den Kafanasz die
nllerdiiigs außer ein wenig schtvarzeni Kaffee nichts zu bieten
haben, fitzeii die Bürger und politifiereii wie gewöhnlich. Manch·
iiial gehen eiii paar duiikelhacirige europäisch gekleidete Herren
draußen vorbei «�- das sinsd die Friedensdelegierten oder ihre
Begleiter, ehemalige Minister und Diplomaten König Nikolas
die natürlich ini Mittelpunkt der allgeineinen Aufmerksamkeit
stehen. Vor einem Hause der Hauptstraße drängt sich die Menge:
hier verkauft die öfterreichischsungarische Heeresverwaltung
Brot, den Laib zu einer Krone -� ein Preis, der für gegenwärtige
inoiistenegriniscksse Verhältnisse so phantastisch niedrig ist, daß der
Wachtsokdat Mühe hat, deni Ansturm zu wehren.

Jiii Konnt, deni bescheidenen Herrenhaus das kauiii anders·
wo, als iii Cetinje, als Königs-Palast gelten könnte, gehen öfter·
reichissclyungartsche Osfiziere aus und ein, als neugierige
Touristen sozusagen, die ein Sternchen im Baedeker hergelockt
hat. Er steht leer -�-� feIbft der Koiiiinandostab hat sich anders·
wo einquartiert --�, aber eiii Täfelclsen an der Tür besagt, daß
sich der in Eetinje zurückgebliebeiie Hofiiiarschall des Königs
freuen werde, deii Herreii Osfizieren zwischen 11 und 1 Uhr
vorniittags und zwischen 3 unb 5 Uhr iiaclstiiittags die Räum-
lichkeiten zu zeigen. Man wandert durch die Zimmer, betrachtet
die vielen Bilder von Potentateii und Fürftlichkeitem die aii
den Wänden hängen unb den einzigen besonderen Schniiick ber
Wände bilden, die sonst mit fast spießbürgerlicher Einfachheit



Preise

Handekstelh
Tilgung von rucksiandigen Hypokhekenzinsem

«« Um den Hauseigentüniern die Tilgung von Fins-
rückständeii nach Friedensfchluß zu ermöglichen und da urch
zahlreiche Zusammenbrüche zu· verhindern, macht die
Schlesische Bodenkredit-Akt1en-Bank in ihrem Ge-
schäftsbericht folgenden Vorschlag:

Vielleicht wäre ein gangbarer Weg, wenn unter Erweiterung
der Aufgaben der Rentenbanken durch diese die Riickstände ge·
tilgt würden. Die illiittel hierzu miißten durch Ausgabe von
Rentenbriefen beschafft werden. Die Grundstücke, deren Zins-
rückftäude auf diese Weise beglichen würden, würden der Renten-
bank rentenpflichtig werden. Die Rente wäre so zu bemessen,
daß das von der Rentenbank gewährte Kapital in längstens fünfzig
Jahren getilgt sein würde, und müßte kraft Gesetzes allen
Hypotheken im Range vorgehen. Der jährlich zu zahlende Betrag
würde da·nn so gering sein, daß er den Grundstückseigeiitiimer nicht
belastete und auch bei einer künftigen Belethung des Grundstückes
unschädlich sein würde.

Zur Eröffnuug der Wiener Börse.
Die Eröffnung der Börse wird, dem �fing� zufolge, voraus-

sichtlich am l. März erfolgen. Die Börse wird täglich von Uzz bis
1 Uhr geöffnet sein. Der Rentenhandel findet ausschließlich
durch beeidete Sensale statt. Es erfolgt keine Beschränkung hin«
sichtlich der Deckungsvorschriften Der Handel erfolgt als reiner
Kassahandel. Eine Veröffentlichung der Kurfe geschieht nicht.

Rußlands Aukenhandeb
B. Nach der Aufstellung des Zolldepartements ftellt sich Ruß-

laiids auswärtiger Handel wie folgt  in 1000 Rubel!: A, über
die europäische Grenze vom 1. Januar bis 27. Dezember 1915.
Ausfuhr 299621  861728!, Einfuhr 598639  928524!, B. über die
asiatische Grenze vom l. Januar bis 20. Dezember 1915, Ausfuhr
77525  87455!, Einfuhr 407550 �55110!. Demnach steht einer Ge-
samreinfiihr von 1001189000 Rubel eine Ausfuhr von 877146000
{Rubel gegenüber.

Vom oberschlesischcii Koksmarkt
* Von beteiligte: Seite wirtd uns geschrieben:

· »Der» uiilde Winter hat auf die Absatzverhältnisse für Ze ch e n - l
In t s einen ungünstigen Einfluß nicht ausgeübt. es sind im Gegen-
teil die Abrufe noch immer sehr lebhaft, und es -werden
für die Verladuiig längere Liieferzeiten benötigt. Zu dieser
Entwickelung des Marktes trägt zum Tei-l bei, daß für Polen
erhebliche Biengen abgefordert werden; auch von Osterreich-
1I n-garn ist bie Nachfrage fortgesetzt stark.

Sri L-ös che unb Sünder waren die Aibsatzverhältiiifse im
all-gemeinen befriedigend; in Lösche ist ein· weiterer Zuwachs der
Bestände nicht eingetreten.

Erhöhung der Roheiseiipreisr.
WTB Essen a. b. Ruhr, 9. Februar. Nachdem vor einigen

Tagen di-e Kohlen- und Kokspreise für die Zeit ab 1. März 1916
festgesetzt worden sind. hat auch der Roh eisenverbaiid die
Preise für Qualitätsroheisen für die Zeit vom l. März
bis so. Mai 1916 festgelegt. Miit Rücksicht auf die Preissteigesrung
in Stute» und Eisenstein mußten auch die Rohesisenpreise
durchweg eine Erhöhung erfahren. Für Hämatit sind
diese Preise nicht höher, als die bisherigen Fussionspreisck Die

für Oualitätsroheissen stellen sich mithin für
Liefermiigen für die Zeit vom 1. März bis 30. Juni 1916 abgestuft
nach den Verbaufsgebieteu I, 2, 3, 4 unb 5  letztere zwei zusammen-
gefaßt!, für deutsche-s Giießiereiroheissen I auf 96, 97, 102 und 1o2,
für dseutsches Gießeveirohesiseii III auf 91. 92, 98 nnxb 96 Mark.

Auf Fvachtgrundlage Siegen betragen die Preis-e für
Puddeleisen 90, 50 Mark. für Siegerländer Stahl-

eingerichtet sind. Jmmer wieder taucht das Bild Kaiser Franz
Josephs auf: König Nikola hat auch während des Krieges der
fveundschasitlichen und dankbaren Gefühle gegen· den greifen
Pionarchen nicht vergessen und duldete nicht, daß die Bilder ent-
fernt würden. Man erzählt, daß bie Ententediplosinaten ge-
legentlich durch diesen Anblick stark irritiert wurden . . . .

Draußen aus dem freien Platz vor den: Konak hebt sich über
den Türen der einfachen Häuser eine Fahnenstange neben der
anderen in die Lüfte: überall wohnt ein Prinz oder ein fremder
Gesandten Aber all die »Paslästes« stehen leer, nur der griechische
Bevollmåchkigte ist geblieben, um die Interessen der Kollegen zu
vertreten, die Schlüssel zu ihren Wohnungen zu verwahren.
Die Cetinjer, die durchaus nicht zu traurig sind, um ein wenig
boshaft zu sein, nennen ihn treffend den »Hausnieister Europas«.

An der Peripherie der Stadt, dort wo sich der Blick auf die
gewaltigen Felsgebirge und das scl!neeglänzende Massiv des
Lovcen öffnet, steht inmitten eines großen Gartens die öster-
reichischmngarische Gesandtsichafh Hier ist tätiges Leben, hier
wird gearbeitet, Automobi-le fahren hin und wider, Offiziere
und Diplomaten gehen aus und ein. Dieses Haus hat eine
lebendige Gegenwart, in sein-en Räumen wird an der Zukunft
gebaut. Kalt und finster sehen die verschlofsenen Häuser dei
Ententegesawdtschaften »dem Treiben zu, das all die Pläne und
das Bemühen ihrer Herren in nichts zerrinnen läßt.
G3! Dr. Jof. C. Wirth.

Hus den Berliner Konzertlälen.
Berlin, 8. Februar.

Ein wirkliches Ereignis bilden immer die Darbietungeii des
von Professor S i e g f r i e b O eh s zu besonders feinen dhnamischeiiLelzstungen erzogenetb recht starken P h i l h a r m o n i f ch e n
E o r e s.
Oratorium .,Jsrael in ÄghptenC bei dem der Schwerpunkt in den
Chören liegt. kamen diese ausgezeichnet zur Geltung. aber auch
die Solisten leisteten Bewunderungswertes. Es waren dies die
Sopvanistin A n n a K a e in p f e r t, deren große Koloraivirrsgeloaiidv
heit in der eingelegten sogen. Trompetenarie aus »Samson« hervor-
trat, Jlona Durigo, deren herrliche Altstiuuiie nanientlirh in
einem gleichfalls eingelegten Arisoso aus ein-er Kantcrte Händels
Aufsehen erregte, der Stuttgsarter Opersnsäiiger G e o r g M ea d e r
sowie die beiden Bassisten Friedrich Plaschke aus Dresden
und Pasu l K n ü p f e r, die nach ihrem berühmten Quart allgemein
bejubelt wurden. Das Philharmonischse Orchester war an dieser
ällufführuiig mit bestem Erfolg beteiligt. Professor Ochs benutzte
übrigens nicht die Ausgabe der Deutschen Händ«cl-Gesellschaft,
sondern ließ, wie dies schon Händel selbst getan hatte, manche Stücke
ganz weg oder ersetzte sich sie durch andere.

Daß auch die Jnstrsnnientalwerke H änd els noch heute sehr
vackensd wirken können, nahen man in einein Nil-is ch-Konzert
wahr. Hier erregte das zehnte sogen. Concerto grosso für Streich-
Orchester einen wahren Jubel Jn diesem Konzert gingen überhaupt
Sie Welleu der Begeisterung sehr hoch: Eug en b � Alb ert. der
Lurz vorher in einem Klavierasbetid bereits bewiesen hatte, daß er
noch immer unter ben Pianisten eine Klasse für sich bildet, wirkte
als Solist mit, besonders glückte ihm das Beethovens-he Konzert in

l eisen 99, 50, für CiwAvines-s.

In einer Ausführung von H ä n d e l s gewaltigem -

Stahlseisen 119, für Spiegeleisen mit
1o bis 12 Prozent Mangcan 114,5o; ebeufalls auf Frachtgrundlagse
Siegen betragen die Preise für Sisegerläiider Zusatzeis en grau 102 �lt,
desgleichen m-eliert 101, desgleichen weiß 100.

Mit diesen Preisbestimmung-en bleibt der Roheisenverband ganz
wesentlich hinter den Preisen zurück, die zurzeit aus
England, dem für Friedenszeiten wichtigsten Ntitibetverber auf
diesem Gebiete, bekannt werden.

Schutzzollsslzcivegilng unter den englischenTextilindustriellen
C.T.J. Die Vertreter« der schottischen Webstoff- und Strumpf-

warenhersteller haben eine Entschließung angenommen, in welcher
ein britischer Staatenbund  ?! gefordert und die Regierung
ersucht wird, hohe Kampfzölle einzuführen, um insbesondere
für die Zukunft die Einfuhr deutscher und österreichischer
Textilwaren unmöglich zu machen. Gleichzeitig wurde der
Beschluß gefaßt, nach dem Frieden in keinerlei Geschäfts-
verbindung mit den deutschen Einfuhrhäiisern an treten. Jn
der bezüglichen Versammlung wurde außerdem festgestellt, daß die
schottischeii Tcxtilindustriellen zurseit allein in Berlin Forderungen
in Höhe von 11 Slkillionen Mark auszustehen haben.

2o: älsnftfcheclbertchr. Der zwischen den Postscheckänitern in Berlin,
Brcslau, Cöln, Frankfurt  Main!- Hamburg, Hannovcy Karls«
ruhe  Baden! und Leipzig und den Abrechnungsstellen der
Reichsbank bestehende bargeldlose Zahlungsausgleicls hat
sich auch im Jahre 1915 trotz des Krieges erfreulich weiterentwickelü
Jn den Abrechnuiigsverkehr gelangten rund 568 000 Postschecks im
Betrage von mehr als 5,7 Milliarden Mark oder eine Milliarde
Mark mehr als im Jahre 1914.

Aktiengesellschaften.
B. ,,Glückauf« Akt-Geh für Bkaunkohlenverwertuncx Der Ab·

scliluß ergibt einen Betriebs-gewinn von 140000 bis 150000
�26478! »in Er wird im wesentlichen zu Abschreibungen Ver-
wendung finden, so daß eine Dividende wieder nicht zur Ver-
teilung gelangt. Da die Geiellschaft vom 1. April ab für ihre
Produktion bessere Preise erhält, so werden die Aussichten als
nicht ungiinstig bezeichnet.

Neuesie Handelsnachrichtem
« Berlin, 9. Februar.  Eigener Fernsprechdiensth

R� K"oiikurse. Kaufmann Jacob Stein in Firma Kaufhaus
Universuni, Berlin. � Firma Karl Ro . G. m. b. H» i. Liqu.,
Flensburg. �- Kaufmann Richard Boldt, sschwerin i. Mecklenbiirg

�- D i v i d e n d e n s ch ä u n g: Eisenhüttentverk Marien-
hütte bei Kotzenaii wieder 0 rna.

�-� �Binibenbenbnrfclhläge: Badische Bank 61/9, Proz»
� Proz!.. Kammgarnspinnerei Wernshausen 11  9! Proz. auf die
Vorzugsaktien und 10  8! Proz. auf die Stammaktiem Nord-
deutsche Jute-Spinnerei und Weberei wieder 8 Proz. auf die Vor-
zugsaktien und wieder 5 Proz. auf die Stammaktien

�-� Beim rheinisclpwestfälischen Zementverband
betrug im ganzen Jahre 1915 der Versand 46 459 Doppelwaggons
 90 028 i. V·.! gleich 12,66 Proz.  i. V. 27.27! ber Beteiligung.

� Wie die Direktion der Rütgerswerke Akt.-Ges.
mitteilt, war der Verlauf des Geschäftsjahres 1915 ein durchaus
befriedigender. Die erzielten Gewinne sind höher als im Vor-
jahre. Das Unternehmen ist reichlich mit Aufträgen versehen.

WTB Ausgabe weiterer italienischer Bank-toten. Rom,
9. Februar. Die Banco Stalin wird durch eine Verordnung zur
Ausgabe von 20 Millionen Lire Banknoten im Scheinen zu 100 Lire
und vier Milliionen in Schesinen zu 50 Lire ermächtgv

« Berlin, 9. Februar. Börsenversammlunxu Der fresieV er-
keshr in Jndaistriiepapieren bot heute nur wenig Be-
inerkenswertes: in ei elnen Werten. »die seit einiger Zeit Tag für
 im Vorsdergrunde hohen, vollzogen sich zwar wieder vogere Um-fatze im ganzen jedoch» blieb das Geschäft unbedeutend, weil es
ortgsesetzt an neuen Kaufern aus kapitalistischen Kreisen fehlt.

Hinsiblich iderdeutsclpmerikanischn Beziehungen

G. E neues Werk führt Nikis ch auch in einem anderen!
Konzert, in deni Le o Slezsak als Mozartsäiiger ziemlich ver-
sagte, nicht auf, beschenkte uns aber wenigstens mit einer herrlichen
Wiedergabe der zweiten Symphonie von Bruckuen Aus dessen
1863 geschrieben-er Symphonie inf ist vor drei Jahren das sehr
melodische besonders im Zwischenteile reizvoslle Aiidatite ver-öffent-
licht worden. Die-fes lernten wir erst fegt hier dsurch Werner
W o l f f kennen, einen jungen, hier schon gut eingeführten �Dirigenten,
ber mit gerade-zu heiligern Ernst und Feuer in der Musik ganz anf-
geht. Er brachte mit denn Philharmonisiljen Orchester auch zwei
hier uierkstvürdigerweise recht in Vergessenheit geraten-e Werke zu
Ehren: Dvoraks sehr feine. an entzückender Melodsik beinahe
überreiche Sereniade für Streichinftrumeiite op. 22 und die jugend-
fri-sche, cchtsrsomantischs Serensade von B rah m s. op. 11, deren lang-
sam-en Satz er in besonders Poesie-voller Weise uns erschloß. Leider
hatte der junge sehr sympathische �Dirigent mit drei Gesängen eigener
Komposition für Soprsan und Orchester, für die er in der früheren
Bveslsauien jxetziigen Wiesbadensschen Opernsängerin A gnes
Wedel ind sich eine Bmrdesgenossisin verschrieben hatte. kein-Glück;
toohl fehlt es ihm nicht an Erfindung, aber d-ie äußere Form, «in
bie er feine Gedanken gegossen hat, ist verfehlt. vor allem weil
zwischen der Singstisinnise und dem viel zu stark sbehandeltsen Orchester
kein rechter Zusammenhang besteht; auch gebärdet er sich gar zu
hsypermodern

Ein sehr viel ver�s.prechender, ja jetzt schon höchst beinerkenis-
werter Tonfetzer scheint mir der Pole L ud o mir v o n R o z h cki
zu sein. Von ihm brachte das BlüthneroOrchest er, dessen
Dirisgent P a u l S eh e in p f l u g seine Progvamme fortdauernd
sehr anziehend zu gestalten weiß, ein höchst feudales, mit sseinsteim
Klauigreiz und schöner Yiselodik erfülltes Vorspiel zu ,,Mona Lisa
Gi-oconda«. dsas mit deui Stoffe der S eh i l lings schen Oper nicht
das Mindeste zu tun hat. Seifen ..Hexenlied« hörten wir gleichfalls
vom Bllithnser-L·!r-chester. Gesprochen wurde dabei die Wildenbrucky
seh-e Dichtung aufs wisrkungsvollste »von Dr. L u d w i g W ü l l n e r.
Dasselbe Orchester, welches auch feine Beethoveniabende niit Glück
fortfetzh gab dem verdienten NicolaiWiogvaphsen Kapsellnreister
Georg Richard Kruse am Vorabend seines 60. Geburtstasgs
endlich die Gelegenheit, die von ihm 1908 aufgefundene Symphoiiie
in D des Schöpfers der ,,Lustigen Weiber« den Berlinern vorzuführeir
Man wird diesem Werke immer wieder gern begegnen. An ein ganz
entzückend-es anderes Stück aus der uiusibalisclscn Vergangenheit
erinnerte Dr. Richard Strauß in einem Shinphoniekonzert
der Königli chen Kap elle, an Sp ohrs ,,Nachtmusik« für so-
genannte Jsanitschareiunusih die aus sechs sehr veizeniden oft höchst
amüsanten Sätzen besteht. �San demselben Konzert erregte auch
wieder starke Anteilnahme die an dieser Stelle zum ersten Male
aufsgefiihrte Stmphonie ,,Bavbaro·ssa« von Siegnund v on
Hauseggeiz jenes Jugendlverk dieses echtdesutschen Tonsetzerss
das große, leider nicht eingseslöfte Hoffnungen auf ihn seinerzeit
hervorgerufen hat. Als ein echtes Jugendtoerk voller Sturm und
Drang erwies sich die zweite Symphonie in f  Motsto: Stirb und
werdet! des hier lebenden Tonsetzers Heinz Tiessen Zu:
Auffiwimig gebracht wurde sie von dein sehr unternehmunsgsliistigem
recht tüchtigen jungen �Dirigenten Carl Maria Artz mit dem
Philhaunonisclyen Orchcsten Die ander-e Neuheit desselben Abends
bildeten zwcii nachträglich seiner »Märkischen Suite« hinzugefügten
Sätze von H u g o K a u n, die auf starke Verbreitung rechnen können.
Unter V r u ne: K i tt eil s Leitung, «erlebten wir eine recht annehm-

wollte man »sich irgenidwelcljen Besorgnissen nicht mehr hingeben. 7
Die allgemeine Haltung kennzseichnete sich anfangs als vor-
wi·e»g e nd fest, obwohl die·Spekulation nach wie vor wirtschafts-
politifche Anregungen vermißt. In· Bezug auf die Photin:-
Ge s e l l s·cha f t, deren Aktien neuerdings gefragt erscheinen. wurde
auf die dieser Tage stattfindende Aufsichtsratssitzuiick in welchcr
der Hcslbjahressiabsclzluß festgestellt werden soll. verwiesen Jm
weiteren Verlauf zeigte sich mehrfach Rsealsisationslush die auf den
Preis-stand ein wenig drückte. Bcvorzugt wurden Deutsche;
Erdöl-A kti en. die eine weitere Kurs-Hebung erzielten, szivooci
Asbschlußgertüchte und eine Meldung anregte, der zufolge die Gesell-
schaft an einem rusmänisclsen Pctrolseumliscferungsgcsclmft beteiligt
sein soll. Ferner bestand Kauflust für Türkische Tabak-
akt-ien, die auf Wiener Anregung hin einen größeren Gewinn
veerzeichneteiu Auch für Cr«edsit, Franzosen, Orieiitbahneii und
Türtenlose trat Interesse hsevvou Auffallensd war, das; für S eh i f f-
fah rts a k t i e n Angebot fiel! bemerklich machte und deren Kurse
zum» Teil tin-günstig beeinflußte. Gehandelt wurden auf diesem
Gebiete Sliacketfahrh Haiiiburg-Siid, Lloyd und Hausen. Sonst gingen
noch bei zum Teil gebejserten JPijeisen um: »Bismarckhiitt-e»  leicht
fchmantenb!, Hirsch-Kupfer, Photin; Llllgenieine Ele-ktri-zitcits- üc-
fellfchaft, Siemens u. Halste Schuttern Große Straßenbiiliiu
Daiimlen Benz  auf süddeiitsclfe Kiiufe!, Deutsche Waffen, Ui-heina
m-etall, Lo·e:lve, Loreiiz, Lllkix u. Genest, Telephon Berliner, Sachsen-
tnerl,  Steht. Körting Hacket-hal. Hohenlohe Oberschlesische Jndiislric
Oberschlesischser Eisenbahnsbesdsarß Bochumeu Geslsenstirchciierv
Deutsch-Luxenisburqper, Thale, Dynamiit, Rottweileiz R. Fristen
Becken Deutsche GußstrtishlkugeL Ehemwitzer Zimmermann. Roddcis
grabe, Kramsta usw. Auch für russische Bankaktien erhielt sich
Nachfrage, insbesondere galt das fiir Llzow-Donbank. Auieritaiiiss ehe
Bahniaktien waren vernachlässigt und kaum verändert. itlm
Rentenmarkt blieben die hesiniischen öprozentigen Gattungen
gut behauptet: niedriger verzinssliclsse Werte strebt-en aufwärts.
Osterresichisclyungarischie Papisere lagen etwas schwächen Japaner«
fester. Rsumänen und Rassen waren zu den letzten Kurseii gesucht.
Rubelnotsen erschienen nennenswert erholt. Wie spekulativersseits
behauptet wurde, soll heute abend eine wichtige offiziöse Erklärung.
veröffentlicht werden. Privatdiskont 4% Prozent. Täg-
liches G eld 4% bis 4 Prozent. -- Reichsbankdiskont 5 Prozent,
Lombard- 6 Prozent,

WTB. Berlin, 9. Februar. Die Entspaniiung im
Wochenausweis der Reichsbank hat sich fortgesetzt. Die.
Kapitalanlage hat um 38,3 auf 5306,?» Millionen Smart
unb die bankmäßige Deckung um 35,5 auf 5239,7 Millionen
Mark abgenommen. Bei den Darlehnskassen ist der.
Darlehnsbestand um 141,4 auf 1617,2 Millionen Blatt?
zurückgegangen, so daß die Verriugerung bei der Reichs-
bank und bei den Darlehnskassen zusammen 180 Millionen
Mark ergeben. Der Goldbestand hat um 1,4 Millionen
Mark auf 2454,9 Millionen Mark zugenommen, die Gold-
deckung der Noten von 37,7 Millionen auf 38,1 Prozent
und die Deckung der sämtlich täglich fälligen Verbindlich-
keiten durch Gold von 29,6 auf 3o,4 Prozent.

Berlin, 9. Februar 1916. Woclienübersicht der Deutschen Reichs-
bank. Ausweis vom 7. Februar 1916.

gegen _  Millionen Migyegen die1914 191-5- Vorwoche Aktion. 1916 JDrlDä}.
1 5873422240831 + 26,950 Metall-Bestand . . . 2 495,194 + 973
12716142 195,057 + 31,304 barunter Gold . .2454,951 + 1,420 &#39;

65,771 200,332�- 65,153 Rchs.-u.Darl.-Kasssch. 549,879 --156,819
17,590 10,343 + 5,282 Roten anderer Bauten 11,881 + 3,008

786.902f3 859,667 + 75,721 Wechsel u. Schatz-into. 5289,674- 33,510
56,276 41.864 � 503 Lombard-Darlehen . 18,214 ��� 3,444.

285,181. 15�813+ 54 Effekten-Bestand. . . 48,858�� 1,887202,801« 196,623�� 18,564 onftige Zlsktiva « . . 212,070 �-� 46,031
a Ida. -

180,000, 180,000 unverändGrundkapital . . . . 180,000 unbcrällb. -
70,048 74,479 bn. Reserve onds . . . . 80,550 btn.

19191694 671,970 + 13,382«Noten- mlauf . . . o45o,834 �- 51,568768.617 1 450,650� 1,9oYSouft.»tägI.Verbindlk. 1 625,973 ��159,948
64,529 188,469i+ weis. So» tige Passiva . . 287,413� 25,194

bare Ausführung von Beethovens munter, hier inimer »die Säle
fallen-der Symphonie; auf das Chorfsinale ist seit einigen Jahren.
der Bruno Kitteslsclhe gemischte Chor übrigens ganz b.»
ssondesrs geeicht.

Einen schönen Abend verdankt-en swir »Wie-der der Kammer e
msufilbereinigung der Königlichen Kapelle. Sinai
Stüase  Screna«dse und Variationen! für Bläserquiiitett von ben:
Dresdener Th. Blum-er erwiesen sich als sehr untcrhaltsain.�
wurden freilich auch in ausgezeichneter virtuoser Wiedergabe ge-
boten. Die Neubilidung des K l i n g l e r -Q u a riet t s hat große
berechtigte Freude verursacht. Jn der Gunst  Publikums hat sich
das von Do r a v o n M ö l l e n d o r f angeführte neue Damen-
streichquartett befestigt; es serspielte sich einen gsasnz besonderen Er-
folg mit »dem Quartett in g von Hans Koeßleaz dessen lang-
samen Satz es auch in einem Domkonzert mit ganz besonderem
Eiwdruck vortrag- Ein neues Klaviertrio haben Max Fsi ed le r,
Julius Thornbierg und Arnald Földesy gebildet.
Letzterer, der seit kurzem erster Solovioloneellist des Philhartnoss
nischen Orchesters ist, zeigte auch in einem eigenen Konzert, daß er
den ersten Medistserii seines Instrumentes zugerechnet werden kann.

Die Kosu-zert-e. die einzelne Künstler veraustaltem haben sich in
letzter Zeit wieder »in beinahe beäiigstigewder Füll-e gehäuft. Jch
erwähne hier aber nur das Auftreten der hier einst sehr beliebten
Koloratursäiigerin Hedswig Francillo-Kauffmann. die
mit ihrer süß-en Stimme noch immer die Zuhörser berückt, den
Triumph der in Wien vergötterten S elma K urz- der zuliebe in
einem Wohltätigkeitsksonzert sogar R i ch -a r d S t r a u ß das Phil-
harmonische Ovchester leitete nnb endlich den Lisedevabend unserer
Cläre Dur, die jetzt hier noch beliebter ist als ihr Kollege
Jadlowken Sie besitzt in auch einen stinimlsicheii Reiz sondergleichen
unb hat mit eissernein Fleiß-e zu einer wirklichen Gesangskünstlerni
sich fortgebildet. Ihre größten Triumphe feiert sie mit Kinder-
{feinem unseres Generalmusikdirektors Le o B l sich, die sie mit
enstzsiicksewder Anmut und feinstem Humor vorträgt. W. A.

Neue Bücher und Broschürciu
Meister Johann �bitte. des Grvssctuskurfüxstcti Felbschct Und«

Königliiher Ho barbter.»  Meister sah. Dietz erzählt» sein Leben, indes
er als vreußis i; Feldscher »in llngarii wider die Türken, als Schiffks
arzt mit lollandischen Walsischsangerii am Nordpoh auf Reisen in
deutschen nden als Barbier und Chirurg mit Raub-ern» und
Jungfern, Soldaten und Gespenstextp endlich daheim unt zwei Ehe-
fraueu erfahren, und also auf dieser Welt znsgesaiiit hat· leidenmüssen! Nach der alten Hand christ in der Konigliclieii Biblzothek an
Ver in autn ersten Male in � ruck gegeben von· Dr. Ernst Cz; n-hentius Enthält viele alte Abbildungen» und »ein Sachr··;g1iter.Perlagdvizlnsoslliätyellkelm Langewiesche-Brandt. Ebenhmtien b« MUUchetI-

r. g . . ». »
Karl Stielers Werke. Fünf Teile in einem Bande. Ausgewahlt

unb herausge eben von Karl·Oueiizel. 1. Teil: Leben und
« affen. �- us ewahlte Gedichte in oberbauerischer Mundarh ·�-
2. eil: Hochlands ieder. «� 3. Teil: Neue Hochlandsliedeu -�- 4. Teil:
Wanderzeii. �- Ein Winteridhll lGedichtelz �- 5« Teil; Hvchlazildssbildet. Musxewahlte Vortrage unb Aussage,  Deutsche Klassiker-
biblinthei.! erlag von Hesse u. Becken Leipzig.

Urkunden zur Religion des alten Nat! ten. übersetzt und ein:
eleitet von Günther Roedein »Pr. bro eh. 7,50 Mk» geb. 9 Mk«Fnhald Götterhvmnen -�-» Die Osirisreligioii �- Der Vol sglaube �-
ie Atonreligion des Achnatoii �- Die Zauberei -�� Die großen

Mhtlieii �-� Das DogmaderKirchz ��_- Das Leben nqclfdeui Tode. CAUs
der Sammlung: ..Religios e Stimmen der Völker, heraus-
gegeben von Prof. Dr. W.» Otto! Verlag von Eugen Diederichs Jena·
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WTB. Amstetdaun 9. Februar. Scheck auf Berlin 43,82, Scheel
auf London 11,27, Scheel auf Paris 40,0-7z-, Scheel aiif Wien 31,50.

Paris, 9. Februcg.  Fondskursgo!I 9. . . 8. S. 8.
franniianie. 6100 61 0011111 . . a . . -�� -�-�liisuli , « « .160 00 157 00

4335100501401. 90 80 90 30 Brlansk . · . 287 270 ils Inn. . . 304 ex ��---�
5%Russ.v.1906. 8120 84 20 lianosofi . . . --� -� - Lm llsltiliilll . 42 25 42 25
M» »» s. im, ��- �-- italie- Fabrik. �� -��-� agcrsionhin . . --� -� «·-
495151km. . . ---� -- -- la lief-litt � . �-� -� - Randmiw . . 114 50 111 sc!
�um� Paris. 810 -��-Ton|a . . . . 10 29 108 Bnframmtonp. ��-- �-�
lkilil lynnnai: . 970 Stil! Rio um . . 16 Ab 16 6 is knarrt-tin-
�um pmsignng -·�--�� �-- Cm los» . 74 1160 lslsgnpii . . ��- ---�
listing. . . . . 405 409 thino com! . 321 ���Re1ropoliiain . . ---- --
�mm-man Hostoun. ���- -� - Uta!! Topp» . 478 477 iisissilsssi . . « �-- -�-

5% Franz. Anleihe 87.26.

WTB Neiv-Y-orlj»e»8».»e Februar. »Bist eubcriikitDa Die vgäätisgioezi»» n beherrschten wieder die rse. _ n »3030115000 Nachrichten aus Washington eine definitive Klärung
allgemein große Zurückhaltung geltend. die in de
ringen llmfatz von 430 000 Aktien zum Ausdruck kam. Die E
jskfiiiing des VerkeLhrs vollzog sich zu höheren ·Kursen.Vcrlaufe erfolgende bgaben, allerdin s nur im gerinken
blieben auf 01c »Werte der Balwin Lo omotive Co. der é

die Gesamttendeiiz erneut fester, wozu in der
sieigerung verschiedener; vom Stahltrust unab ängiger Eisengefells
schafteii den Anstoß»gab. Um die Mittagsstunde neigten fuhrende
iltaviere zur Llbscliwacliung Spezialitaten und Anteile der Olgesells
schafteii wir-sen in» den N» ichmittagssistunden Rückgänkge auf.
übrigen Marktgebieteii ließ die timmung schließ
vermissen. Der Schluß der Börse war unregelmäßig.

New-Yor 8. Februar.  Schluß;
vcm l__ ____7_.____ vom 8

Geld mission. 1% hilflos. 11.01110
ü.f.|.l1ar|�d Tag, 2 Eanada Pati�c
11.01012. Eil T0. 4,7015 thing. n. Ohio
kahle Transfer!. 4,7650 1111030111419.
W Paris El! T. 5,90 Dentiiioblzpraf.
W. Berlin 60 T. 743/4 Erie Railmd .
Silber per Unze 56� Jllinoi: Central
�ortharnPacihi 667/3 Louism-Hashv.
lliiiiel S111 110% Miss. Rans.0.Tx.
At0.To	.u.St.F� 103%iMissnuri preist:

Aktienumsntz 430000 Stück.

7. vom
88% iL-Huir. il. il.

1705411014011 n. liest.
sslxzsiletiiizyicsais .
97% Readm . . .
11 �Snuthcrn Paci�c
3854501101110 nein.

10401. iliiloii Patin: .
124}1&#39;Anatonda.  Im.
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Vieh.
�i� Anitlicher Bericht des Breslaiier Schlailitviehmarktes Raubt-ina rkt an·i 9. schmilzt. Der Auftrieb betrug: 1210 inder,

sog» Schneewe- 20 Kalb-er, 17 Schafe. Hier u uvexstand vom
vorigen zllcarktet·»�� Rinden, -� Schweine, �- Kal er, 14 Schafe. Es
wurden gezahlt fur 50 kg: Ecbcnbgcwtmt:
31010011_001100:0000015014100: ehr. LFeb
· gemästete  unge19cht! . . . .
vollflei»fch·.,ausgemastete,477 J.junge, »leisch.,nicht ausgemastete

und altere ausgemanete ».
niäßiggeuähruiungmutgen.alt.

Ballen: vollfl·e»i»sch., ausgewachs.,
vollfleischige jüngere. . . ;
niaßiggeiiahrte1ung.gutgen.alt. 64-�6

Raiden: vollfleisch.. aus emait.
Zeit h emollfleisclkajtsgemä t.,b.7J.

 mit ausge·mäst. Kühe und wenig
gutentwickxüngKuheuJFalben

iuäkiig genahrte Kühe u. Kalben
gering gexiäbrte Kühe u. Kalben

tssuring Inahrtsungviehlsfre ei!tlczlber: ovpellenderfeiiiiter ast

feiititslte Måftki  t»;or»l?d.å1rspri»ii»ig?»!mi ere a: e e auga .
gering. MaSst-, gute Saugkälb.
geringe aug··· er . . .

Sxhafm jlltastläm jung. Mastligm. 76
alt. Masthgm., gering. Mastlam.

g» genahrte Junge Schafe. .
uiaßig genahrte Ollcerzxcbagex .

g s I

. 9 8b . I. b .

Isssssitligzäkgt

144--157

180 �- 150 120-140
100-120

Schweine; vollfl., uv.120
100�-12v ll l., .vgl! ., I�! r 100 kg Lbdgw. 95 95

i kg 2500m. . ._ _ ii r 80--
voll «let·fch., 60-80
Schweine bis 60 kg 2500m. . . .
Sauen.........» Odem» 42RdGe clä ts ang: ut. Ausfuhr nach er e ien: 0_ in er, 119Schtveisiiå ESgKäIveT -- Schqfez na Mittel« und Niederschlefieni

31 Minder; nach Sachsen: 8»1 Rinde:- nach Westdeutschlandi 75 Minder.
:lllilitärverwaltung: 191 Rinder. ltberstand verbleiben: 10 Schafe.

Von den Schweinen wurden verkauft zu: 114.-t 34, 104.50.41 160,
O« 1, 95.-tcl99, 90.-tl44, Bis-MS, 80.46263, 75.463, 65.1642,10 
00 nie 11 St ck 

Februar.  Amtl.Bericbt.! Schjachtvielimarkn Zumu
WTB Berlin, 9. _ » »

Verkauf standen: 353 blinder, 2184 Kälber, ·885 Schas·e,89g5 Schweine.
Beza lt«wurde fur 1 Zentner Lebendgewicht kPreis fur Schlacht-gewi tin Parenthesem _ » . Kglberz Doppe lendeufeinster Mast,

, �,-!, instgålicaltkalber Clzollmilchma t! 120-130 �00 17!,
niittl. Mast-m. beste Oaugkalber 110��l25  l83--208!, eriugere Masti u.
gutciö�äaugtalbcr 90-105 �50--175_!, geringe Sauihalber 70-�85 �27
i

-.--�-· j

Hs o!. � Schweine: Fettf weine über 38tr. ebendgeivicht  ��!,
vollfleischi e der feineren Rasen und deren Kreu ungen von 240bis 300 Vfund Lebendgewicht 120  -.--!. vollflei chige von 200
bis 240 fund Lebendgewicht 110  �!, volsleisclgige von 160 bis
200 Pfun Lebendgetvicht 100  -,--!, fleisczige unter 160 Pfund

Sorte -  --,�, SauenLebendgewicht erste Sorte 85  -2.7!. zweite »
05 -,� _ Rindergefchaft ruhig und aus-verkauft. Der alber-handelruhig Schafe: Schlachtware schnell geräumt. Der Schweine-
niarkt war ehr lebhaft.

« Berlin, 9. Februar. Produkteumarkt Von Maismålil 
ie r-

dcruiisgcir besonders für Maisgrieß erheblich auseinander· und
wer-den zum Teil zu hoch gehalten, um zu Abfchlussen zu fuhren.

reif-e bleiben gut be-

fehlt es für vollen-de Wcwe nicht an Angebot, doch gehen

Für Lokoware hält der Bedarf an. D»i»-e P »
haupteL Von Hirs se war wenig zu hören: es handelt sich nur
noch um bis: vor dem 28. Januar ins »Lanxd giekommsenen Mengen. v»o»n

ubrsiig ist. Die lebhaft-e» Fsrage fur
Tiiichorienbrockeu ebenso wie für Pferidemibhresii {galt

a ei«
D ü n g se in it t e l - Kontrakte weil »die Händler an die Verbrauchs;
zu Iden niiedriigeren Höcklftvreisen»» liefern, teilweise aber selbst die

en

denen aber nicht mehr viel

an. Sehr viel-e Schwierigkeiten bietet die Abwicklung der

höheren Kontoaktpreise zahlen muss .
WTB. Amsterdam, 9. Februar. Kaffee stetig. Santos per

Februar 621/8. 9mm 60113., Mai Illig. Rtiböl loko 66. Leinöh Info
49, per März 48%, April 49%. Mai 49%. Juni 50.

WTB. London, 8. Februar. Metalle. Kupfer per Kasse 101%,
ver drei Monate 100V2, Elektrolytic 131. Zinn per Kjasse 179%. per
drei Monate 1791X2, Zink per Kasse 89, per drei Monate 84,
Blei 321A.

WTB.»Glasgow, 8. Ehr-nat. Roheisen per Kasse 93 Sh.
5 P» per einen Monat 93 h. 10 P.

, tver ovl 8. cbruar. Baumwolle. Um ab 6000 Ballen.Liniposkxzxgscki Bavllens dabzbn amerikanis e Baumwo e 19 500 200011.
�Jlmcrit. Middl. 7,98, per März-April 7, , Mai-Juni 7,77, Juli-Aug.
7,72, »Ah-Nov, »7,44. Äghpterper März fehlt, ver November 11,39.Ylikierikaner 3 bis 6 P» Brasilianer und Jndier 5 P» Llghbter 10 P.
your.

WTB NelispOrleaiiD ·8-
Low middL 11,12, Good ordin.
12,27, Oktober 12,26.

T ebruar. Baumwolle. Midd 11,62
o,12, per Mai-z 11,79, Mai 12,05, Juki

si- HqudelmHochschule Berlin. Nach dem foebeiihevausgegebuieii
riuitlicheii Verzei nis des Person-als und der Stusdierenlden sind im
�L15 i n t·e r s e ni e te r 398 6bu0icrcn0c immatrikuliert gegen 875
ini Wintersemester 1914/15. 267»St:udi-e»r»eiisde sind wegen ihre:
siskjz sditzxxstteisstung oder wegen ihrer Tatigkeit im Sauitatsdieiist
beur aubt, so -daß 181 Studiserendc an den Vorlesungen teilnehmen.
Da im Winterfeiiucster 1914115 167 Studierende am den Vor-
lesungen teilnahmsem so ist infolge des Krieges die Zahl der Stu-
diereusden weiter gesunken» Hierzu treten 59 Hosvitanten und
442 Hörer  für die einstünidiigen Abendvorlesungenx

der
schioebendeii Angelegenheiten noch nicht- stattgefunden bat, machte siäh

m g s. r»

Jm
Ausmaße,

· · »» Zrizcible Steel
�01111!. unb einiger anderer Metallaktien beschränkt. ldvater wurde

uvtsache die Kurs-

Auf den
ich Einheitlichkeit

.s4 sc;-
smn 11011116 may?

Sckllachtgelvicht f�
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Landtag.
3bgeordiieteiiliauci.
§§ Berlin, 9. Februar.

Das Abgeordneteiihaus kam heute nachmittags mit der
ersten Beratung der Vorlagen über Schätzungsämter und
Stadtschaften noch nicht zu Ende. Die Debatte drehte
sich fast ausfchlie lich um die Frage, ob, wie die Regierung
beabsichtigt, ein chätzungsamt für den Zweckverband Groß-
Berlin im ganzen errichtet werden soll oder für die eigent-
liche Stadt Berlin im engeren Sinne ein besonderes, wie
heute der fortschrittliche Abgeordnete Cas f el und der Sozial-
demokrat Hirsch verlangten. Zwischen der Stadt Berlin
nnd dem Zweckverband ist seit Bildung dieses Verbandes
ein scharfer Gegensatz hervorgetreten. Die Vertreter der
Stadt Berlin glauben deren besondere Interessen durch den
Zweckverband beeinträchtigt und hegen diese Befürchtung
auch in bezug auf das Schätzungsamt Großberlin. Der
Landwirtschaftsminister Frhr von Schorlemer und
der Minister des Innern von Loebell traten diesen
Bsflikchtungen entgegen. Morgen wird die Beratung fort«
ge etz .

WTB Berlin, 9. Februar. über die Geschäftslage
des Abgeordnetenhauses wurde der Seniorenkonvent
heute dahin schlüffig daß heute nur eine verhältnismäßig
kurze Sitzung abgehalten wird, damit der Staatshaushalts-
ausschuß die allgemeine Besprechung noch heute beenden
kann. Der Rest der heutigen Tagesordnung soll in der
Vollsitzung morgen, nötigenfalls übermorgen erledigt werden.
Am Dienstag nächster Woche wird die zweite Lesung des
Staatshaushalts mit dem Etat des Staatsministeriums
beginnen, wobei eine allgemeine Aussprache über die kriegs-
wirtschaftlichen und politischen Kriegsfragen stattfinden wird.
Danach soll» die zweite Lesung des Etats tunlichst in Voll-
sitziingen hintereinander zum Abschluß gebracht werden.

s. Sitzung
sit Berlin, 9. Februar. 3 Uhr. Ani Regierungstiscbe Dr. Frhn

von Schorlemer, von Loebell. Präsident Dr. Graf
von SchweriiwLoewitz eröffnet die Sitzung nach 3%, Uhr.

»Auf das Veileidstelegranim des Hauses» anFuefieåre Majestät den Kaiser ist folgende Antwort einge-
.,Meinen herzlichsten Dank für die freundlich-e Teilnahme

des Abgeordnetenhauses an der zum Glück nur leichten Ver-
wunduiig meines Sohnes Oscau

Wilhelm«
»Das Haus setzt die Generaldiskusfion des Entwurfs eines

Schavuiigsamtsgefe es in Verbindung mit dem Gesetzentiviirs zur
Förderung der Sta tschafteii fort.

Abg. Cafsel lVpt.!. Es ist Zuzugeben, daß bedeutende über-Rätzungen stattgefunden haben, daß die Taxen auch vielfach ver«ieden gelautet oben, jenachdem es sich um Beleihungsw oder
um» Ver aufszwe e usw. handelte. Die Vorlage will das
Schatzungswesen in die Hände von kollegialischen Behörden legen.
Wir glauben, daß 1c damit das Richtige trifft. Eine Mehrzahl von
Sachverständigen ietet für eine richtige Schävung eine größere
Getvahr»als ein einzelner. Wenige: einverstanden sind wir mit
dem weiteren Inhalt des Entwurfs. Was die Schävuugsmerb
male und die Grundfätze für die Schätzung betrifft, f0 will er alles
den Ausführungsbestimmungen vorbehalten. Von den »Richt-
Iinicn�, die gezogen werden sollen, steht nichts in dem Entwurf.
Es soll alles der Regierung überlassen bleiben. Wir können die
Verantwortung dafür nicht übernehmen, daß wir, lediglich im Vier«
trauen auf die Regierung von jeder Fixierung solche: Richtlinien
zuxiiclftehen Wir werden in der Kommission darauf dringen. daß
prinzipiell in das Gesetz selbst Richtlinien aufgenommen werden.
Ein weiterer erheblicher Mangel des Entwurfs ist. daß kein Rechtsi
mittel gegen die Entscheidung des Schätzungsaintes zugelassen
wird. Da die Vorlage von der Annahme ausgeht, daß
fchatzungen stattfinden. f0 besteht die Gefahr. das; man in dem ent-
egengesevten Bestreben zu weit geht. daß »Unterschätzzingen erfolgen.
_1e die znteressenten schwer schädigen können. Die Einführung

einer Be chwerde oder Rekursstelle ist unerläßlich. Der deutsche
Städtetag hat nachdrücklich darauf hingewiesen, daß das
Scbätzungslvsesen nur in engster Fühlung mit den Gemeinden
gedeihlich geregelt werden kann. Die Vorlage spricht nur von der
Aufsichtsbehörde, also von den Staatsbehörden. Welchen Einfluß
die Gemeindebehörden auf die Schätzungsämter und ihr Verfahren
haben werden. davon ste t in der Vorlage kein Wort. Darüber
müssen bestimmte gexetz iche Vorschriften gegeben werden. Mit
Recht ist ferner gestern chon gefragt worden, wie es denn mit den nicht
kreisfreien tädten steht. Wir haben eine Anzahl sol er
städtischer Gemeinden unter 25000 Einwohnern »mit großem e-
werbefleiß Für diese sollten eigene Sehätzungsainter zugebilligt
werden. Der Miniter hat gestern erklärt. daß unter allen Um-Ttänden nur ein, ätzungsamt für Groß-Berlin errichtet werden
olL Eine solche Erklärung trägt doch eine gewisse Erbitterung in
ie» Debatte und kann dein But frieden nicht dienen. Dem

Minister muß doch auch bekannt ein, daß in Berlin schwere Er-
bitterung uber»diesen Teil des Entwurfs entstanden ist. Jn der
Begründung wird geltend emaeht es gebe zwischen Berlin undseinen »Vororten eine einbeitliche Bauentwjcklung Eine olche
liegt nicht vor. Es besteht eine ganze Reihe von verschie enen
Bauordnungen Die Aufsicht. die über die Schävungsämter ge-
fuhrt» werden soll, ist nach unserer Meinung nicht ccusreichend
Berlin soll in dieser Beziehung dem Zweckverband unterstellt
werden. Daß der Zweckverbaiid eine gedeihliche Tätigkeit ent-
altet hat, kann ich nicht zugeben. Berlin hat von 19 Stimmen im
weckverband noch nicht ein Drittel. nämlich 6. Was nützt uns

alle Anerkennung. wenn wir schlechter behandelt werden als die·
kleinste kreisfreie Stadt im Lande? iErneute Zustimmung
links!. Der Minister hat zwar erklärt, daß diese Maßregel nicht
diirgh kommunalpolitische sondern durch sachgemäße Gründe
diktiert seien. Aber ich glaube, daß da doch andere Gründe mit-
sprechen. Wir l-egen Protest ein gegen diese Ausböhliing der
Selbstverwaltung der Stadt Berlin in dieser Sache. lsustimmung
linksl Wir können es nicht dulden und ertragen, daß wir nicht

leichlbereclitiiigte Stiaatsbüvger im Staate sein fallen. soiildern
arias unb Heloten fsustinimung links, Unruhe rechts!. Eine

konimunale Einheit für Groß-Berlin wird niemals durch den
Zweclverband geschaffen. Sie werden es erleben, daß der Zweck-
verband. wie er ist, nicht bestehen bleibt, und diese Zeit wird sehr
bald kommen, wenn uns diese neue Stute noch aufgebunden
werden soll. Der Landwirtschaftsminister hat gestern Stadtbezirkse
und Stadte »verwechselt. Ich wundere mich überhaupt, daß
gerade er diese Vorlage vertritt und den städtischen Realkredit
besonders gcschützt haben will. Der Grundbesitz in Berlin bat einen
Wert von uber 9% Milliarden. Die Städte über 6000 Einwohner
haben im ganzen nur 40 Milliarden anfzuweisem Berlin hat
also mehr als ein Viertel des ganzen Grundbesitzes Wenn doch
verschieden-e Abteilungen vorgesehen sind. warum dürfen wir
dann nicht ein eigenes Schätzungsaint bekommen? Bedenken habe
ich auch dagegen. daß das Gesetz iiber die Pliutsvflicbtverleßungen
von Beamten in}; die Schätzer nicht gelten soll. Jm»Prinzip find
wir allerdings fur den Schävungszwaiig um der zweiten Hypothek
wieder einen sicheren Boden zu geben. Wenn aber die iieuen
Schäizungsgrundfahe und der - Schävungsztvang zu »niedrige
Schätzungen zur Folge» haben werden, so wird es zu _c1ncr ge-
waltigen Kataftrophe fur den Grundbesitz kommen. Die Grund-
besitzer sind ein nüvliches Element der Gesellschaft. Von dem Amt
des Schätzers sind i0 viele Personen ausgefchlossem daß fraglich

Über« «

�____

[�t tvv man die geeigneten Schätze: hernehmen soll. Warum

besitzen die trotz ihres Bei es «uverlä i» ind. Se r ri «Die Umkkichsv Schätzllngcnsiiiziiissetii auch sdeqn sSteuerLi iPi Staccikthikiszkäb
Gemeinde zugrunde gelegt wenden Wenn wir trotzdem an dem
GCfeB·M1tAkkE1tet1··-j·t! geschieht es, weil die Gesunduiig des Krcdits
VOU CUJCFU zllvellttliigen Schätzungsverfahren abhängt.

Wkltllstrr nDr. 81m0. »von Schorlemerz Es liegt» eine cigcntiim:
ltche Ironie des Sc1!ick1ci·ls» darin, daß in demselben Augenblick,
wo »der·Landwirtschaftsminijter eine Vorlage vertritt, welche aus-
schließlich ftaidtiseheii Interessen dienen soll, er der· einseitigen Be-
vorzugung agrarilcher Interessen beichuldigt tot-ro. Als« x000.
wirtschafts- und»als Staatsminister habe ich die Aufgabe, iiicl!t
bloß »die Interessen der Landwirtschaft, sondern auch die der All-
gemeinheit und letztere notigeiifalls gegen die Interessen der Land-
wirtschaft zu vertreten. Ich bin mir bewußt, meine Pflicht ge-
tan zu haben, und m diesem Bewußtsein kann ich die Anerkennung
des Vorredners noch leichter als gewöhnlich entbehren. »Damit ver-
lasse ich die personlichen Freundlichkeitem mit denen der Vor-
redner mich bedacht hat. Sein Erstaunen über meine Erklärung
am Schlusse der gestrigen Verhandlung kann ich nicht teilen. Die.
Sache lag doch so, daß, nachdem die Regierung die Vorlage mit
dem 13 wegen eines einheitlichen Schätzungsamtes für Groß-
Berlin eingebracht hatte, verschiedene Redner die Auffassung
geltend gemacht hatten, daß in meiner einleitenden Rede ein Zu-
geständnis gefunden werde, daß fuic Regierung üoei den ganzen
Inhalt des § 13 mit sich reden lassen würde Gegen diese Auf-
fa sung glaubte ich sofort bestimmt erklären zu nis·-.?seii, los« bci
a em Entgegenkomnien und bei aller Geneigtheit der Regierung
über die Vorschläge zu verhandeln, doch der Gedanke festgehalten
werden müsse, daß das Schätzungsamt für Groß-Berlin nur»eiu
einziges fein könne und nach einheitlichen Grundsätzen zii schätzen
habe» Wenn es dein Vorrediier gelungen ist, einige Gründe anzu-
geben, welche gegen den Vorschlag der Regierung sprechen« so sind
doch andererseits sehr gewichtige und ausschlaggebende Grunde sur
die Beibehaltung des h 13 vorhanden. Hören denn die Verhaltnisze
von Berlin an den Grenzen der Stadt Berlin auf? Sind die
Zinshäuser nicht ebenso in den Vorstädten vorhanden? Gehen
nicht die Beleihungsverhältnisse durch eine ganze Reihe von»»c-Jtadteii
in der Umgebung von Berlin hindurch, und sind es nicht zum
größten Teil dieselben Gesellschaften, welche in Berlin und in den
angrenzenden Städten den Grundbesitz beleihen?

Minister des Jnnern v. Loch-Ell: Der Abg. Eassel hat in sehr
temperamentvoller Weise scharfe Angriffe gegen den Zweckverbaiid
Groß-Berlin gerichtet. Diese Angriffe sind ja nicht neu. Sie sind
ja fchon von anderer Stelle des offiziellen Berlins bei sehr viel-
fachen Gelegenheiten zu hören gewesen. Ein Stadtverordneter
von Berlin hat gegen diesen Gesetzentwurf ausgeführt, daß in den
Ausnahmebestimmungen für Berlin eine weitere Gefahr läge,
gegen die auf das Entschiejienste Stellung genommen werden müsse.
Es handle sich nicht nur um einen erneuten Vorstoß gegen das
Selbstbestimmungsrecht der Gemeinde, sondern auch eine Ab-
drängung von dem Wege, den die Groß-Berliner Gemeinden gerade
in der Kriegszeit ohne Zwang beschritten hätten.
führungen liegen doch sehr starke Übertreibungen. ,Die des Abg.
Eassel stehen ihnen in nichts nach. Wenn § 3 des Gesetzenttourfes
damit begründet wird, es besteht: eine einheitliche, vielfach inein-
andergreifende bauliche Entwicklung, so müsseu inir die Herren, die
die Verhältnisse kennen, zugeben, daß das eine klare und sachliche
Begründung ist. Will man etwa bestreiten, daß die bauliche Ent-
wicklung Gro -Berlins sehr stark incinanbcrgrciit, daß in den
einzelnen Ort chaften die Grenzen von Berlin und von ihnen zum
teil kaum zu unterscheiden sind, daß sie zum teil durcheinander-
Iauicn. Jch erinnere Sie nur an die Verhältnisse von Schöneberg
und Wilmersdorß Es wird unbedingt nur verlangt, eine Einheit-
liJkeit in den allgemeinen Grundsätzen der Schätzung Jm übrig-n
so en die Abteilungen für sich selbständig sein und sich nur den
allgemeiiien Anordnungen unterwerfen. Damit ist die Selbständig-
keit der Gemeinden in vollem Umfange gewahrt. Der Landwirt-
fchaftsminister hat schon erklärt, daß sich über einzelnes redeii
läßt. Man scheint besonderen Wert in den Gemeinden auf die  Er:
nennung des stellvertretend-an Vorsitzenden zu legen, auf eine
größere Mitwirkung der Gemeinden bei Ernennung der Schätzeix
Diese Wünsche; werden foweit berücksichtigt werden, als es die
Grimdlageii des Gefetzes zulassem Aber weitergehen können wir
nicht. Der Abg. Cafsel hat dann in allerschärfster Weise dcu

weckverband angegriffen. Er sprach davon, Berlin würde als
aria behandelt, die Selbstverwaltung würde vollständig unter-

drückt. Das find doch wirklich inaßlose Übertreibungen. Der Ge-
danke, die Selbstverwaltung von Berlin· würde verkürzt, isst ein
durchaus abwcgigcr. Der Zweckverband Groß-Berlin ist doch auch
nichts anderes als ein Selbftverwaltungskörpen lllnruhe links!
Eine Beschränkung der Selbstverwaltung läge nur dann vor, wenn
der Staat Rechte, die bisher die Koinuiunalverbände hatten, an
sich zöge Wenn aber ein größerer Selbstverwaltungskörper 011
die« Stelle eines einzelnen Selbstverwaltungskörpers tritt, dann
kann doch von einem Eingriff in die Selbstverwaltung nicht die
Rede fein. Wenn Berlin im Verbandsausfchuß nur sechs von neun-
zehn Stimmen hat, so ist darauf hinzuweisen, daß Berlin nur die
Hälfte der Bevölkerung des gesamten Verbandes hat. Es dürfen
doch die anderen Teile des Verbaiides voii Berlin nicht vollkommen
majorisiert werden. Die anderen Gemeinden müssen doch auch die
Möglichkeit haben, auch einmal gegen Berlin Stellung nehmen« zu
können. Wenn die Interessen der Stadt Berlin mit den uni-
liegenden Gemeinden konform find, so sollte es Berlin 00d! Icirbt
chngcn, sie in verschiedenen Fragen zu ihren Ansichten zu be-
ehren. Jch muß also den Vorwurf, daß durch den Ztveckverbaiid

die Selbstverwaltung in unzuläfsiger Weise beeinträchtigt werde,
unbedingt zurückweiseiu Die Stadt Berlin imiß sich eine gcwiiic
Kontingentierung des Stimmrechtes gefallen lassen. Weiter ist
nichts geschehen» In der Achtung vor der Selbstverwaltung lasse
ich mich von niemand übertreffen. Wenn es eine Institution gibt.
die sich während des Krieges bewährt hat, so ist es unzweifelhaft
die Selbstverwaltung;  Hört, hört, links! Die Selbstverwaltung
der Landgemeindem er Städte, Kreise und Provinzen hat während
des Krieges im Dienste des Vaterlande-s Vorbildliches geleistet iiiid
die Staatsregierung muß diesen Leistungen der Selbstverwaltung
ihre vollste Anerkennung zollen. Jnsbesonidere die Städte habeii in
der Wohlfahrtspflegr. in der Sorge für die Ernährung der uiiiider-
bemittelten Bevölkerung, aber auch auf anderen Gebieten der
Liebestätigkeit Außerordentliches geleistet. Deinentsprecheiid haben
auch die übrigen Selbstverwaltungskörper glänzende Leistungen!
zu verzeichnen und es ist die vornehmste Aufgabe der Staats-
regierung, diese Selbstverwaltung als »ein kostbares Gut nicht nur
zu erhalten, sonder-n so weit wie möglich zu starken. Jch halte es
fur» meine Pflicht, den Provinzialbehorden ineinerseits diesen
Gesichtspunkt warm ans Herz zu legen. Jch werde Sie darauf
hinweisen Wien. tdaß es meine überzseiugung ist, daß nach diesein
großen Aufschwung-e der Selbstverwaltung, nach ihren großen
Leistungen, es Pflicht der Staatsbehörden ist, in deii Fällen, in
denen si»e einzutreten haben Ygenuber den städtischen Koinmuneiu
sei es bei Bestatigungen oder» « enehmiguiigeii, bei Anregungen und
Vorhaltungen, die großtmoglichste Zurückhaltung zu üben, unb daß
sie sich»bemühen, die Arbeitsfreudigleit der Kommuneii zu stärken.
Gegenüber den Ausführungen des Abg. Cassel wollte ich dem
Danke und der vollen Anerkennung dessen Ausdruck geben, was die
Selbstverwaltung bisher geleistet hat.  Beifall.! ·

Abg. Hirsch  Sc»iz.!, deni als nächstfolgenden Redner« das Bkort
zur Sache erteilt wird, beantragt die, Vertagiing der Sitzung, weil
nach dem Seiiiorenkonventsbesckiluß die Budgetkommissioii um
5 Uhr sitzen solle.

Dieser Antrag wird abgelehnt.
_ Abg. Hirsch  Soz.!»: Prin ipiell können wir dein Gesetzeiitioiirf

unsere Zustimmun nicht ver a en. Wir glauben, daß man gegen
die vorhandenen ißstänsde so chnell wie möglich vorgehen muß.
Der solide»Grundbesisz würde unter einer gesetzlicheu Regelung

inicht zii leiden haben, der unsolide ist ohnehin nicht zii halten.

schließt nian denn die Grundbesitzer aus? Es gibt auch Grund- .

Jn diesen Aus-



Was die Behandlung der Stadt Berlin in diesem Gesetieiitwirrf bez
trifft, fo tann ich den Llusfiitirtrngen des Abgeordneten C»assel nur
beistimmeir Der Llltinister hat trneder das Hohelied auf die Selbst-
verwaltung gesungen. Damit lassen wir uns nicht inehr»fangcn.
Tatsächlich handelt es sich hier um eine Ausnahinebestniimtiiia
gegen �Berlin. lInfere endgültige Stellungsiialime zu dem Entwurf
wegen der Ssrlsiitztcngsäiiiter behalten wir uns vor.

Darauf wird Vertagttng beschlossen.
Tssersöiiliclf bemerkt Abg. Castel: Ich habe nicht« gegen die

Person des Lcinidwirtschaftstiiitiifters Vorwürfe erhoben, sondern
gegen seine Lluitsfiihrung bei Vorlegitng dieser Enttvitrfa und ich
werde mir verbitten, das; eine Firitit an Regierungs-vorlagen ais
persönlicher Angriff bezeichnet wird, tooniit lediglich die freie
Nieinuiiasiittszerttng der Abgeordneten eine Besclnni.ckiuircf erlitre.
Vollständig ferngelegeii hat es mir, dein jlliiiiister Freundlichteireti
zu sagen. Cseiterkeit links! «

Schluß nach 51x3 Uhr.
Näkhste Sitzung Dsoiinerstag 8 Uhr.

ratung kleinerer Vorlageiul

�Siebte Pfiacbriclötew
Dei« stieg.

Der Kinn der Brigaten im Großen Huuvtauortier
WTB Berlin, 9. Februar.  Anitlich.! Jui Großen

Hauptquartier fand heute zu Ehren Seiner Piajestiit des
Königs der Bulgaren ein Frühstück statt, bei dem Seine.
Majestät der Kaiser folgenden Trinkspruch austsriichtw

�Quere Biajestät heiße Ich auf deutfchein Boden im eigenes!
Namen, sowie im Namen Meines Heeres und Volkes von Herzen
willkommen. Wie in der Vegegnung auf dein blutig erstrittenen
Fboden voii Nifch, die Mir unvergeßlich bleiben und in der  fies
fihichte Deutschlands und Bulgaricsiis fortlelieti wird als sicht-
barer Lliisdrtick treuer Waffenbriiderschafh so erblicke Sei! auch
-in dem heutigen Besuch Euerer Majeftät ein Symbol der Zu�
sciniiiieiigelsörigkeit unserer Reiche. Diese Znfammengehörigkect
wird nicht nur durch die Gemeinsamkeit politischer und wirtschaft»
lieber Interessen gewährleistet, sie wird getragen von den wechsel-
fettigen Einpfinditngeii der Sympathie, der Achtung und des �Bein:
trauetis ««- eines Vertrauens das feine Weihe durch das Blut
erhalten hat, das die Söhne beider SBölker im geiiieinfanieii
Kampf für gleiche ideale Ziele vergossen haben.

Wtöge es dem bulgairischen Sliolke unter der weisen und tue-it-
blickeiiden Führung Euerer Iliajestät vergönnt sein, das Erworbene
mächtig auszubauen und für Gegenwart und Zukunft zu sichern.

�Sei; erhebe Mein Glas aus das Wohl der siegreicheti
hulgarifilieii Armee, des edlen birlgarisehett Jlkolkes nnd seines er
tauchten Führers.

Seine Mitjestiit de: König der tönlgareii
H u r r at« -

Darauf antwortete Seine Majestsät der sssötiig der Bulgarein
»Mit aufrichtiger Freude habe ich die Reif-e hierher an-

getreten, um Eurer Miajestät für die Verleihung des Feld-
marschallstabes nochmals persönlich Dank zu sagen.

Tief gerührt von den gnäiisisgeii und lbedeutungsvollen Worten,
die Eure Mcrjestät an mich zu richten geruht haben, gereicht es mir
zu besonderer Genugtuung. Eure: Majestät als dem obersten Heer-
süshrer der unbefieigsbaren deutschen Truppen heute auf deutschen!
Bisden und im deutschen Hauptauartier meine aufrichtig»: Be-
wunderung über bie dank Gottes Gnade erreichten Ruhmestateit
ges »unvergleichlxicl»isen deutschen Volkes zum Ausdruck bringen zu
ur en,

Der gnädige Besuch Eurer Miajestät in Nissch wird- mit goldenen
Buchstaben in der Geschichte des bulsgiarifehen Volkes bereinigt
werden als ein Tag. der den Beginn einer neuen und Verheißungs-
volleii Zukunft für das nunmehr geeinigte Bxilgarieii bsdeutetäy »

Auch ich bin stolz auf die durch geispeiiii am vergo fenses u
bexiründsete Waffenbrsiidersctiast und aus die Gemeinsamkeit poli-
tischer und wirtschiciftlichser Interessen. Möge es dem edlen und
tapferen deutsch-en Volke vergönnt s ein, unter der. erhabenen, festen
- and wesitsblickgkzekiem Führugig Eurer«  » »»»:hn»;ø»»sagtf;sgenswn neu am}; o ZU 8811:5311, L �.. a. UUi Ihr« l. «E.
�gütig Reiches für alle Zeiten gewähr-l·eisftet»ist. » »« Ist! erhebe mein Zlahs auf das Litohl des siegreiclten soeeres
und ein-es erlauchten sit rers.

Sein-e Majestät Kaiser Wilhelm starre-l«
Die Kämpfe iii All-unten.

§§ hb. Lugano, 9. Februar. Nach einer Dltlsetier
Meldung stehen die Ydsterreicher __ » »
während die Bitlgaren nehmt El Bassan befinden. Diraiia
ist von ihnen besetzt. Wie beriautet, stehen neue Stamme
hier bevor.

lFsortfs tznug der Be:

Die Kanivfe im Osten.
§§bb. Aus Rotterdann 10. Februar, berichtet »das»»«Berl.

Tagebl.«: Aus P ete r sb u r g wird gemeldet»:» Geeruclittveise ver-
lautet, daß bald ansehnliche deutsche Streitkrafte von der fr an-
zösischeii Front nach der Front bei Dunaburg»»und
Niga hinübergebracht werden sollen. Nach ihrer Ankunft wurde
eine entscheidende Offensive gegen beide Städte. anfangen. deren
Beginn Mitte März zu erwarten sei.

Jlalienische Liebengwürdigkeiteii an Englands
Adresse.

§§t1b. Mailand, 9. Februar. Folgende Auszüge aus einein
langen Leitartikel des extremen Kriegshetzblattes »Popol»o d�Jtatia«
sind von besonderem Interesse: »Es tourde dumm sein, zu» bei:
hehirn, daß ungeachtet der offiziellen und offiziosen Coniinniiiqitez
menge imch jeder Zbegeignting der Minister, D»iploitia»te»iis, Gsiiserale
usw. ausgegeben werden und in denen man die geheiligte Formel
liest: .,Die vollständige Einigkeit der Gedanken nnd lyairdltiiigeii
mit» de« Alliicrten ist sestgeftellt worden«, »diese ..Ein1gkeit
noch weit entfernt davon ist, in die Tat umgesetzt zu toerden.»--�
sperrte sind wir alle davon überzeugt, daß einzig und allein eine
gleichzeitige und eiuheitliehe Aktion aller Alliierten auf »atlen
Schlaclstfeldern den Sieg sichern kann. den wir alle wollen. Einzel-
intereffen. Einzelbesftrebtttigen müssen geopfert werben.� Hat
Italien alles getan, um die Einheit der Alliierten zu sichern?
Haben Frankreichs, Rußland England» alles» getan» und »die
Leistungen Italiens in ihrem Interesse richtig eingcschatzH gtalieti
hat Frankreich gerettet, als es im August 1914 feine Neutralitat
verkündete. Ein zweites Mal sind Ritßland Frankreich und Ging:
land im Mai 1915 zwar nicht gerettet, aber es ist wichtige Hilfe
geleistet worden, als Italien an Osterreich den Krieg erklartet
Und seit Mai 1915 hat Italien, wenn es auch keine großen
territdrialen Fortschritte gemacht hat, doch große Heere abge-
halten, gegeii die Alliierteti zu kämvfein Haben unsere Freunde
diese unsere großen Dienste auch in vollem Werte ge-
ioiitbigt? Frei herausgefprocheiy nein, es scheint nicht sot Eng-

i

bereits vor DurazzoJ

laiid insonderheit ist noch weit davon entfernt, alles zu tun, tun
unseren wirtschaftlichen Nöten cibzuhelsein uns sloljle und Getreide
zu liefern und Frachisiitze zu erniedrigen! Und die Presse, Eng-
lands, fliuszliinds und FrciUFreiclJs schiebt noch immer uns, und
zwar uns allein, die. Schuld am serbisishmioiitetiegrinischen Unglück
zu. �-� Die Einheit und das Zusammenarbeiten der Alliierteti muß
erreicht werden, was es auch koste. Und wenn es sich bloß darum
handelt, das; wir endlich an Deutschland den sirieg erklären, loas
wir läiigst hätten tun sollen, so darf die Lliegieriitig nicht längs-it«
zögern. Der Frühling naht heran. Der Frühling ist die Zeit der
großen Ofsensive zur Erringung des Endsieges, und ganz Italien
in den Schützengriibew auf dem åbicirkthlatz nnd außerhalb Italiens
erwarten ungeduldig den Frühling« ��� �fDieriioiirbig ist«, sagt«
..Popolo d�Jt«alia« an anderer Stelle weiter, »daß England den·
Griechen Getreide und Kohle liefert und noch dazu 40 Slliilliotieii
Franks borgt. Dieses Getreide nnd diese Kohlen könnte man doch
einer anderen Nation liefern, �Die Geld und Blut für die Alliierteu
geopfert hat, während König Konstantin ein Heer niobilifiert, von
dem man nicht weiß, toas es tun soll und der Athen befestigt, aber
doch nichtsgegen eine deutsche Jnvasion Von seinen! Standpunkt:
aus hat König Konstantin wohl ganz recht, denn er sieht Soldaten
nnd Matroseii der Entenie in Llliutiletia Ehios, Caftetlorizo slorsu
und Saloniki landeii und von den Plätzen Besitz ergreifen, �-
unb man kann nicht wissen, wo dies enden könnte, vielleicht im
Besitz-ergreifen vom Piräus, von Phale«coii. Drei Landuiigshäfen
für eine Stadt sind ein bißchen zuviel Versuchung! Deshalb ist·
Konstantin niißtratiisch und sieht fiel! vor! -�� Aber die Minister
der Entente tun nicht wohl daran, Konstantin so viel Ecsreiheit zu
lassen, nnd ihm noch die Jliittel dazu zu liefern!"

- »- H« i» O « o
Dctitsrhcs Schiffe im Lltliuitisrheti Ozean.

Müh. Aus G eiif, 10. Februar, berichtet: die »Bei-Ihrer
Morgenpost«: Die ,,Atnericciti Agence« veröffentlicht folgen-de
�Bereiche aus Rio de Janeirot Deutsche Schiffe, denen es gelungen
ist, die Überwachung der englischen Kreuzer zu tiirischeir ver-
ließen die südaiiierikanifchen Häsem wo sie interniert waren, um
Streisziige im Atlantischen und Stillen Ozean zu unternehmen.

Ein neues Flngzctixc
Zählt Aus dem .Lsaag, 10. Februar, berichtet das »Bei-l.

Tageblittt«: ..Central Ellen-s« melden aus New-York: Eine ameri-
kanische Firma baut einen Dreidecker mit 1000 Pferdekrästein
200 Stundenmeigen Geschwindigkeit, 860 Zins; Länge und 8000
Pfund Gewicht. der außer der Bemannung und deni Brennftosf
noch 3000 Pfund Bomben und 2 oder 3 dreizöllige lisaiioneii zu
tragen imstande ist. Ein Sachverstäudiger beinerkt dazu: Dei«
Fokkerapparcit sei nichts Utierhiårtes unb leicl!t von den ameri-
kanifchen Blase-hinein die an England und Frankreich geliefert
werden, zu schlagen.

»mac- Fiaioiieiigefchafi
des Fürsten neuere! von Donner-market«

sllnter dies-er Iiberschrist berichtet die ,,Sli«-ati-on.al«zeituug«:
Netterdings hat der Fürst Henclel von Dotinersntarck der Stadt
Budapeft eiu Darlehen von 30 Millionen Nisasck gewährt und
außerdem einen gewaltigen H ä u s e r b l o ck i n B e. r l in zwischen
Mittelstrsaße, Zksrisedriclütrasze und Unter den Einbau angebauft.
Der Stadt Bu-dapest, die vor wenigen Jahren- serst eine groszie Anleihe
in Deutschland aufgenommen und infolgedessen Zinsverpfliehtungen
am deutschen Markte unb zwar in Rseichsinark "hat, mußte viel daran
gelegen fein. sich für ihre Kuponzwecke ein Llldarkguthcrbeii zu ver»
schaffen, das ihr nirnnichrl Fürst Henckel von Donnersmarcl gewssihrt
hat. Er selbst hat dabei gleichzeitig von seinem seshr umfangreichen
Grundbesitz-e in Ungarn eine Anzahl wertvoller Objekte an ein

iungarifches Bankenkonsosrtiirm -.tbg-eftoßen, das gleichzeitig die Ver-
handlungen zivischen der Stadt Budapeft und die-in Fürsten vermittelt
hat. Das große Berliner Grundstücksgeschäft steht mit diesen
Transaktionen ebenfalls in einem grwissen Zusammenhange, indem,
wie die »Nationalzeittrneg« sagt, offenbar« der Ankiauf der großen
Berliner Häuferblocks sowie. der Erwerb verschiedener Grundstücke
in Berliner: Vororten, so in Pankoto, Mariendors und Mari-eiifclde,
zum Teil für Rechnung ides ungarischen sllonsortiums geschieht. -

Verschiedene Nachrichten.
WTB Berlin. 9. Februar. Dei« ,,s!"teichsaiizeiger« veröffentlicht

einen Allerhöchsteii Erlaß betreffend die Lltireihntingdes Jahres
1916 kgs Kkiegsjahxz stzekatiiitniaihtiiigen betreffend »die Kartoffel-
einfuhr und die Sspeisekartoffelversorgung im Frühjahr und
Somnier 1916 sowie Jtirsnahtnetsptioii der Verordnung uber die
Herstellung von Süßigkeiten und Schokoladr. »

§§lib. Amsterdam, 9. Februar. Wie hollciiidische Blatter
melden. wurde der Generalschcitzineister im Fiuanzniinisterititii
sDrjvan Gyn zum Finanz minifter ernannt.

Graf Haeselerg Geburtstag.
Wie die �Metier Zeitung« aus dein Felde» mitteilt,

konnte infolge einer heftigen» Erkältiiiig die sich der greife
Feldmarschall Graf von Haeseler zugezogen hatte« und die
die größte Schonung ersorderte, keine »großere Feier» ans
Anlaß seines 80. Geburtstages stattfinden. Der denkwurdige
Tag wurde infolgedessen in aller» Stille begangen. » _

Eine große Anzahl von Gluckwutisclyxrelegraitinien lief
indessen ein. DerKaiser telegraphierte:

»Zu Jhrem heutigen Geburtstage, an deni Sie das 80. Lebens-
jahr vollendem spreche ich Ihnen meinen herzlichsten Glückwrtiisch
aus. Sie können, was selten einem Soldaten beschieden ist, diesen
Tag im Felde begehen, im Kreise der Trupvem des Llrnieekorps.
dessen kriegsniäßiger Ausbildung ein Hauptabschnitt Jhres Lebens
gewidmet war, der Geist, den Sie dem damals neuen Verbande
unerzogen haben, hat sich folgerichtig weiterentwickelt und unter
Ihren Aiigen zu den lierrlichcii Erfolgen geführt, ans die das Korps
stolz sein kannt � Jch aber ver-sichere Sie heute aufs neue meines
Dankes für alle-s, was Sie der Lirttiee in Krieg und Frieden
geleistet haben. s�- Wilhelun B."

Jm Gliickwutlfckl des Fkrofiprtiizeti dlbilltclin heißt es:
»Der 5. Armee und mir gereicht es zur besonderen Freude.

daß der in allen deutschen Landen hochverehrta rangatteste General-
feldtnarschall der vretißisclieii Armee» in unserer· Slltitte bei seinem
alten, bewährten Korps und am Feinde diesen Ehrentag begehen
kann. Illiöchten Euer Exzelletiz im kommenden Lebens ahre den
endgültigen völligen Sieg über unsere Feinde erstreiteii eben und

hnen dann nach ehrenvollem Frieden noch eine schone glücklicheZeit beschieden fein!"
Feldmarschall von  indenburg

Glückwunsclu
»Euer Exzellenz, den: ältesten, vor dein Feinde stehenden Sol-

baten, bitte tat, zu leich ini Namen der mir anvertrauten Heeres-gruppe, ehrerbietiöste und herzliehste Glück und »Segenstviinsche
zum 80"ährigen . eburtstage rings-sprechen zu durfeii.» Auch indiesem» riege wird itns der alte Prenßengeift zum Siege fuhren.
Hurra «

Fertier sandten Telegramtne König Ludtvig und Prinz

sandte folgenden

lLeopold von Bayern, der Lsiroßherzog und die Großherzogini

l

l

von» Baden, der Reichskanzlervoti Bethmann Hollweg der
Prasidentdes Herrenhatises Gras Llriiinpdlioitzenburky der
Burgertneister Foret von Zllietz und die Stadt Potsdaitu

Aug« der Sozialdemokratie.
� Llls besonders bezeichnend für den Geist, dei: in dem

radikalen Flügel der sozialdemokratischen tliartei herrscht, wird
in einer Inschrift, welche der »Post« von partamsentarischei
Seite angeht, auf zwei nett-e Tatsachen hingetviesein

Nach Slliitteilritigeii von Piitgliederii der Minderheit »der
sozialdemokratischen Fsritttioii des Abgeorduetenhatrses
in der Presse hat die radikale Mehrheit dieser Fraktion die
Piitglieder der Min d erhe it von den politisch toirlstikfereii Ver-
handlungeii der Ausschiisse und des Pleniinis des Vlbgeordtietikiis-
hause-Z nahezu vollständig ausgesihlosfen kDaliei fällt
besonders ins Gewicht, daß unter der Minderheit sich die Abgcssp
ordneten S9116, Braun und Leinert befinden, die mit den
Verhältnissen der Arbeiter aus eigener Erfahrung besonders ver-
traut sind. Weiter hat der Vorstand der sozialdeniokratischen
Organisation Groß-Berlius den Beschluß gefaßt, die in Berlin ge-
toählteiy der Piinderlseit der sozialdeuiokratifclteii Frattion des
Abgeordnetenhaiifes angehörenden Abgeordneten H än i seh.
Braun und Hur? aufzufordern, zu dem Standpunkt der
M e h rh e it ü b e r z u g eh e n. Hier liegt also der unverblümte
Versuch vor, den als Vertretern des ganzen preußischen Llbgeord
netetihauses gewiilsislteti Abgeordneten ein intveratittes Wiandcit
seitens der groszstiidtischen klsiihlerscsliaft cinfziiztvitiezetn

SVian hat es wohl hier mit dem Versuch dei: Wiedervergeltiing
zu tun gegenüber der Art, wie dei« Genosse Liebknecht im Reichs·
tage kaltgestellt wurde.

Die gerichtliche  befchaftsauffichi nach
Iriedensichtuß

» Die » »«Detttsche Parlamentsdiorrespondenz«Oieichsftistizaiiit hat Vorarbeiten iilier · ·
leitet, wie die toährend des Krieges zur

berichtet:
die wichtige kirage einge-

_ _ » · » Abwendung des Konlurs-
Vsklqhtcusgtttter gerichtliche fslesitsäftsarifsiclst gestellten Ezifirttien und
Betriebe usw. nach Frirdssnxkscijslufz wieder in die selbständige �Brite
fugung des Inhabers« übergeleitet werden sollen. Bei der Prüfung
u»nd»»Bearbeitutig dieser Fsrage steht auch, tote wir erfahren, zur
Erwagiing �ob unb unter welchen Voraussetzungen siir die
Schuldner, uber deren Vertnögeii die Geschäftsanfsicht erfolgt ist,
das ZwangsvergleiclaVersahreii artßerhatb des« Konknrses zuge-
lassen werden kann. Die Prufttng wird sich auch an der Hand der
bisher gewonnenen Erfahrungen und der von verschiedenen Seiten
Atjgclteuen AurekZingeti, wozu auch die ålluhörting von Sachver-
staiidigen zur - ewertiing »der Bilanzen bezw. slierinögeiis- und
Sehrildatifstellztiigen rund die Tierlätigeriitrg bestehender Verbind-
lichkeiten gehort, darauf erstrecken, ob» es sich als zweckmäßig er:
toeift. in »der Bundesratsverordiiunxi iiber die Cieschäftsatifsiclit hin-
sichtlich einer Reihe weiterer« Punkte Eitiderttnxteii und Eitgäiizziiiigeti
vorzunehmen. .

Aug der Reichshaupksladb
» k. Steigende Einzahlunzteii und cibtielitiieiide Tliiickzahluiigen

sind bei sämtlichen LörospBerliiiisr Stint-lassen am Jahresahsehlttsie
festgestellt worden. Seit Noveniver 1915, b. h. seit der. Deckung dei«
lebten ssriegsaiileihe sind bei der. Berliner Sparkasse Islzz Million
Mart m e h r eingegahit, als zurückgezirhlt worden. Jnsgesaint sind
im Vorjahre allein bei dieser» Sparkasse 58,1 Million. Mark Mehr-
eitizahliitigeti zu verzeichnen. bei rund 120-1,.", Million Mark Gesaint-
einzahlirngeii . Zuricctgezahlt wurden 653.3 iUiiIIionen Ptark und
all? skkklegsaiileihen 78,2 Ntillioiieii Mart« gezeichnet. Bei den Vor-
ortrsSparkasseti liegen die Sserhältnisse ebenso günstig.

Das

�- Unter den der. Stadtgsenieinde Neukölln durch den Krieg«
ertoachsenden Dltisgabeii iielimeti die Ptictbeihilfeti dei zweithöchstc
Stelle ein.  kamen bisher insgiefanit über 3200 000 Tlliarl
zur Auszahluiig von denen auf» das. verflossene Kalendervierteb
Jahr OktoheriDezeniber  allein rund »1000 000 Mark entfielen.
Die. Familienunterstiitzuiigen betrügen bis Ende Januar d.
10200 000 Mart, »zu denen noch ein weiterer Betrag von 155 000
Mark sur die Lieferuiig von Brennmaterialien an die Krieger-
fraueti hinzukotnint Fiir Zweite der freiwilligen Kriegswohlfahrisi
illkpkls WUTden ferner 025 000 Llliark und fiir die Kriegswochenlsilfe
15000 Mark verausgabtx

sz � Fiir die Latidtaifscrsatxtoahl in Soraii�Forst�-�Gubeti an-
stellse Hdes sverstorlietien nationalliiberaleti Lan-dtaigsabg. Oswald
Schutt-di« hat dei; Wahlkrseisverseiii den, Kommerzienmt N e u ba r t h,
Forst mit} Ksandidateii aufgestellt. Das ztveite Landtagsmatidat des
Lbalilkreis es hat aber fOTlL«scI	�lti-lichc Abg. Stadt-rat Thurm inne.

Die Belebung des Prager Erzbistums.
n. ö. Sllus �Er a-g wird uns geschrieben: Die tschecliifche Presse

beschäftigt sich sehr lebhaft mit der Nachfolger des Kardinals Frhrir
v. Skrbensktx der demnächst auf den Olmiitzer Erzbischofststishl
übersiedelii init-d. Den maßgebenden Einfluß auf die Ernennung
des Niachfolgers wird natürlich die Regierung, bezw. der unterrichte:
niinister haben, unb es wird hierbei gewiß darauf sbedacht ge-
uouinicn treiben, das; die Prager Diöz-ese nicht nur von Tsch-echen,
sondern auch von Deutschen bewohnt ist. Das scheint »die Tfchserheii
einig-einreißen! zu bettnriihisgeir unb bie Blätter fordern, das; die
tschechischeii Llhgeorndeteti sich um die Besetzuncg des Erzbistutns mit
einem zusverläfsigen Tschecheii bemühen müssen. Als geeigneter
Kiindiidat wird der Abt des Klosters Strachov in Prag Zav oral
enipfohsleiu Ein tscheeliisclyklseritales Blatt meint indes, das; die Akk-
geordtieten wohl nicht großen Einfluß haben würden, da sie ja
durchwsegs cder antiklerika·l"en, freiheitliihen Richtung angehören.

Verschiedene Mitteilungen.
� Tariftterträge im» Baugewcrbtz Der Staatssekretär des

Jtknesn hat die ZierhsndlringskgdntmigsigiieirBdes Deutschen »Ar»beit-e er undes für as .- augewer e un er auariei er-« en ra ver-
iände m gemeinsamen Verhandlungen über die Verlängerung des
Ende SBtärz d. J. ablaufenden Reichstarifvertrages für das Bau-
gewerlie auf streiten!- ;»1. Februar, 11i das Mich-Sankt» des »,Jnnern
eingeladen. Den Basis» bei den Verhandlungen fuhrt in Ver«-
tretuiig des» Staatssekretars der Direktor im Reichsamt des
Innern, Wirkliche Geheime Rat Dr. Casvau » »�- Der Llllgemeitic Deutsche Automobikcsliib e.  Sitz
M« l , tvirsd se"n d«   O .1tver"a u ilu z ·ii hingencfxtttluåpälidrltl abhaltslenf Etitkricsas Wisitjisllliekderystlehljen  Felde;
ist unisesäkhr ein Drittel der S7Ji-it-glsiedsc"hcift.» »

* »Von Eben tät&#39; im csobtirger L. C. vereinigten Land s nia n n:· « «« ss   - s 2 1.6
 tgiiebbetliiiti�   fükgjlålicärterlcend
halten 364 erlitten. Mit dein EisertreiiKreaiz J. Klasse sind 50,
Und U. KIAssC 1858 ciusgeseiehnet toor-d"eii. Auf die jetzicieii und
früheren Sllngehörisgen sdTr Universität Breslau kommen
103 R-riegäteiinehiuer, 7 �.iefallene, 1 Eisernies Kreuz 1. Klasse und
34 Eifer-ne Strenge U. Klasse. »

Kleine Knnitnachrichtetu
f... Laucktiers »Tragödie der. Hunderttausend« wurde init Helene

Thrmig als Gast bei ihrer Uraufführung iin siattotvitzer Stadt-
theater freundlich aufgenommen. »

n. NeueBildnisse von Hindenbtirg nnd Ytackeitscik sind im Ver-
tage der Aktiengesellschaft Vehmatiii und Schimdt in Berlin er-
schienen. und zwar Viersarltdrucle nachlitliographischen Original-en
des» iiraphikers»Pdartiwcvxowald in Berlin-Lichterfselde. Die
Herstellung dieser Veisvielsaltisgtircszien erfolgt» nach einem neuen,
wegen der Wicitxveritoeiidzuiig · der Pslsotograohie »Photofarb-
drnct« gisniciniitseti Verfahren, das die Lttifgalse löst, ein farbi esp c s a

Fortsetzung im dritten Bogen!



Bogen.
Ü I

Bild in vollen: husainmenhang der Linien un-d Farben, ohne die
das Auge störeiede Zerlegung i:: fünfter, Korn und Striehe, voll-
ständig originalgetreu IUiCJÖCI�IIQCÜCII. Der Künstler bat sich in der
Llussiilsruuzi der Gnttvürfge der Rieproduktionsart vortrefflich an-
zupassen verstanden, und so- werden die wohl-getroffenen, ausdruckss
iiollen iund feintönigen Bildniss-e. die durch die Kunstbandlunsieii er-
hältlicls si::d, wohl volkstümlirls werden, .�;un:.:l sie ein bcscheideues
Ezsorniat aufweisen �4:31 Zentimeter! und der Preis mäßig ist.
273m1 sdeniselbeii Künstler stammen die Entiviirfe zu sechs im iglesicksen
Verlasse erschienenen kleineren Vierfarsbdruclen �1 ; 17 Rentiniet-er!,
bie Kaiser Wirthe-lin- Starter Franz Hsos es, lden deutschen Kron�pr·:nzen,
den sironsprmzien Rupprecht»von»Bavern, Hindenburg und Kluct
d-arsl-e»ll·en. dhiicr sind die Bildnisse auf einen tonigen Hintevgoiind
gesetz .

Jim�!. »·, II« di, - - «» »« it» «··«sz·2»;-«»-» X« -»»»

Stadttheater.
»Götterdäu:n:erung.«

Iris tritische Interesse bezog sich auch in dieser Vorstelliiug
auf Glse .5�l«ronaelser, die Darstelleriii der Brünhilde. Die
Durehfiilsrung dieser großen nnd anstrengendeii Rolle erfordert eine
Summe von Kräften, die Else Frronacher zum Teil aufbringen
konnte. Lagen diese auch noch in den Anfängen, oder traten sie
nicht deutlich genug hervor, sie sind doch da: Stimme und �Bar:
stcllungsvermögeii . Gleichwohl hat fiel! an meiner überzeiigitng
kann: Lsesentliches geändert. Bill-es Technisrlse ist sehr imgleichinäßig
ausgebildet, das Handwerkzeug liegt nicht zu ungeheumiter Be-
uiitziiiig bereit. Die ersten Sätze, die die Sängerin singt, klingen
iedeszsnial peinlich unnatürlich. Aus den: Bestreben nach gut ver-
ständlichcr Textaicssprciche entwickelt sich bei ihr eine recht eigen-
iüinlsielse Votalisierunkp an die man sich im Laufe des Abends ja
gclviilsut Aber »Gcwöhnung« in sisiinstdingen ist hi·:ben und driiben
cin klierlsiin«a::is. Die Zuhörey die es am Schluß der Lliifziige an
ktieifall nicht fehlen ließen, nahmen wohl auch Else Kronadher
freundlich auf. Die Leistung, die drei Brünhilden im Ring hinter-
einander getniigen zu haben, ist gewiß auch dankenslvert  im
Fall einer Cinreihuiig in unsern Fliiiistlerbestand bei voller Be-
nitiguiiss ihres Faches die Sängerin im Stande sein wird, die
Tlliängel ihrer Ausbildung zu beseitigen, entzieht sieh meiner
Flicurteiluug Die Steigerung ihrer Leistungen von Abend zu Abend
lsjiszt iuiincrhiii den Schluß auf enug vorhandene Kräfte zu; obdie Einsirllt nnd Zeit« gewonnen wgrden kann, dieselben nach all e. n
Seiten zu entwickeln, ist die für unser Kunstinsstitiit wichtigste
Frage. Für den erkrankten Ru d. Wittekopf sang Julius
Puttlitz vom Hoftheater in Dresden den Hagen . Sein scharf
atz;c«ntuierter, von deutlichster Textaiissprache begleiteter Vortrag
lau: dieser iibermensehlichen Gestalt sehr zu Nutz. Die Ztlongfarbe
seines startcii und unifaiissrciehen Organes ist zwar zunächst etwas
heller, als man sich den Hagen singen denkt. aber der Künstler weiß
durch einen höchst tiurclidacllten Ausdruck und ein lebendiges Blumen-
fpicl das Interesse auf sich zu lenken, so daß Hagen in dem
Drauia als Triebkraft des Bösen das Widerspiel fest in Händen
hält. Die schönste Leistung unserer heimischen Kräfte war
Liiltssens Siegfried Stellen wie: ,,Vergäß ich alles, was du
tnir gabst« und »der Ytiitter Erde laß das ein Labsal sein«, waren
von derartiger vollendeter Schönheit, daß sie an den inneren
likrlisbnisseii des Zuhörer gehören müssen. Glücklichste Beanlagnng
und eigenes Bemühen find die Helfer, die ihn jetzt schon so hohe
Ziele erreichen lassen. Um so unbegreiflicher ist es, daß der
sriinstler einmal eingefchlagene Wege weiter geht, auch wenn es
der. Jrrnis Pfade sind. Daß Löltgen in Gunthers Gestalt« ver-
umndelt mit s ein er Stimme singt und nicht mit einer �tieferen�
tb. h. dunkleren!, wie Wagner ausdrücklich verlangt, ist ein
g r oss c r F« edler. Auch wird das Tragen eines leichten Bartes
sehr leicht zu begründen fein. « Zwischen dem ;,Siegfried« und ber
«Götterdäu:n:erung« liegt e i n i g e Zeit dazwischen. -- Der Gesang
der kllheintöchter klang diesmal gar nicht, er war interesselos ge-
sungen, und so auch anzuhören. Julius Prüwen der den
ganzen Ring dirigierte, hat auch der »Götterdämmerung« mit
eindringlicher Gestaltungskraft zu blühende-m Leben verhelfen.
Siegfrieds Rhcinfahrt und die Trauermusik bei den: Tod des
dssieldeii waren Prachtleistungen des Orchesters D1: F. P.

|.�" �b� �awüu; Ä...

Cgloüalesx
*7� Ver-Ilion, 9. Februar.

.,Deuisel!laud über AllesX
n. Rate Llufaiigszeile des Deutschenliedes»»b:ldete» das» Thema

eines öffentlichen Vortrages, den die Schriststelleriii scraulein
Dr. tiiitln Seh irm a eher an: 7. d. M. m Breslau :m».»«-»kau:»u:er-
uiusikskiale hielt« und aber eine lüberaus zahlreiche Horkersclsast
hatte. ltiifere Gegner, so führte di-e»Redn»»erin» aus, scheu: in »den:
Llkort »Dents" land über Alles« mißverstandliclser Weise einen
Schrei nach Eeltherrschaft während es für jeden Deutschen be-
deutet. das; das Vaterland· uns höher stehen soll als alle per:
tönliebei: �jntereffen. An diesem Sinne des Wortes maß die
klteduerin nun das bisherige Verhalten von Deutschlands
Llltäiiiierii und Frauen in der siriegszeit und stellte» dem Helden-
siun unserer Kämpfer und der im Lande so reichlich betätigten
Richtigkeit und Orpferwilligkeit die ebenfalls hervoraetretenen be-
dauerlicheii Erscheinungen gegenüber. Ein Teil der Frauen hat
auf dem Gebiete des kriegsmäßigen Haushaltens ver-
sagt; »ih:n fehlt-e die nötig-e wirtschaftliche Schulung, und er hat
sich auch nicht daran gewöhnen können, die Interessen der All-
gemeinheit über die Einzelinteressen des Haushalts zu setzen.
�Dabei ist es gerade der Plan unserer Feinde, Nahrungsjorgeii und
Nahruugsuiiriiheii bei den 11 Millionen deutfkher wausfraueii
liervorzuriifen und dadurch unsere Lliiderstandskrast zu schwachen.
LJelfer unserer scciiide sind auch die Profitse»»ele»n, die nicht
sagen »Deutsiflsland über Lille-IN. sondern »Gescha:t uber Allesl«,
und die« direct! Wucher besonders die Frauenwelt beunruhigt
haben. Alledeiii gegenüber heißt es standhalteii und Besserung
sehaffe::. Und was bedeutet: schließlich die geringen Ver-Fichte, die
wir uns auferleueii müssen, gegeuiiber den  �Entbehrungen und
{befahren der Vol» sgenossen an der Jirontl Zum Auslsalten ge-
hört auch, das; wir unermüdlich na »: der Front schreiben;
unsere �Briefe und selbst die bescheidensteti Liebesgabeu bedeutet:
denen da draußen unendlich mehr, als wir gemeinlsxn denken.
Durch diese siriegsbeziehiiiigeii entsteht auch ein grofierex Zu-
sammenschliiss der Volks-genossen, der uns hoffentlich dazu helfen
wird, in: Frieden» enge}; eine stärkere Geschlossenheit dem Zins-»
lande und ziuslandisckseii Einflüssen gegenüber zu betätigen.
Alles, was wir in diesen: Kriege erlebt haben, zeigt uns, daß in
kulturellen ethischcr und sozialer Hinsicht unser Volk höher steht,
als alle seine Gegner. Deshalb ist uns der Sieg sicher, aber
wir uiüsseii auch durchhalten bis an einem günstigen Frieden.
Unsere Feinde sind alle»lsarte iRecbner der Welt, und diesen stehen
wir gegenüberanit unserem deutschen Gemüt und voller Ideale.
Wir dürfen uiclst wieder weich werden, wir müssen rücksichtslos
hart an das denken, was uns frommet und uns nützt, und nicht
einen Strich davon abgeben!  Be:fall.! Als weite-re Notwendig-
reiten der Zukunft bezeichnete die» Redneriii den Kampf gegen
die Lluslzinderex in» ber Erziehung, in Sprache und Schrift,
und eine. bessere wirtschastliche illusbilduna der gesamten Frauen-
weit. Außerdem »aber »brc»:uclsen wir eine strgffe Körper-
hildsing und geistig-sittliche Schulung der getarnten weiblichen
Vngend um den physischen Bestand unseres Volkes zu il

es, « &#39;s  «s»s»»1.:«,» sF»·»- YO

fiebern und "n mehren. Llieiter besprach die Vortragende uns»ere
Reis« uns Handelsbeziehungen Deutsche sollen nicht
mehr aus Deutschland auswandern, wndern die _i_n bei: »Ferr»:e
sollen nach Deutschland zurückkehren. Csbtznso müssen wir :::
Imseren Haudelsveziehungen ::::t»»dem Feinde brechen und uns
dafiir mehr unseren Bundesgenossen und Freunden zuwenden.
ksiuni Schlusse wies die Vortragende daraus ls:»:»:, wie» das
Deutschtuiii das höchste »Frulturgut der Welt b:»»lde.»:ve:l es warmer,
tiefer und gerechter se: als» die uns gegenulierstclieiiden reinen
Verstandeskultureiu Vielleiclst seien wir deshalb» zsu »Kultur-
trägern der slltenschh»eit» bestimmt» weil wir allen: �nie er-
matten dürfen, weil insolge unserer geogravlsischen »Lage»unser
Leben von unserer stetigen Krieges- und Todesbereitschast ah-
hängt. Der warmherzige und bercdte Vortrag wurde unt
stiirniischem Beifall aufgenommen.

Vom Konzerlbaus »Rolaud«.
at. Jn den: Oieclstsstreit der Kleinburger Terraingesel»l-

schaft gegen den Inhaber« des Ltonzerthauses »Roland« in
Stlciiibnrgsißreßlan aus Einschränkung der Gqrte::ko»nzerte,
da durch die bislserim Sommer taglxch abgehalteneii Konzerte
die Bewohner des Billenvorortes belast:gt wurden, hat setzt die
0. Zivilkainmer des Breslauer»»Landger:ch»ts»» das Urteil» ge-
sprechen. Das Lokal, welches »fr»uher als Kasseevaus betrieben
wurde und wo damals nur an einigen Tagen» der Woche nebenbei
Tanzbelusstigiiiigeii stattfanden, hatte seit der Übernahme durch de::
Gastwirt Ferdiiiand Widller den Charakter eines likonzertlskzuies
erlangt. Der Pächter veranstaltete Sommer und Winter täglich
bis in den späten Abend andauexnde steigerte. Seitdem gewann
die Ftlägerin den»E:ndruc»k, daß ihre Grundstücke dadurch entwertet
würden. Csin Teil der Villenbewqhuer beklagte sich uber bie durch
die Musik hervorgerufene Rubestoru::g». Die Terraingesellsclsaft
beantragte deshalb m ihrer Klageschrifd dass» zur Vermeidung
einer noch näher an bestimmendeii Strafe sur seden Fall der
s uwiderlsandlung nicht mehr als zwei Gartenkoiizerte »in der
Woche in: ,,Roland« veranstaltet werdet: durften; sie berief sichdabei auf die Bestimmungen des s; 906 des B. G. B. Der Bellagte
wendete darauf ein, daß diese Ge etzesbestimmuugen in: vorliegen«
den Falle nicht zutreffen, weil das Fronzerthaus �2fiolanb� �an
einer-oeriebräreitbcn. geräuschvollen Straße gelegen»»sei und seine
Konzertmiisik mithin nicht als ein storendes Geräusch angesehen
werden dürfe, welches die» Benutzung der umliegenden Cstrundstucke
beeinträchtige. Das Gericht hatte nach dem ersten Termiu im
Oktober 1915 eine umfangreiehe Beweiserhebung uber bie Geräusch-
Wirkungen der in dem Lokal veranstalteten Ftonzerte aufdie Umgebung
gestellt. Es hat nun ans Grund des Ergebnisses und der weiteren
Beweismittel dahin entschieden, daß von den: Pächter des »Roland«
Gartenkonzerte nur zweimal in derWoche veranstaltet werden
dürfen. Das Urteil wurde gegen Hinterlegiing einer von» d»er
Filägeriii zu leistenden Summe von 100000 202m2 fur vorlausig
vollstreckbar erfltirt.

Verschiedene Nachrichten.
�� Dliif den: Wiilitiirfrirdlsofe an der Lohestraße sollen von:

1. Mai d. J. ab die Erbbrgräbiiisstelleii an der Um«
fassungsu:auer, die bis zum 1. Januar 1876 belegt worden sind, und
deren 40jährige Ruhefrist abgelaufen ist, zur Wiederbelegung
vorbereitet werden. Der GarnisomKirchenvorstand erlaßt eine Be-
kanntmachung darüber im Anzeigenteib

�- Zu seinem 00. Geburtstag ist für den Breslauer Dichter Karl
Biber-seid eine Ehrengabe gesammelt worden. Diese hat, wie das
»Berl. Tagebl.« zu berichten weiß, »durch Zeichnungen der Stadt, ver-
schiedene: Korporationen und der zahlrei en Verehrer des Dichters«
die stattliche Hö e von rund 20 000 ark erreicht. Von einer
Beteiligung der stirbt, d. h. der Stadtgemeindez ist in Breslau nichts
bekannt geworden.

-- Auf ein bundertjähriges Bestehen blickt am 1ö. Februar die
Firma Gebrüder Ba ver, Hoflieferanteii des Kaisers und des Kron-
prinaen, zurück. Stör Name ist u. a. bekannt geworden durch Liefe-
rungen für das sKaiserliche und Kronprinzliche Haus, in neuere:
Zeit auch für die Einrichtungen der großen Oseandauipfer �Strom
prinzessin Cecilie«, ,,Jmperator«, »Vaterland«, -Fürst Bismarck
und andere.

· � Ei: der Berwunveteucaft  Urania! fand an: Dienstag nach«
niittag ein. Konzert att. Kouzertsängerin »Fr»l.  Elfe M behalte,
Kouzertfanger Volke, Ziel. �otte Riittajtßioline und Frl». Marg.M· z» s chks » ;Klav:er! ernteten fur ihre kunstleris er: Darbietungen
re: sen e: a .

� Orchestcrvereitu Morgen Donnerstag findet das sechste
Nachmittag - Symphonie - Konzert  8. Zyklusy unter
W. Mundrtss Leitung mit folgendem Programm statt: Ouverture
,.Jd-o:ueneo« von Mozart, Konzert D-Dur für Violoncello mit
Orchester vor: Havdn lberr Winklcrl Svntvkwnie Nr. 2 D-Du: von
Beethoven, Konzert-Onverture von Klu b Andante für Streich-g ardt,
auartett von S0�. Reinecke nnd Scsnes Napolii « s v M i.Anfang 3% m» e. ame on assene

Theater.
{Mitteilungen ber Büros.! .

» Siudktheatciß Wegen» Fskrkraiikuiig  Herrn Wilhelm Rode muss
die fur Donnerstag» angekundigte Ausführung »Mona Lisa« abgesetzt
»werden. Statt dessen gelangt Ruhard Wagners �E annhäiis er«
in folgender» Besetzimg zur Lliiifiiliijiingt Elisalictls � Fig[ Skzxhh
Vgnus �- zcrau Verhunh Tannhauser �- Herr Kammersänger
Loltgem Wolfrani �- Herr Hecken Landgraf» � Her: Abendrotlx
Walter -�� Hans»»»Varon. Ebenso innig die fur Sonnabend ange-
tundigte Erstciuffuhruug »» von» »Vers:egelt«»« und »Jqhxeszeitgxz d»
Liebe ausfallen. Hierfür wirft: Otto Nicolais koniisckpphantastische
Oper »Die lustigen Lsriber von Windsor« gegeben.
Sonntag um til-s.- Uhrt ,,Tr:st a»u nnb Jsolde« auni Gedächtnis
Richard Wagners, der 1883 an diesem Tag zu Venedig starb.
»» »Lobctheater. Donnerstag: »Die selige Exzellenzk
Freitag: »Der We:bsteufel.« Sonnabend: Erstaufführung von
Emil LudwigsspKouiödie »Der verlorene Sohn« mit den
Damen lzon uliustenfeldsp Eckern» Wall u»nd de:: Herren Knaacts Rot-
u:uud, Sllearlitx Hart, Sande-n :u»»den Hauptrollpiu Sonntag nach-
unttag  Uhr zu kleinen Preisen ,,9llt Hc:delberg«, abends
F; Uhr wird »Der verlorene Sohn« wiederholt. Um viel-
sazheii Llufrageii »Hu c:»:»tspreche»u,» teilt die Direktion mit, daß
�oebiiciber Wibbel deninaclist wieder. in den Spielplan auf-
genommen wird.

» Thaliatheaten Donnerstag: 5. Vorstellung Clruppe M, Freitag
b·»VorstellUUa Gruppe »Ist »Die Liebesins eI&#39;_&#39;. Oskar Will hat
Mk» Herrn Karl Llliartin zusammen einen lust:ge:: Schioank ge-
schr:el3»e»::, der bereits» mit großen: Heiterkeitserfolg verschiedentlich
Aslsgcfllklrt wurde. Sonnabend 8 Uhr ist hiervon im Thaliatheater
die Erstaufsuhrunkz Das Stuck heißt ,,J in stillen GlückC Die
HUUPtrollen werden von den Damen Strohm-Anibronii, Stock. Parlow,
Hab»e»l-Re::ne»rs, Enaelhard und von den Herren Will, Salzmaniu
Schaskrz Botzhard, Schibilskh dargestellt. Die Spielleitung liegt in
deu tgaiideii »von» Oskar W:ll. Sonntag abend 8 Uhr wird »F n:
stillen Glück wiederholt. Nachmittag 3% Uhr zu kleinen Preisen
»Die Groszstadtlustsc »Die Ausgabe der neuen Gruppen-
Abonnenients  N. O, P! ist Sonnabend, den 12. Februar, nachmittags
4»»�6 Uhr» an der Kasse des Lobetheaters An den folgenden Tagen
Tonnen bie Abonnetiients äu» de»r» Kasse des Thaliatlseaters von 10 bis
« Uhr abgeholt werden. »Er-christliche Beitelluiigen werden uoch au.
nenoiniiien nnb finb zu richten: Zentralbüro der. vereinigten Theater
 Lobetheater!, Lesliiigstraße 8.

Schauspielhaus  Operetttenbiilsne!.Donnerstag: »W i e i: e r
B»»lut.« Fxsitagt »Die -»��»» oder»»keinc!« Sonnabend Hain» ersten
Male. »Die Czclkdasfllksktll , Operette vo:: Sei! Stein und
Belcz Jenbaclp Niusik von Euimerich Kalmaiu den: erfolgreichen Korn-
pou:ste:»:» der Operetteii »Ein Herbstmanöver« und »Der Zier-unsy-
priinas . It: den Oauptrollen sind die Herren: Griinwald  Edwind
isltvna»l»d, Prinz von und Hi: L:ppert-Weylershei:n!, Stöfiel  Graf Boui
Kancs:auu!, - randl  Eiter: von strecke-Es, genannt Feri Bacs&#39;·!, Weudler

lFortscpiiiig des Lokalcn auf der nächsten Seite.!

Breslm Donnerstag, 10. Februar 1016.
.���---

glnserate:teil.
Fiinlunlmierziglte klomm: List: de: spendet: zur: Beste:

de: Roten Kreuze: ttti vie Provinz Seite-sen.
Jn der Zeit vom 4. Januar bis 1. Februar 1916 sind die nach-

stehend ausgeführten Spenden eingegangen:
l. Fur die allgemeines: Zwecke des Roten Kreuzes.

Be: der vteichsvankcsaiiptstcllc Breslam
Spenden der Angehörigen der Post- und Telegraphenverwaltiing

im Bezirk Breslan 1000 M» von dem Verlag der Sehlesischen
Zeitung 10000 M» durch die Stadthaiiptkasse Görlitz 10000 M»
durch die»städt:sche SvartajseStriegau 522,30 litt» durch Frau
Bürgermeister Brenneckp m zyr:edland.»»Kr. Waldenburg 209,28 202.,
durch Frau Lydia »Hir»xchfelder in Wustegiersdori. Bez. VIII des
Vateri. Frauenverein fur den Kreis Waldenbiirg 7 202.. durch die
Schlesische Volkszeitung 300 M» durch die Schlesiscbe Zeitung
730,74 List» durch die Kxeissksiomniunalkasse Bunzlau 905,02 Ali»
davon 628,97 M. aus Buchsensamniliingem durch die Gemeinde-
Hauptkasse Llltwasser 43,40 M» Landwirtscbaftlickser Verein Wüste-
giersdorß nicht abgehobeiier Kolslenrabatt 60 M.

Bei dem Bankhause Säubern!�; iiiib �öielfetioiiißti!, Vreslam
Schiedsmann Orts. Kretschiner aus Sache 272e. 234 5 57.72., derselbe

aus Sache Nr. 130 10 sitt.

Be: der Dresduer Bank, Finale Breslam
Frau Kreisgrzt Dr. Claudity hier, 100 M» Stier. Jugendbniid

10 M» Frau Cmilie Geh, hier, 3 M» W. Dickcnanii hier, S List»
August salzig, hier, 20 M» Landgerichtsrat Dr. Graetzery hier,
20 M» Ungenannt 50»M.. tlltax Wit-tig, Beutben OS., 10 TM»
Johann Stncaa, Kroschn:tz, 2 M» Ungenaiiiit 20 List.

Be: dem Bankhause Eichborn u. Co.- Breslnn
»Hermann Dleterowiiz 20 2732., Freiwillige Feuerwelsr Nenn-Z�-waldau 7 M» E. Bitt, Trautenaiu 0,65 M» Fritz Paul, Liialdem

burg, 50 M., Dr. Cohm Waldenburg, 10 M»  Sieche und
von L» Brei-Zion. 0,76 AS» Herr Baurat Keßleiz Brot«-lau, 5 202.,
FrL A. Keßlen Breslam 5 202., Seidel u. Co., Breslau  Januar-
Rate! 200 M« H. Otto, Altes-Blau, 7,50 M» Ungenannt Oppeln
5 M» Rentier Carl ssrölsliclx Breslaiu 10 2172., Frau Okonomierat
Werner, Breslam 6 ., Josef Hand, Liebau, ö M» Gesaiumelte
Beiträge vonnsireisaiissclsufz des Landkreises Görlitz 1000 M»
Frei: Gutsbesitzer Böhun Hermsdorf 5000 202., H. ülieyerowilz
s erstem, 20 M» Rechnungsdirektor Keller, Vreslaiu 20 M.

Bei der Bank für Handel und Industrie, Filiale Vreslaiu
Heruiaiin Sckiottländer». hier, 300 M» Friedrich, Breslaw

La»siow:tz, 10 M» Oberrabbiner Dr. Zuckermandel 52172., Dr. Lichten-
stein 5 M.

Be: den: Bankhause E. Heim-»in, Ver-Blau:
»» O. Seh. 1000 M» Oberbürgermeister Dr. G. Bruder  Januar-

März! 200 III» »Geh. Sanitätsrat Dr. SJtofeiittein, hier, 50 M»
Malzmeister Friedrich Richter, hier, 20 M» Geh. Regierungsrat
Dr. W. Richter. hier, 10 litt» Landsmännisdse lltereiiiiguiig der
Ost- und Westpreußen in Breslau 10 M» Gräfin Saite-zum-
Ruppersdors 100 M« Gustav Dalibon hier, Herrmannstix 11,
20 202.. Carl Santa!, hier, 5 M» Rechnnngsrat Alb. Lehmann 5M.,
Aus-»der einzsparkasse der Awillingsbriider Staroste durch Lehrer
Robitzeb ue:tsch, 6,25 202., Üngenannt 3 M.
Bei dem Bankhause Marcus Stellen & Sohn, Brei-Tote:

Fräulein Dombrowstü hier, 10 M.

Bei dem Bankhause G. v. Paclsaltks Sattel, Bresla i:
Fabrikpersonal der Firma H. Meinecke AND, Breslai:-Cai·lo-

wiRQlo M» ranMarie Heiden Breslau,ökl!c., Frau. M. Sclsüller
40 ., »Frau carie e:der, Breslaiu 5 202., Fabrikpersonal der
H. Memecke A.-G., reslau-Carlowitz, 13,75 2172., Beamte der
.. Meinecke»» A.»-G., BreslaiwCarlozoitz 12,50 M» Frau Alwine
- articb.  Bruneigbe, 3 M» Vaterjändisclser Fraueuvereiiu CoseL
3000  Fabritpersonal der H. ällteinecke til-G» Verstan-
Carlowitz 15,25 M.

Bei de:·n Schlesischcn Vankvereiiu Breslam
Eingange fur das Wtobiliiiachuiigskoiito I des Roten

Kreuzes. Orgler u. Blumenfeld Breit-tritt, 10 M» Caspar Graf
Kerss·envrock, Sclsurgash 5000 202., E. v. R» Breslau, 15 M., Hugo
Sch»alscha, Schiedsmanm Breslau  Strafgeld in einen: Schieds-
Zericlstsverfahreiix 3 M» Verbandssi und Grfrisclumgsstelle Breslan-

auptvalmhof  Strafgeld nach» scknedsmanuischeui Spruchl 3 2172..
Kgmmaudeiir der Sehr: mannschaft in Breslau »276,70 M» Robert
Ko ler in »Hambn»rg 6 »!» 2., Professor Dis. Weber in Breslau 625 202.,
V stor Re:mann»m Konigsbruch be: Herrnstadt i. Schlef 18,91 Bd»
Spende von Artilleristen d. V. Garde-Feld-Llrt.»5 202., Sammlung
der Silvestergesellsclsaft Oppelt, Vers-lau, Vr:iderstraße, 12 M»
Spende »Der Treuen in Gotheuburg in Schweden« 500 M» Kein-
merzienrat Gan! Berve, h:er,»als» weitere Spende 5000 Flut» Fritz
�Suche n. Co» hier, 500 M» Fritz Littmamy hier, 10  Kirchkasse
oer S»alvc»:tor-Geme:nde zu Breslau 110,91 M., Frau Jnspettor
Penzim hier, 3 M., Geh, Regierungsrat von Summe, hier, 100 M»
Pr»ofessor»D»r. Sturm, hier, Piastenstraße 10, 15 27.72.. Telegraninwprufunusstelle im stellv. Generaltominando VI 277,50 Bd, Seinem:
manni cher Vergleich aus Bez. 88, S. Zschecli gegen B. Dorn 5 M,,
Kaufmann und Stadtverordneter Je. copeiiner in Breslaii 200 27.72..
Landrat »W:chelhaus, hier, 100»0 M., Zwaugs-Jnnung» für das
Schornsteinfegerhandwert und die Breslauer Schornsteinsegerschaft
in Breslau 8»00 M» Cbristel Ruhe, Reichenbach OL., 10 M» August;
Kraseh Altw:lnisdor»f, 5 M» Sammlung von den Offizieren des
Gefungenenlagers Gnadenfrgi und» Bürgern Gnadenfrei-Veilau,
anlaßlieh des Geburtstages Sr. Mase»stat, 100 202., K. u. K. Haupt-
mann »und Bahnbosskoniniandant in Oderberg» birant}. Edler
von Wurbentreu 16,7i! Ali» Leutuant Sch»:::»idt, Res.-Jnf.-9tegt. 207,
21,44 M» von K u. osterr.-ung. Ofttzieren der Balsnhofskouw
mandemturun Oderverg, gesammelt anläßtich der Gebnrtstiigsfeier
St. jlltajestat des Deutschen Kaisers, 83,50 M.

Bei d»»e»r Schlesischen Yzfsatåtielsbank seh-G» Brcslain
»» Frau . ugiiit Jöehler I� 2., "Cbicbönt�nn Obst. Bez. 111, Sache

21-·..JF., 10 M» derselben Sache Z.,-.5l�. 10 Ist» Frl Siegel, hier, i3 hilft.

Bei der Schlesischen Laudscljaftlichcii Bank, Breslam
Durch Vermittlung des «« entralkomle ° b D t" D« ·votukltoten Kreuz: Anteil Schzlesiens an ldcsvSpeeliideehxiickifitgiahctrihlij

Indianapolis, rep-resenting Gerinan-Amcrican citizens 2657,35 M.

II. Für de:: Provinzialverein vom Roten Kreuz
für Soldatenlseimc für Skhlesisehe Krieger:
Be: den: Schlesischen Bantvereiiy Breslam

Gesan herein »Germania« n. C 40,6-« M» °� � " &#39;10 NO» P« tot A. Just, Vohrauecitestn 4E,o�Crstat!tung,  längliche
III. Für Bergessene im Felde:

Böhni u. Taussig, hier, Bohrauerste 5, 75 M» Frau Au»
Hipvener 3 M.

Summe der Eingänge unter I, II und III 52420 M. 36 Pf.
Allen hochherzigen Gehen: danke ich lserzlichsn
Vers-lau, den 0. Februar 1916.

Dei« Obcrvrandent
als Tcrritorialdelegierter der freiwiaigczi» · » » Ftrankcupflege

im: die Provinz Schleusen.



WILL·säh?Bis-ZEIT?isüiäisikwiåsskiiäÆxiiüikk  Die Ylaiiilieferiiiig  : ·  ZZIIEFMILEIITEIIUZEIEY
leiter Karl; mufikalische Leitung: siapellmeifter Weiner.Tmchsliittugt »Der »Er-if von LYFOZIIIYUVSF CVCUVZ 311m� bereits erfcbienener Niliiiinekn des laufenden Jahkgaiigs ber  Allen Interessenten sei mitgeteilt. daB Beiträge für die
zweiten Male! pDkc C 8 C kdUZfUk stins Schkesischen Zeitung kann nur gegen vorherige Einsendung v�; Blberfeld-Ehrengabe noch bis Donnerstag, den 17.Fe-

Vcreinsnachriclitem des Vekmgcs «-»·-« brnar von der Depositenkasse der Bank für Handel
»· D» Vkkczn r km» zkznkgsgkmkksgikkx hält Jeijzk Hquptveki  und Industrie  Darmstädter Bank! Ring 30, entgegen·Enkmlgäig c»i»m 12. d. i» abends 8 Uhr, im Vereinszimmeiz Neue für das Motgenblatt 10 Pfennig f; genommen werden» Bis zum gleichen Trag» bitten wir die

a c s a · « . s Ü�: « « ·»� D« Ortsgwppe Breslau des Begadenverring Hält am Frei· fUk das �J�tttag unb Abendblatt je 5 Pfennig  Postscheckemzahlungen für die Kriegsglossen erledigen
ta·g,,dp11 11- Fsbtuay abends 8% Uhr, i»i»n Saal; das» Slfieanelrs Htztålz sowie des erforderlichen Portos  bis zu 5 Vogen 5 Pf» Zkks z� w°n°n° _ _
ZZIFLMFFFFTZ Isiiaililipävcxisiciciilimslziloiszikskj syst« soerszickiihiltiplettxlulinsiiuf darüber hinaus l0 Pf! für die Streifbandübersendung  n35 lberfdd-K�imltee-
der Donau durch Ungarn, Serbien, Bulgarien und erfolgen»siiiiiiiiiiisiis . . . N .. .  .»» JODSLFrhauciibFlMngQHerHin beginssk am »2l7co»»»nti?»;»;,»»&#39;7r. åeäirgigr EMZDEIUE um???� CIWIFT JCHTFZUIISE We»kVeU- splls Über«  · · · ·· ·« · ·« ·  Yssi

is - «Sa Des «« EIN« .°.� « - . � autno vor an en u ercii reien ere net. · e�;abenbe. Die Feftgesänge des Schülerinnenchors unt»er Leitung h P d! »» h � z h h I? s  H»
des Herrn Melcher wurden wiederholt, ebenso der poetifche Gluck- Geschaftsstelle der Schlesxschen ZEILUUO
wunsclu Dichtung von FrL L. Haase von fschs Schulermnen und
zwei Kindern des Kindergartens gesprochen, wel e die verfchiedenen
Lehrzlveige des Vereins verkörpertem ;- »Die zestansprache hielt
Frau Elara Schönborn. Sie wies in ihren Ausfuhrungen auf »« �tut:
das Entstehen und den Zweck der» Vortragsabende hin, mit denen I«
der Verein im Jahre 186 »3 auch eine erfolgreiche» Pionierarbeit be- f:
ganu, um Qluffüirung, Bildung und Kunstverstandnis zu fordern·
Der Leitcrinncn dieser Llbcnde wurde dankend gedacht; es»»toaren
Frau Anna Simson, Frau Ida Maaß, Frau  Harn. Schonborn.
Dic- gcgeiitvärtigc Leiteriin Frl. Verta  a a s e steht seit 10 Jahren is;
diesen Abendcii vor. --� Der zweite Teil des Abends brachte Gess N  ad« h M d u ·sangsvorträge unter Leitung von Frl. Meta N enn e»r. Es war    TS- 0 Z 6.
eine Freude, den niiisikalischeii Gaben» zu lauschem die durchweg » » Hi.
vortrefflichste Schule und Klcingschonheih neben Temperament und » jzwkgnksgskjgk �- Tggksekdgk � Apzkje Bgusen
f�bltc�lbt�ä}: Fluflfagiiikigtzgigten An denä schoni»:»i»i »cz55e»l»ingen hätten Mänte� d M» »»« n}. . ·· &#39; &#39;� &#39; »:- men: raii o en aum, rau » , . , . » un c e
gebblucräärbctßäferexfcg�cb. Ferne:  Springer, Briegezz v. Besgherer KUVzlIch �ff ¬__1�fCI!"3W3n Und M au?� Vuchhandliingen sowie «
nnd Frau Näth Die Begleitung lag» in den �bewahrten Hunden in den Geschaftssielleii ber Schlesischen Zeitung zu haben: k
von Fra»1»i sDrll Freund. {Säle wzahlreigseb Zäihforedrstchtäsg fpendgte . .rcishstcii Jcifci . Dei« näci e vor rag a en in e » on ag, en - . .Lsfssebriiar statt; Geheimrat S cf! I e mm e r hat einen Vortrag   Es �St ratsam� die fßestänunge� who« M«
zugesagt. » U Zuge VI«

fZirkiis Bnschl ,,M i eh» e l«» heißt das 3i-»e»ue Schsauftüch das am d S l � . O t H?Dicnstiag inojszirtiis Busch seine Erstauffuhrung erlebte. Wer  e I
{unter dsaiirilliichel zu veritehcii ist, dariiber war» flch Wpkll VOU �an�  _   » »   »»fangen niianiansd im tin-klirren. »Das ganze Stuck ist eine V�ersi»nii-  5 !«**"_v*¬�-%9�{*�4ff{&#39;?"95;w�3i9g_
bildlicliiiiiig des Verhaltnisses zwischen Deutfcklbsstlsd Zmd den Ihm »» » » Z � .geinbcggren Mäcliteiä  s elzexi »den »FrOi-»»·»l»I0U»-2»1»I»»U txstssfkkstz Extrablatter und andere wichtige Telegramme eispcnkeiber « har seiner  n en sit! er se; ev« »Es! _ « �Q ° « · · " &#39;und friedlich leben und mit fsesineni Gefmde fleißOA fein Feld bef unbfzlftenf�täe vom 1 um! UBZLJIJII 1915 im razaken midoøeneiun Sbelm:
Ketten. EiYc» int»»s»e�ri»i»-.iti»oi»kc»ilg » Gsduklcrsrijpvg nagt Fuhr-M» Rede» 168 Seiten Großquart 2,20 J6, nach ausivcirts 2,50 J5 Mkesägleeåsklt Ykwsklzjtöixiisgågenaiis Reåiwiiäizizesizjk  �c�� ...., . » se» �n ei e ar. ie em . _ � �nilchi TÄZcxY ixis xiianskxcs 000e benqfragfm�rbrigen Gestalten, .000 sie Hsfke 1-5 zusammen 512 Seiten Gsvßcimitt S-50 s« iede Islappe | Inn» Porto io Ist» emhzu 9 vis so man.
�enmätg, crüvaftcn kann» »smhl»k bu,»,d»»»bl»e,»,nkL»kx»c»k»k»,ke,zz»,» Mzzkzäs Ah, Kunstgewerbebaus schienen. Breslau, Junkemsnasse 9.rivsefm eist in einein zfyau e un: rin- am i Ing pchter n um. .. . . . W I »» �Geriinsaiiia driiclt Michel gut Rache das Schwert in dsie Hand. Die Zur Erganzung �ff erschienen cm Vzknkhme «
o« , f�! «. ·1I«l,a«st f"! t ·« . » · nd s Geschöpf mit « . ° « � «sitt??.8:.sk«i»E« -LT.Ls. idäPiiiiäsxt 5.:�; gfk«åixkfk."xks«i-,uxksi 000...... .0... illuflrierkes Veiheft åMuskiiesusliiitiiingen
iåicrinsaiiiii läßt regnen, üppige sdornfelder sprießen aus dem Boden,
der Hunger« sinkt» in sich extlamuicii SDlichel machst riesengroß Und Sanimluiig von Feldpoftbriefen und anderen iiixatkiizgteiilifs«izeei«ixi«ij. lEHlikeiIFLhYZiiJeiY niilisilisrtegiusizlrlksrciiFFieaxik
steht zum Schlug alånninoestens zehn Meter» hohe: Riese in der Schilderungen aus dem Weltkriege»historjsch« je« M» enmpi.lz w«
sydiask�c·ks«se«.s«s«ksilpen ä???� hegböbgobunäcifgggmxffrbGäfalf�nmane�bxpgä; pvlitischeuAuffätzen, Novelle» und Gedichte T« M· MS« 19
F»j«i1rti1it.li;3r1id1cii,ei·1s1tc ein 300500 _b»e5 neuen Stückes. Es 240 Seite« in Umschkag 3 »F» �am auzwzkkg 3»30»H « .__ __ «  z«
bietet eine Reihe hubschex»» farbenreicher Bilde: in der Darstellung zti.s-ss»·.s"-««sss-es«ssr-«sssTHOSE-««  « ssssjzksikzjgzikikiksxp
eines Erntefestes mit Tanzen der Schnitter ein-d Schsnitterinneii »: Die Vers meiiduiig an Breimm te ial
Vullsdogigcntäiize verfuhr-n. Da? Hunsgsergespenst siehbwirkbich so  - · r · » , Eis«sdheiißlicli aus, das; es 3005010002 Gemüter schrecken konnte. Die s« gfäfäiäiäfbämgiältääg°ä m�ßfmfwerun entnfolgefalfcherBe ««_ � � · rzieliing an b ut d E in &#39;Verfpottiing unserer Feinde Ist klatmlvs liegen das, was auf gegne- durch rationelles eigen von L. Piztichk Höieiigiittchxik 23300353035 s.-

nnd »den Darbisctungen der ukler. die u, a. Habe-few, Bären- und Verlag Von Wilh» G okkL Korn in Vreslau

"f. S» "t« «: d V - - l· _ d D tsföhe leitet wi d.  »»  kjktszj b iehen von; lnv idendank in Magdeb r . De P s fglooxikrsegfirei    Trikbltfilgerf sich diikch     » l » »»  »  »» »» xksztzuck betra t: 1 M; beim» Pegiåge v. I��4USF» 0,80r2ll2. It? B. nor. jxLfk
ein Plalat als« Reuter die nackte Wahrheit« vorstellt viel Heitev  t K b «« ·  5 A« St» m« M« b· B« V· »O· St· U« 0-50 M« V« V« V« 100 St« &#39;s!Te« Und », ist«-ein» akz net» symbolische Vemnfchäulichum �hat 0 se Cinlgs Öl gOI  äiälämåhäbeskäisggnazixsr Szzesolgung kgåxdLeläen des» Schrifttkaxiiil J.";f-.- « �r�. &#39; E: . . .. . . . · o  » ·i eri en » ar an rennma eria
E1·1»kCUk«-«P0Ut1k- Wenn YMVPAUUE �- dllkch ,em 511576583. zierliches GOI; I-LOTIJ9I10« I40LI0I10,  sparen. Erreichen iann diese Er» parnis an der Hand der Schrift j.-»«
 dkisgssisvlit z; zich wg; IF; izksxsgxss Ythssisskxiks di; . 0.00.... �m... am  00%�02"ä�.��%�32»%�3m°+ 0?��°�0�°"°°ä°f»� 0�?�*0�0�°�*°�.�*�3�»��#�� D«.... j �   » »· «. e �am im; ·  » » i aii nor nung e . »rie mini eriums 5-.�J    Jsme  aDxs Stück Hut» bei de» Zutfcsaussn M m� n» W» IS» Jäskz d· Js�  sind im November v. Dis. 3168 Stt:cl ber chtift u: die Heer-es: Eizsp
tiicl Beifall. Die Fabel zu dem Ganzen hat Fräulein Paula THIS, �.38. H t z ,  vktmltttm befdwm worden» «, u s ff! ver Eieähreiizp diiessllissfil von lsdgpellgtiieister  Jan» u P e r t Hauptgewinn�!. aup gew . »»  «»- ».»»,.»,.»».»».,z;.»,;»»»»».»;,»».-,»3;.»Y»»»»,»»»»».».»»»,»»»,»»»»«»»»»».szz«»»»» �f... »sz».»»sz,»»,»»,»»».»»»»«»,.»,»...»».·
LiksspåikkisiiådSYLIHUTHMIIFQ 0000 �ärfE-�f. 0äf0000�0�ä"i°00°2�Ä000&#39;°ä00f�f-Z3 im W Hg W m   ;- · SWWIITMUIIIJIUEUOUVHMel! _ »Zviixxschzxk üsbria liegen. �- DYI Schstsdttsküskzfsgbt NEWTON! Z» «« ä zMgxl  « JiiiiiiiilriuIII?ZisketFtAiiMitiiYFiYfEiiiiiris« Eis-Hist« Kraft« Verm«un e rograsmnitei voran, « arm ie er· evor ü nigen es n � ä &#39; - - · «« · «Fefrii Erns»t Schirm-stund der geheihmkiisvgx Cslobiksy die»  M M,  M .Z usw. T VIII» Ibkwstsszlitttg « I Tel.7314«« o a mit iirein reizen ausge ü r·en penstin anz m - , «« D� 3 k G - D B d fdie Scelölven its-IV·  wg, 4x5   z wercllTn mit WILL-illa  e  e

lPolixciliche Nachriiiitcnj G efunden wurden: ein . m« 90% bar zurückgekauft� 1! imgc ähraläso kg für die Verwaltungen im939trIc1lIgc_IbJbCeä1Ie"Ii_ ikiid zxveiPcszkkikkiäsxbcheSiichlriågt Ji;»r2ait, ediuDspuud Um; g 35g} M» [m a] W» jztzzzzzszgggk »»  Weg? des» 6. ArmcåkorpTG b«ini Zvci s« iuse n, ein a e , ein me er un arme » · » . - �enthaitend ein goldener Ring, ein Zchnmarkscheim »ein »Dienstbu»kb, pgtfgnnmmund Eise? ZJgF«F-u«k«s-T«· PFYZUYIHUFYF HEFT-III«  ex» Festukgsacäsfett grausam� en! U! cnzcn
ein Llrbeitsbuch mit Quittiingskarte ein »Paket mit einem Stuck H 3! C 3 für Hi» Garuzsonen �um� OR»Stoff, ein Halskettchen mit goldenem Anhangey ein Taschenmesser  m Clvpklsbkk B  SICH-III Scifc �ab Soda Mk, de» Tkuppenühunggpkqjz Neu,
mit »Z?iittdera»l»»,» Ein Violoncelloboxzeik in l;i»«aunerchTcidsche. åisne »Brosche, u. verssendet d «» »  T, »  22. »» gemäß, TO«ein Jan tä ! !en, ein graue: �c zin1i , vers ie ene ei: papiere. Gegenüber vom chwei nizer euer. e. .. . ie na me « « " _eine Anzahl Lederriemchcn und Lederflecke --� Verlor en d« Küchenabgangc nnd Knochcn Dem!äft und Münzenhandlung. Feftungslazarett Breslau.

für die Zeit vom I. April 1916 bis 31. März 1917 soll im Wege deroffentlichen Verdinjiung vergeben werden» Hier u wird Termin fur
den 25. Februar 19 6, vormittags 10 um. im Ge chästszinimer 1»0 des
Feftungslaziirettes anberaumt. Angebote find zum Termin versiegelt
und vortofrei daselbst abzugeben. » »» »Lieferungsbedingungen hegen im plcfchnftszinimer 10 aus und sind

,-·  vor Angabe der Angebote dur Unterschrift anzuerkennen. �

Festmigslazarctt
Jn Sachen betr. den Konkurs über Bei der hieggen Verwaltung ist

wurden: ein Einsteckkaiiiiii init Aniethtysteiy ein braunes Geld-
täscliiilieii iiiit 8 Mark, ein braunes Ledertäschchen mit 7,05 Pia-pl,
eine blaiiledcriie Handtasche enthaltend eine Kapsel mit Bild und
einen L·lusweis, ein linker schwarzer Herrenschulx eine schwarze
Brieftafche mit 15 Mark, eine ebenfolche mit zwei Einmarkscheinen
und Bcitragsmarkem ein goldenes Kettcnarmband ein Stands-
inuff. �  Sie ftohlen wurden: in der Nacht zum 8. Februar aus
einein verschlossenen Vorkoftgeschäft aus der Tauentzienstraße drei
Miindcln Eier, eine Sllienge Kräfte, Syrup, Suppenwiirfeh Brot-
mcirkcm ein Spikituskvchetä ein fchwtlkzek S0HUWck- ein fchwatzes das Vermögen des Kaufmanns die Stelle eine
�Safari. eine schwarze Kleiderschiirze und ein echter Sealpelz mit _ Rudolf Stein in Linien alleiniger P  ckSer �nde"gerPwIi-nb%a%&#39;°äi¬gm DER« »in ÆkertNqcPtssxlsårge aFfKtIeYdTeiY- m auen Gaüwgen� BUT-Berti? iiimaivizrjteibrdescStceitiii sofort zu Teichen szinfangsgehaltrazeein ea- einuerein . emi a eiin eiung.-- . . -s- «« »« - . . · « »»sdtiickcxz daswercksigi akisbssndifxicv ließ« au? HEUEIIsIck Gckstsskkäftskad g« Heu� Wem� Aiaska� Patagomsch von |3�! Mk· Un« üiirFelåiiikerlieikxileCIZEFHZEYZkHiYi You? iF i"�kiictkc«gi-YF FIYIZZHZHZZIKFHYZZTen! VIII!  » UU Cf� tr�  eine  Ja. c mi Je U · _ &#39; s· au äeßoben_ Von  VII» au erdejn  einPfund Ncargarine »PAIUWUa« in HalbpfUUdftucken. w|e bekannt gute Quamatem Lfüben i. Schlety d. 8. Febn 1916. Wohnungs- B» » »und Kleidergeld ge-

 » , g Lijixigliches Amtsgzgicht itvahrt Zckvilk-»Vesr»»fo»r izggsäberszclisf"jT-&#39;-.·   · s · i e, au rie e a i e e-HeskznntmzcbumY s;   OfspYZZIHTHEIZFJIZZFZYZZJS «« wskvek 00x�: friifqtigyeng�ögrberbau
Auf dein Niilitiirfriedhofh Lohcftraßh sollen vom 1. Mai d. J. «   A

ab die Erbbcgriibiiisstelleii an der Umfassungsmauen die bis zum

i « �Feuers «; is,- 350080 �f, ZEIT-L« THIS? FULIFFZFDiiidsskålåskikltiiiIäk- - - . ei er o o en, rup e : � r« scliwelilnstzerstr.l, Ecke Ring. 40000 gewiss«
1. Januar 1»876 belegt worden sind, und deren 40 jährige Ruhefristabgelaufen ist, zur Wiederbelegung vorbereitet werden. BE

St · i« , Lebenslaufes»,»der FührungszeugsGruppe A VI: 8000 kg äilrcrtbfgxggx�, nifse und Militarpapiere umgehendft
bei der unter eichneten Verwaltung.  « jede� G200 kg mlombcnidmur� 400004�. u melden ewerber die bereitsDiejenigen Personen, welche die Absicht haben, die von ihren   »Dir-Leg? SPYZIIUYZILHochtFFJZOO kzsäzitfölglzsselkä Inst» Ckfgkg im Polizeidieiist Lic-Aiigehdrigeii belegten Grabstellen auf weitere 40 Jahre vom · dukch geschulte Kkäftk schnell Und Grube-I. Vll1: 60000 Stück Reife» scklaftlstkvaketjsexbaltslldenVpköUili

1. Mai 1916 ab zu erwerben, haben bis zum I. April d. I. ein ent- diskret ausgeführt. � Vervielfältigungen nijttels Nonen. � Dei. 158, Besen in ? Boten« Gruppe A IX: C« l» DE« 53- FFEVVUAV 191°-
fprdeclseiides  Steine!! a»i»i den Garnijomsiirklienlåorftand zu richten, _ K« Fsldpoftbriefe und Tagcbiichcn K YZZEZOJIJJJJULUJFHJZLPssjnsskz IF: KönIfesszlssissszsxsvsssässtz ver·Ysxrsssnfalls s« das Jnrccht auf d« betreffen en Grabstellcn Ver« Frleda Eigener, Firoiipriiizkiiflriiße 100 kxei mit entsprechender Aufschrift lauft am Montag, den 21. Feliruar

Die für die Neuerwerbiing zu zakllenden Gebühren richten Tief! «-·F««"«"""TVTCZYT«I""IFT«HITTXVI««"&#39;""T·«·"�?«3;.-k.-.L.··T«�«T·TTE-Vkkskxktlfik;F"s«:-?,WL««k5«k«-�T:LEE» .«"H""«�-«·«-�««T«T ts Um 7° Year« d· « " bormmagß 191b W« vorm· 8V� um· ab ««
r it» hr, einge angen- ein, Die Er- scliolzsschen Gafthaufe in Marien-
: ofinung der »Lli»igebote findet ur cranst öffentlich meiitbieteiid fol-
j genannten Zeit im Zimmer 108 es aende Nutzs und Vrennliölzen
 Gefchaftsgevaudes statt. . uiclilag SchutzbezDaiive Jan. 87 Ab, Eiche:
H: erfolgt bis 21. Marz d. J. » ngebots 15 Stck. V. m. i rm Nutziclieit tl rd., bogen und Bedingungen liegen in 6 m; Nutzknüvveh 10 rm Schein 1 km
 un erem» »Zentralbureau, Schema: Kxiiippeh Ansicht« P. rm Götumnext.
;;«« Maße, Zimmer 269, an Wochen: Kiefer: 117 Sirt. ll.--lV., 266 Seht»« e tagen zur Einsicht »aus, koiinen auch 82Kn.,186Stockh.Schutzbez.Clarenp
»« von dage enpoifreieBarcinsendung cranst Fug. 95, Eiche: 136 Stck. l.�-V.» von Hi! f. fur jede Gruppe, ohne 24 rm �ubfd!t.IlgeLp..-15 Ellutzsclii.ll
F� Beifugung von Beitellgela poft- rd. 4 Ruhm. Hzin uclie: 20 Sirt· V»

 pflichtig bezogen werden» Breslam 50 Seht» 42 Kn. Wirte: 45 Stck.
·« ini Februar 19i6. Koiiigliche Eifer» lV--�V., 133 Seht» 35 Kni NOT-Ell«

bahndirettion 60 Stcl. 1.--lV., 21 Seht» 3

nach der MilitäwVcgräbnisordnung fur die Garnison Breslau
vom 1. Oktober 1914 � Anlage 1 �.

__ Den Personen. die eine Neiierwerbung der Grabftellen nicht
wiiiischew wird anheimgestellh die Einfriedigiingen und Denk-
nialer der Gräber ihrer Angeliörigen unter Nachweis ihres Besitz-
rechtes in dser Zeit vom 15. bis 80. April d. I. vom Militärsried-
bofe zu »entfernen, widrigenfalls vom 1. Mai d. J. ab über die
Eiliftipdigiingen und Denkmäler durch den Garniion-Kirchenvor-
stund im Interesse des Reichs-Militärfiskus verfiigt wird.

·Brcslnii, den 1. Februar 1916.Der GaruisoiuKirkhciiiiorftaiiik H «

Het as- ewnden.

�E; Z
ä  :-: :-: extra wpf�;
» empfieh t und versendet

Lotternebannk R. Apistik, Breslau, «!
Neue Schweidnitzer Straße 2.

-  Fernspr. 8502.  .. =
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Statt jeder besonderen Anzeige
Die Geburt eines Sohnes zeigen hocherfreut an

Lewin, Kreis Glut» den 7. Februar 1916

Amtsgerichtsrat von �ballern i
und Frau Gertruty geb. Schwung.

GH HHH

J? statt Karten. ««
M g Die glückliche Geburt eines gesunden »»· H O Kriegsjungen zeigen hocherfreut an
i,� O« Breslau-Kleinburg, Schamhorststraße 6 H!
�Lt _ l: »:Es? Q Erich Herrmann, Oblt. d. R. im Ulanen-Regt. 14 u. Nachrichten�   »«
 Offizier, z. Z. auf Urlaub O
H; und Käse Herrmann, ijxjy »?;"-.,·««J
W geb. Goeppert.

« ·« xkisxii g..." n, s« - ·«-·«».k«»»sp . - «·-»-. .-«�·.I·&#39;sz l �".t"�.�&#39;-n&#39; ««-· «   s I �Q

 L27- &#39; ==u
s.---,.;»-.&#39;_ g.&#39;�-:»E: 1a,�!. ,·.««··«,«·-..».«.«;.&#39;«J:. .3.

siegreichem Kamp fe der

und der
Feldwebelleutnant
» I

Maß� schbnbßrn, zE°°°°
Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Kl.

Das Regiment wird das Andenken dieser tapferen
Soldaten und guten Kameraden stets in Ehren halten.

Im Namen des 4. Niederschles. lnfant.-Regts. El.
Schwerk,

Oberstleutnant und Regiments-Kommandeur.

@==@==©&#39;@=@

d. «. , , , -·. « « «� .--k·.«:«s-...·.-.

Den Heldentod für König und Vaterland starben in

Leutnant d. Res.

Beben! Diekmann
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Im Kampfe fürs Vaterland ist unser Mitarbeiter, U

Herr Ernst Stole,
Vizefeldwebel im U. Infanterie-Regiment,

Bitter des Eisernen Kreuzes II. Ich,

gefallen.
Unsere Bank verliert in ihm einen treuen und an-

hanglichen Beamten, und wir alle betrauern einen lieben
Kollegen, dessen Andenken wir immer in Ehren halten
werden.

Breslau, den 9. Februar IRS.

Die Direktoren und Beamten

der Dresdner Bank Filiale Breslau.

Nach banger Ungewißheit erhielten wir jetzt die
traurige Nachricht, daß unser innig geliebter Sohn und
Bruder

Georg
Kriegsireiwilliger im Reserve-Infanterie-

Itegiment Nr. 229, 4. Kompagnie,

im blühenden Alter von 201/2 Jahren, am 20. November
1914 den Heldentod durch ein Artilleriegeschoß erlitten hat.

Dies zeigen im tiefsten Schmerz an

Canth, im Februar 1916

Feodor Vogel,
Ottilie Vogel,
Alfred Vogel, als Bruder,

z. Zt. im Felde.

u� �#445541- &#39;--«q. - vu"! VII
, J« is« TNEMTDJ 

s«

Vogel,

E als Eltern.

Es emp�ehlt sich, schon

.0.. .»�a U�?» -»z»»»««·. _- ». &#39;j. «»

Schweidnitzer

jahrsmodellen aus den vorhandenen,
gekauften modernen Stoffen Bestellungen zu machen.

Repaieiiiien
Ziel! hüten, Blumen, Feuern

tte dringend bald machen lassen
zu wollen bei

Orgien�,
Scliweidnitzer·str. 43 b.

Laden Ecke Ohle hinter Birkholtz

· »H I�.-. «; ." 
- «� .....: 
-s«. ««-...»,-s

ß ·-0 
�l 
s 
---H.·---..·

Theile-Theater.

. Opercttenbüllna -
szjfks Donnerstag, 8 Uhr:

z« ..-,.f 
u�.. �v.so32.51» »O.-�r .«-«. ·

-""««.«.R.«« 
V?» g·  «, s«» », .. ._� «.
Kzzt I, .-»
. er� 
�o

» .I· .«« ...�� s«..;." - . v «.- .. . H�. »O. . �«.,. .«�tss .0� « - �v�, &#39; -« - « - ·« . i« » s« .·- - .��.u.�..��&#39;;. -i-  �r  II.-, ·. .».«..·. «. » ·u » g�; .- .» :. �_. ·! I� "v � ,«» s I I.� 
.

Schwager und Onkel, der

»,

.-.. _

._�.__ .
·»

a »O -

�g,� » -.·- «« -

,z,»-;» «.
f «
,-

.»·«»;».;..Y· .- »«
·»--«»««-s -««-· �| . 
I-4s«,««» s
«.«- i. ».
««

Of· is» -":&#39; ««
HCPÄÖZ; J. ji«-·« I. · .«: .

�u. ""� �-.-
 _

«. i, »
·«-««- 
g ».
«.
f. �l� .
�."..-;. _
f,

- _
..
�."-.&#39;.- .-

-.««..  »-
r &#39;,
&#39;. 
: «

». , «-;-· - «.0 «�. H. 92&#39;.. .-|_&#39;Is _92&#39;."5:�Pu"_��!u.� » ·. »«:-,. Z»·.- ·«. i�  &#39;*�1-;»Aa_u�-�- if!
«  «z·"k!« �H� «· . »I-

Statt jedes« besonderen Meldung.
Am 8. Februar, nachmittags 41/5 Uhr, starb unerwartet nach kurzem, schwerem

Leiden, im Alter von 58 Jahren, nach einem Leben voll unermüdlich fleißiger Arbeit,
mein innig geliebter Mann, unser herzensguter Vater, lieber Bruder, Schwiegersohn,

Kaufmann

Herr
in Neu Salzbrunn.

Dies zeigen tieferschüttert an

Neu Sa.lzbrunn� Waldenburg, Trebnitz, Berlin, den 8. Februar 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Revis, geb. Iteitfenstein,
Ernst Ewig,
Elise Revis.

Beerdigung: Freitag, den 11. Februar, nachmittags 21/2 Uhr, vom
_ u. «« ··-szk «k«·-s·-«-T-"1- v5.21"- «� is.

Fnbig

�é,é°,�§° «« «» ;�v_ III&#39; 92-._Ii{�._n�J «» ,· « ·« g" � n� �l. �m:  -..:�..-. s« « Hist» �u »� , »" - H; �g-�l   I« «« · z· - « « » H; "j"; - «« «

« �� . «. v ·- «» «,· « « « « « D« .:«-· ..-"«: o. . » ·« , «. - « ��f
l &#39; -. .·Z«·,,««-«-« .L·· l

-  ..-.«»3k-e7x»«.«»Es-is;- �s «.
.- 
�IH Bernehiiier Frciiieiibcrusl

Berlin-Lichterfelde. »Ehe-klimmt«
höhere Lcliranfttllx Ihr Damen.
Prospekte frei. Liiiiterfelde W»

Drakestrcilze «.!

Trauerhause.

J. THE«. ·« -;.·s..«« «« »-."--.s.-ji:..",« .3 »·T«  · vskckzc ·-««- «« ": c.� « "«.««"k.«. - w:e: « ««,.,,«.« «« I « � fis-I �t. « -«: Ist« . «· r - i i i , .

�.Scl|les.Gesellsch.f.Volkskunde.
_ s» Freitag, 11. Febn, abends 8 Uhr
�Hörsaall der Universität Oberlehrer
«. Z Dr. J. Klapper: Volkskundliches

 in altschlesiscla.Gebetbüchern.
Chemische Sektion der Schles.

�Gesellschaft für vaterl. Cultur
l  Chemische Gesellschaft zu Breslau!
i Sitzung am Freitag,

den I1. löqbrlnar 1916. 8 Uhr
pünktlich, 1m Chemischen lnstitut

der Technischen Hochschule.
Borsigstraße.

Erstattung des Jahres- und Kassen-
berichtes.

s» Prof. Dr. Stock: Untersuchungen
»aber die siliciumwasserstalla er
{Unterschied zwischen Silicium-
fKohlensto�-Chemie.

�St
Donnerstagjsxz Uhr:

»Tannhauser.« 
Freitag 71/2 _1Ihr:

�Set dvbangeltntantn�.
Sonnabend 71/, Uhr:

»Die lustigen Weiber von
Windsor.«

Gasispiele des Kainmersängers
Leo Slezak

Dienstag, den 15. Februar.
Anfang 7 llhr:

�Sie gugenntten.�
Freitag, den 18. Februar,

Anfangszlslk U «
,,Aida.«

Montag- den 21. Februar,
Anfang» 7!-« 1 hr:

»Die Konigm von Saba.«
Vorverkauf täglich

O

von 10��2 Uhr an der Tages-lasse.

«« �s a� «·
H·I u,·.· « c ·--·« z.� -» o� . &#39; &#39;, V &#39;. &#39;          m �I� &#39;s.v &#39;. -s�... ._l - ·« «&#39; f
1 I « -d".

·Donnerstag 8 Uhr:

»Die selige EkizellenzMFsreitacis hr
»Der Weibsteu ist.�

Donnerstag, Gruppe M;
Freitag, Gruppe K.

»Die Licoesiuspsg

Schauspielhaus.
,,Wiener Blut«

Freitag 8 Uhr:
»Die �- oder Keine«

Sonnabend 8 Uhr, zum I. Male:
f!; Sie eiarnasinrnin. »
 ··Overette von Enierich Kalman

 Orchester-Verein.
Donnerstag, d. l0. keins:

is. iiijiiisiiiis
illlllllllllß-KÜHZBPI.

eitung; W. lllundry.
Symph. Nr. 2 D-dur von Beethoven.

Solist: Herr Winkler  Celle!.
» Anfan Uhr. Eintritt; 60 Pfg.. s ·«· -I·;«- -. . - - -- - p·.«j.,«·»  .

°,�I��.é°:�c.�E��..é��°;:||3:5?�°- c
-;·4.;-«__  �F-�L. vI , sxk I53�:»Es �� -«,-.-

l llllllllll

Tenno. 2545.

»« l».
«« 

, .
. �n«i«»ss« «
. 
c l.

- »» ·«»F»

Theil.

�- Karten:

. » «.
 L«J»,-«·· s �J. - «

«�  ««"92.�-.n· « �au,
I « « 

- o«« I·- .- 
ls- 

&#39; s Ü

.-
«

mit

é�|°���F°|é Ausstattungstück in 9 Bildern
 mit Gesang und �l�anz.

Morgen Freitag
Velkslüml. Wann-Abend

öitilie Metzger,
teilweise.

Ileliirlcli Knie.
3.20 2.15, 1.05 Mk. -
usikaienhdl. llainauer.

 �-.  13g}: spzspldbez

ins
Liebich!

Z
neue ausgehen�

Blihnenessektee
Eisenbahn-

Zusammenstoß, 
Waldbrand,

Liebicln unter

erregende Z
»  . :

Wasser.

.---c�_&#39; ««« nql.�_ « ., ._. .-"a! �Es·"- IF«.  ««
I« I".1 

s 92 ,I,� O!

-·c-�l -««-. 
l«

II s � «&#39;. »»

»Es« 
« i

uilli Bauer»
unu der übrige glänzende

Februar-Spielplan.
I 1 u": &#39; �!-:.a

I««.j·« Vorverka
IX·  

Str

«» .,«k.-«.·...».»sk .»· .. .

Theater.

Film-Passe »
llllllllll Müllll"I�? &#39;

cväcti":

leis« 
GIVE. 
·.  E. «i.»·

Teleph 8824.

das Tliicsenprograminszszjt
uf: igarre sset-i3-s-.SchYe«iFu.

akze 9, Tel. 2219.

««  örpeispflege
 Elcllllllll

; Teizckzftrasze Nr.

la Nagelpflege T?

f Nagelp�ege, Spriiigerstr.20, bot.
«  KörperpflxAltbüßerstr.34a!35,1l.lks.

s. «-.;:?  Neueceasseeg ll.,a. d.Liebiclish·o"he.[9

Lehmgrubenltiu 75, lLEtg rechts.

, sivrpcrisflciie WFEPSTJZTisJZ

Tür Kiirperpslege empf. sich ärztL
fis-III  Donnerstag, d. 10. Fabr. er. »F«-

"« abends 8«-« Uhr: &#39;:

noch einige Km .
 Zuschn u. A 191 G

Krummliäbel ELZFZLLT .
�- Wlnterknren. �

»Eintrit- 115l!. Beamtenfa
«� . fchule udluncliicher Gewerbejclk  dir.

Gurt! 17j.Tocht., Sil!i·ilerciii.Hause.
-..,J-.;« Zuschn u. A 78 Gift. d. Stille-i. 8tg.

··.-.:. 
�-�ff, « ,n: «.u...��V3.1,- -. «« .O1H!

«« «  Ge ellfcbaft ni. beschränkter

f�:  &#39; � "�"
Familien-Pension

en 2-31. Madclieii Ottern in ev.
m. nahe Augustu-

Gute Pension
ndexrScliiiler in gebildeter errang.

gamma Tochter Lehrerin, Sohnertcanen zu inäszi m Preise. �-
Gegend Ohlaipllfeiy zzseldstn Zuschråu. A 179 Geschst Seines. Zug.

,- 
» �I!sz Der Bedarf an Papier,

Brjefiimschlligeii nnd Schreib:
uiaterialieii

.-Js.««: für die Akadeniischc Verwaltung
.«.«;«�:&#39; die Unxversitatse nstitute soll
zzjs vom 1. April 1916 a! pertrifglich
 vergeben «ivei·de·n. Die Bedin-
-. aungen sind iin Uiiiversitatss

Sekretariat zu erfahren, wo auch
die Proben abgegeben werden. An-

bot bis 20. Felsen» erbeten.
Der« Iiektor

»der Universität Breslain
Die Geseusc!af»t» _ f�
Pliotograpliisches Atclier

O -
zum wuchs,

_ __ Haftung
zu reslau ist aufs-einst. Die Glan-
viger der Gesellschaft werden auf-
gefordert, sich bei ihr zu melden.

Vers-»Mit·- den 8. Februar 1916.» �
Der Liquidator d. Photogn »Lltelier
mit beschin Haftung iii Liquidatiom

Hans Löwcnthal.

HEXE· »« u. I�:    « .
  .-.OTTO« «, I« 2 «u»! ..

einige Tage gesucht. 15 Mk..
freie statt. u. Reise. �

Dr. lllindner,
Peiskretsehannn 0S.

sz é.592 � «, «. �i:
_ - �f-
, legal� und lliiciieralleqe
ff,� Erststr. 9 I, a. Haupth. L9

»Es« «&#39;.·«·

z J

Dhlaueritr. 84,111.
Ging. Schuhbriicke

Ausführung in Hand-
und NaÆlptlege. [x� 1.0  ""&#39;

l J

Oläre Sehynol
Tauentzienstraße 74, l. l.  x

! Ycliiinlieitgpflegel 
Paula Buschner, �

Sadowastraße 8, II. Ein. links.

Gewissenli Körperpflege
Suche in.Massa b.Jsch� s,G· tRheumcf usw.  angle! Sftaneldfcltegefcbhei

_ �Qf�ßf�io «« « « « «&#39;

P535� Erst«   «
. I  �H�:für bald zur Vertretung auf�   &#39;

l

Htiriiioiiiiiiiis
grösste Auswahl

neu und gebraucht.
Teilzalilunxn Lllliete

Reparaturem Stinimeiu

Georg Neumann
Slireßlau, Neue Graupcnst.,«.·.«.«- «« ·-·.·»« f�, Hi· - « - _�-�- �<1�. I}   «· _ 35&#39;}- -_&#39;
L-.--":"-Fk..«.3:-.·-ssekitixsxkkssex  its-««  «.«f. t �c « -«« Mk  ,--.-j»--«««&#39;-« «·..· Aufs-H» k » �i, -1«»·;.«,««, «

7 a9 O
« usianiiiin

3 Bechstein v. 400 5176i. an verkauft
Eltern, Gartenstr. 69/71, hocbnt.
liPrillantbroidic, möglichst antik,
privat zu kaufen einein. Zuschn
unter A I94 Gesch t. » chl. Ztg.

Die Ilållllllll litt???
ahle ich für gebt. Uniforinem?ivil-Garderobe, Weise, widest,etten, sowWanze Llathlässe »IstFzcieikime auf unsch nach auswiåictls- s c .7639. OF« S! SICH- 7639.

KupferichmicdwStraßc 32.Anna Bessers, «,

Albreclntstraße 18, I.  x

�iagclbftege. PIEÄEB»,Grünftrgße 5, hochparh links. «« 16

Körperpflege «,

Kiirlscrpflegc 
Feldstrasze 58, I. Ei.
seiirperpftcgc «»

Tea Wienecke, Teichstraße i, II. bill

will Knetbehandlung��KrankenfchwesäerAlexanderstraße 32, II.

epr. Krankenscbwester V «r V -enstraße 4, I.� Ecke Herdc;!i««i«itstr. un«c!

right. Leliredrin 99937593221:
onorcir mcißi .

sct!st.c-z»ch1.8tg.
Konseru geb.

Klavier- u. Gesanglehrerin
erteilt giiindb Unterricht.

_ l V. d. chirurg. Univ.-Klinik ausgebild.
°�;:3é,é Sadownstr;x4.1. zw.Neud.-u.Loheftr.« "»Ä;Tj««"-&#39; «

�Körperp�ege S«- wieder-kürte 54� E
·"«"�7.z« Tägl. 8 Uhr groß. Erfolg der g »« »» _ 3. Stock. [9

},7s._j.� Fuizpflege Roienthalerstr. 6, l, r. [xi j;-.;-.«7«««« «
TZTTTTF la. Nagelp�ege la.

lau. liest-blasses .
Die. 55 65 75 90 105 i.

 Mk. 19 20 22 24 27 [x
Preis-l. fr. Trinitasstn 3. THE-« - .-

Gkllsllll Hkckcll llkVPcllllk
1Hiifoli··»iii.,PZlze, chiihwerk  9.

Stautduäilsscffi�fa �°.<%"Jif"i�i�ääit

säätat�iliiiziettt� skåkssfåilkkkåifåk
Teil. 3432. �

enig gebt. gut erhalt. ·

Elllliilllllllllllllllll
U! Tchwerer gediegener AusführuiiF
_ Ig zu verkii en.  
Sprotte Werkstatt für Raumkunst

Gartenstraize 65, 1. Enge.
tust, Cutattjuth Gchrock a. Nach«-la gefall, OF? b. z. verkf. Anfr.u. A 188 Ge eh  SchleL Arg.

Pius« o gxkkixäz �sattes. THAT;
Be1iebtes, geistreiche-s

M« Spiel �Im�
aus»der Biederiiieierzeit

fur 1�8 Personen

»Nnininerdiensviel« 
2 Mk» Porto 80 Pf.

lcunstgeweisbelsaus schweifen»
Breslau I.

ut erb.� voriiehine HerrenanziiseFreitag, den ILFebrUar cr., GGs 170 , �St I Südpark-Saal, abends 8% Uhr: diene. egbäxärfeeäfälär. kaszkss SHHZÄIJJIFFIIITÄFFFHC Plsjtktlszg; � - g� » an· ie _e__! t. . Seines. Ztg ·.    V �MICheL  mitckiut 8eugn., fuclit Ostern gsekfkiåsikåteßlivosBlickicrlszjirxg  evtl. iniit.
Jetzt nach neuen Früh� YKTTS EFIIIOIZ- Rudi!" Ne|s0n    -;»;,«·» 1 FFVDH GGefcftliftYiYgSlclisiTkdZiF "da... �galt. Maigeljitiiäcßlfafäi:noch billig luluusLleban,HermmeKörner ������- « « »  IKJZITETSH2Tsxdkkssishvssizukk gz.

Engeibert wie gslote man!» ieäa....ä.�e.rg...ä.gät.ug cszszjsdckzgg .-....«.«.:;...-;«.·;·«.k.«.««·«-:-:-- w"
 sc. Hans von Wolzogen ·»  früher Moulin Rouge!. l9 Lnzeunis und der Studienanstalt Einägg [fanden-gc e ..-·".TE"«L.TT Walther Sabell. Will. llllll 8 lllir llll UEMUEL xixsjcuriisikrjchbsiråpevståe SEIYHFÅIFU eilt; Mille Zigarren  . · « «� é b · d · » «» _ · .�m� 27 . «« �S�"��° Eritis. Rlzillllllkøjkl , Wåläkkll Viåäw"i«kl""ä�k»ß22�k�.«eaklålseflflåkåi «! dssslssssslsgs es» 54 bis 110 gut�« [7 Eis«  «  �i� :  ZUIWILSVVJLAIM fchft.d.Schl.Z· 51m8? säh: b�! uf:-den Allfeiitklald  lqzkieelljii a; °tetÜ°tn1:°r°°|°1é;ul|°n°«  ; z·,..-·-..»;«·».».   · .us un un e in ungern « · - iers ««   « « e s Neu eingetroffen: l ». m« or« r-ez. m� N0,«,H«:;!;:I,I,S:,», H, .,,. » er  es« soir ihlicrg in Schienen, « V l 9 Hei i; bei-g,w ssss neu lieber an um!  ���-�  �er  14. Fabr» 8 Uhr, Kammermusiksaal: · « Für «15jähri e Tochter aus guter Fscinc Elfcuhcijp

Lieder zur Laute nasser s« "°��"�* "M" �um E I«PII««-,s«ssp" Uwssllsewssdslss « . »«Gute Hoizsck-uiizekcicu,-oiidck, Po» :ntvdellpntz. Höschevstks 50, I« �arge, z? zxFsPszkhfklsszfzgs Fässer; H snkck skgfezellansigiiren und Tassem gravierte Dckokatjons- und Polster- Pfarrhaus gewünscht. Gefl. Llnergh - . . D
Gläser, Stamnibllcher au höchsten . tJ t h �arbeiten übers unter A I14 Gcfchft d. SchL Z. [0· Kübel c«nscskjjzsscHslzsnikdjzxzk 2�!Preisen von Liebhaber gesucht. I MIIM «« «« «&#39; Lotbmmerstr&#39;7&#39; 1 Ha» ein-Jus e!  x ab Lager BresIaUJJsJtYHitVJxkFF
Beschreibung erbeten unter 53 R Karten: Musikh.Hoppe,Zwingerpl.8. PIMIU  l.æitilitfttelitx-szahlkfckik« lehr gut erhat u t T g « vsslcssfj n Hdsjwszs ·497 an Rudolf Messe, mrcßlau." m,qzreZg u»H88«8zschsk«z»SchzJztg» i Fritz Schulz,� Rsesklchsestrllnåxzkzszlklkfli B « « « 9

reslcm 1- Carlsstr. 27. Tot. 344



. · «· «.

. .i 
so

 nennen

Stiche Gut
von 200 Morgen aufwärts

zu sausen ob. zu geneigten.
Gnter Boden u. Lage Bedingung.

Zlgenteii verboten. Offerten mit
geiiaiier Beschreibung. Preis? unTliizahlzzispzs >58 Geiclift d. Sei!0 

j-
o... ...._...�

Erbietn ungut,

UT

sircis Liegnitz 370 Mit» arrondierh z;
heiter Weikienbode·ii. gute Geliauda
Verrenbnus, 8 Ziuinien Umstandes  -
halbes: breit-wert zu ·r·!erkaiifeii.

als. unter

�Verkaufe preiz- wert

meine Bin«
i» Preis;- u. Ghmii.-Stadt, nahe
Vreslain neu gebaut, mit großem
Garten, 8 �immern, mit viel
Nebengelasz «-ch»uppen- Eos, elekttd
Anla e usw, schone, reie»Lage.

Zu dir. n. d 280 Gf it. Seht. Ztg.

WEBER Oissikiiizi
dicht ani Walde elegen, m aller:
sckiöiister Lage, 7 immer, 2 Kuchen,
Keller, Bad, Veranda, elektr. Licht
Sviilkloier schöner Garten, [f

_ sofort billig zu verkaufen.
J;�,iiiclir. ii. A 90 Gefcbst Schles.Ztg.

2 Vlcbillllck ZIUZWHLEY
iii giiter Lage bei 30 n-
zaliluiiii bald zu verkaufen. Vor«
ziigliclie Kapitalsanlage Angebote
unt. A 105 Gieichit. Schi. Zier.

einf. möbl., für Som-Logiertiaikszinergäste mit »Gott.-
 sl·eli"irge, giinsiig geleg., v. Of izierss
witwe in. verl!. Tochter bilzg zu
vailiten gesinnt. Aug. unt. b« 5061
�Jlnn -BüroBerliiiW. l5. Ublandstr.50.

Ritiergiit sucht zur Alilösung
einer Hypothek ·FO-

.0 Mit! blaue!
zur ersten Stelle hinter Landschaft-
�xierte Angebote unter· s 229 a. d.
�3esi«list. d. Echtes. Ztg.

Stiche ilieitufern
welche?» eiiispännig geht, scheiifrei
uiid flott iit, [2

bald an kaufen.
Lliigeln u. s 277 Gestkift Seht Ztg.

Drei Zjälirige gute �
nitiriei. Ziiehthcngfte

stehen zum Verkauf. 
Rittergut Iobiisdvrf

bei Liegt; .

""Wiiil0iiiiiiiiivftze"id·;"u kaufen gefuclt. 8 sch .gaben u. 0 232  getönt. Butter. �
Ein

Wirtschafts-Reitpferd
zii kaiifen gesucht. Angebotean
Jnsvektor Ostia-klar, Er. Wilkain

Kr. Nimvtscli �

Pferdeverkaiifl
Fortioälirende Auswahl in älter.

smmntilrbeitspfcrdeiimit giit.Beiiieii, auch ·pflastermi"ide,
Pf! � �f?-
�x81. 6189,

verkauft in alleii Preisla
Breslain Bcrlinervi. 5.

am Freibiirger Bahnhok
Domiiiiuiii Wirth-non,

Kreis Neustadt, lo
verkauft zwei überziihlige starke

VÆetilfetdc.
xkiwei tleiiiespfeldgraiie �

Paiziiferde
1,�·l2 m groß. 7 Jahre alt, voll-i
siaiidiii scheiifrch sind mit fast

neuen Knnimetzrieschirren
um» kleinem Jagd-wagen

liillig zu verkaufen.
Rudolf Kiehlmaun.

�Strahlen. ifseriisvreelier Nr.46.

Iikllzlkilb til ilkklllllltil
f tlieitanrant,  lp«ri"ibschiierstr. 9.

J. Iisaar einfache, aber gängige· tintioiiiierde
feierten: kaufen gesucht. "m .  �Z

Lliisiiilirh illiigebote mit Preis aii
llenn. Itaiersrlort� liei Landen«-

&#39; iät�tgiafaa�deßr� UFFÆC iem l · i « In e ·i ,scheiificeie 1 ! « g «« l E.

iäntsoligidreia
kl:�-reisiverte, aiisfiiljsrliclie Auge

bote- �fein Luigiisprcis und» nicht
von .j�,wisclieiihiiiidlerii, nioglichit
ans« der llnigegeiid von Breslan
erbittct Rentaml; Jarotsclnin.

ilicitinstitiit
ielztfzzräuergasse Höfcheiistrgße 49, Stammtische St» « Universitatsreits
ipzzizksr sei-kais. Tot, me. �
It! lss iiiksiesliwtdgessi ailei«Ai·iei-,Uiienc.

J

«· 
�o

» a licnsterplninxugen. Lan�
VIII, � - J» neuer, l-1:ilbx;ci.,l·�olc1ii-a;x..
LEZSIFJI.....-JTL«T Coupcs. Jagilw. etc. und

1.�! Pony- ufnrlnvag. in allßröss...
liill. Lewin. Klostomtr. OR. Tal. 66.57

lslefiicht ein gebraiicli·tes. gut er
lialteiiesd leichtes, zweisitzigeo

·» ca o  D

eiiisiiaiiiiiges teure.
m" Lieschreibiiiig n. Preis-angabe

erbeten. 
"-�-.."oiiiiii. Protsiik Sir. Brcslain

Post Hiiiicrin

-

· d Ü"? «
le  J·

d. strengen� � «
Stein C: Vogler A.-G.� Dresden. i

Werkstatt,

�n� Mililäriioieriing liaiine  l
jeden Dosten z? ««

ganz gleich welcher Gattung, desglei en

jeden Posten iStahle höchste « re
Otto darunter,

VI . ü? · Jxxjpy -» �H. «« Aug� · »i.«·,··,sitt-giite.

kaufe zu den höchsten Tages

sinnst-Fiel;

Beste scliwarzbiinte Ostfricfisclic
nnd Oldeiiburger �

Zurhsztiiiilleiu
ebenso zwei ganz erstklassige

lilbergrnue
. Zuiiitbiillen

aus reinrassiger Herde verkauft
tiiittergiit iliadaxdorß

Feriiriif Dr. Lissa 36. ·

4 Stint
schlefisclie rotbuiitey

Ziigoeoieii
3��4 Jahre alt verkauft,
tiberzälilig
Dom. Haasenam Sir. irebnig.

Dei. Seliebitz 11.

åliiizliiiiie
h« abzugcbåltblchngiit �Dennie.

Es stehen bei mir zum
Verkauf 10 Stück echt schle-

weil

« sische rote nnd rotbniite
f - l0

eingebettete.
4 Jahre alt, gegen 11 3te.
schwer, und etliche hoch-
trageude l0

stammte.
Gustav! Bressler

Vieh-Geschäft,
Militsclu �- Televhon 27.
H· 20 botbtragenoe, rot-

fcheckige 0

Kiiiie gewagt.
Dini Krai ei Str»» « L· �f.� �V� H»-2 ». �y.»t&#39;.3.":�ÜI. t  it; !-Y«·-«·«.«»7« «« s »F!-. ·«- «« 

A

jeden Posten  9

Hailaelituieli 
zu höchsten Tagespreiseii

"ir Heereslieferiiiig ·

i. l? e
z: zum. 3073. n önig

Angefleisciitn alte Ochsen u. Kühe
z.9.!iästen, auch Jungvieln Stiere,
Ballen oder Stall-en zum Weiter-
füttern.  9

A. Ullmann, ißiebaeidiäit,
Neuniarkt Seht» Fernsvix Nr. 13.

Ema-lieu,
nijlcligebend bald· einem für ein
Kind, dein Eselsnii eh verschrieben.
Ofierten mit Preis. Alters-angabe
des Tiers erb. u. U 95 an Hause-n-
stein ör- Vogler Apis» Vreslaw

Viiliililtl um iiiiiii
in kleinen oder größeren Posten per
bald oder svatein Gen. Lliixiebote an

Kurt Flur-blies,
Licio-Blatt. Waterlooiirafie 20. l3

Eil Liiiiiilhiiiiiii
bis 17 Wochen alt, an? gesundem,
fciictienfreieni Stall gibt ab
Dom. Ge�leezau b. Scclxäscla.

Dom. Gruspwitz b. itecsewitz
flicht eine frischm. oder hochtrag

Siiciiieiiziege
Erd. Angel« mit 2Breisaiigabe. [2

in: u. ziiicissp
Gciliz. siliiielliviiiliiige

Betreuten
�a� e « zukckimiixisjifiisg
THE, W  acht. runde Glas-
fclieiliein bangt in»C.-Giirteii, wegen
isniiisverkaiifs »s·i»!s. preis-w. zu vert.Psflxlitigiiiig Nalie __ malmtidi. Ju-
ichrisieii u. s 295 Geschü- SchL J. tg.

uiid �

Besatz-Schwäne: 
Fiseliziikhterei Klein Orts,

Kreis» Ohlair
 vereint. lebende Ankunft.

3 3,76 Mk» ab jeder

das Prozent zu 22
 Lobntrockiiuiig an.

»·Reizende, junge

gescheiterte!
liiriciirot, mit Staininbaiiiii preis-
wert zu verkaufoxi. »
Lireslaii-Leerlieutel, Beethovenst.1-.i.

Deutsche: Sciiiifcrliiiiiiy i
R ·» 21/, Jahre »«»alt, bildfcliöiu
dreisiert. wegen StellnngswecliselEi verkaufen. �anfragen u. «1�202

esch. d. Schlef Ztg �

äsneiie-giartu�elit
jedes Qiiantunn gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. GfhPreiss
angabe frei Waggon erb.

Albert beinah,
« Auiiiieiidbrf  erteilte!

Kaufe jeden Posten, »egen vor-
herige Kasse. rote n. ivei ze

Siicisekiirtosfcln
zu 4  pro Zentner, »

keabriktiirtosielii
fürs % 22 Pf» jedoch nicht über

schief. Vahnstat
Hermann Schulz,

Vreslain Nikolaistn 47. TeL 3826.

·» Alle Sor·ten  u
enbril- u. Sbiiiiliiii elii

kautt zu liöchsteii Tagesvrei n ab
Station gegen Sia�e.

Julius Bereits, Quaritz Kr.Glogaii.
Fernsbreclier l6.

Dom. Quosnitz b. Wangen»
Telephon Wiirben 3

verkauft

K3 gebot-Es 
zur Saat:

Kaiserkronr. frühe Ertragreichr.
m: to date. Sah.

in iiie iieiiiisiariokieiiieie
ahle·fur S eisekartoffeln 4.00 Mk»
abrikkarto eln 3.75 Mk. ab Ver-

a·deftation.ls�.ls�leiscbek,Breslan7,
Hofchenftraße 50. Telephon 5586.  x

Flockenfabrik m. Banlivie
Siation Paknsiviiz

tauft 1000 8te.

Eines-Kosten
Pf. nnd nimmt 

[2

Suche zu kaufen: -

.  er IF i �-mentaler. a 9 M
spiaiz 7.

sanft· zur sofort. Liefernn
iedes uantnm 6

Otto Caesar. Breslan l,
�- Fseriiruf " 241. -�
Messergaffe No. 16.

«« III-Funken�

««  � für Veriiiitteiiing 20 Teig. siir den Zentner. --�

preisen _.  « ·«-

�i .«.--«- -.;.-«».&#39;«»·-««  wartet�  s«

W o .  ·  in aggoiikiriiingex o· eriert  Breslaiiltlzf Eelcikvliliin 6257.
mehrere tausend Zentner «» «

  Vtin ein i.
Gegen Llnirioiiiar

»; oder sealistickstoff
 taufche ich �.3: bis 400 sit. ,,«.Ii!·ni·ii«-
 Saattartoffeln ein, welche biiligst

berechnet Heerden. · |2
Doniiniiini Schlabotschiiih

Streit} �zmilititb.

Hiiintallz 
slltzkiills geiiiahlesin

Grein-Cfiiilsiaiif-Gesetlschnft in. b. J.
Yirlihberg in xk3tlilesieii.

--·«- Sieg», und �bitte :i·n·Angeboie.  Hijkausmczzgch X· Meyemieln. Fl ETIEITU  »;   «« s« « e � - « i - .....  ssgskqskkic
·· Piilltistkklkzc 31. TM. 6495. � "·;.· Ohne Bindiiiixzyiiii die··gesei3licheii Höchstpreise taufe � in 1a. Qualität, zu Dungziuexkeiy
·« sisszsfstsk        L? I  ZEISS �l2

mit 4 Mk. pro Rentner und
 - » _ _

Freinieiseiliiirteiifelii
mit 22 Pf. pro Stärkeprozeiid franfo Bahiiwacvioii Verladestiitiiiin

Eigenart! heilt-liessen, Falkenan i. Seines.

Breslaii s,
Broiknuer Straße 13/15.

Teleblioii ist-tg.�

iitleiinusteii
in eder Höhe, mit festen Ballen.

l
nebft sihöiieiii Wiens, liefert nebst

 allen anderen warten: nnd »Alle-e-
 Bäumen zu den billigsten Preiien d.
fix. Baunifctiuie des Plantugeuscholz,
-"«�-« lässest-sei»  ö

i- bis in sit. Tliniiiiiiiiili
für baldige Lieferuna zirkiiiifeii
gefiia"!t. August Schatz, �

b in
fiiiiiei Seiiiineiiiieireiu

»F·

- «, 
anerkannte Originalsaat der Saume-Kammer von Schlesiew FUUEIIDVTEI OS� FCIELYLE

------- �Eztammbauniaticht. -----�-· · · · · ·· · ··  �-�·H·-«-�-7,,;·.:·,- xs"·,·"�·f·&#39;�s·&#39;" «, ssz Zeichnet »sich durch beiondersjruhe Reife, sehr giite Erim-ge, m�! sent« m« CWDF
I auch auf iiiittleren Bödeii und in rauher" L e E« it d rsl ."«·szk--«« Hi« III· «« fis, Ei »« », TM "«�seinen» elastischen Halm sehr lagerfesnudalilect vfoltzüglicliltiiit  YFUMYELL

Maschinen zu inabein lat glatte, ziemlich dichte Amen·- mittels   UND L00 Öenm�
langes Stroh. Durch as glafige fast rund« siorn ter  , A s s« . «. �,7» · ualitätsiveizen erften Rangxåk « am

 Preis« v. -100 kg 42.- 20th, von 1000 its: an 40.-- Mk. is. 100 ice. .: ". .....  z» 9 xzzspkz3 Verfand gegen Nacliiiahiiie ab Stationen Bösdorß Polnifclk 3«-·« - «» ; . H« t 100 -« z.« Nenkircli oder Clirost�-�Gnadeiifeld in meiner Wahl. » am� m EVEN! FUUII ° V· IT«
Säcke au 2.-»- Abt. oder freie Ziisenduiig von. Füllsiickeix [x ; SICH-M Llgbibb - Lzaattyaiex,

. . . -«-;«« .  at «»Saatziichtivirtsclzaft Betrieben, Kreis Eli-risse.  IV«IsfssrisjebtsktYVZTJJJFJZZTEEl
»       �F�   - z« ist«-EITHER Wim!?� 13

   "� Wert-einsam Beil-Moos«
Ibe E!� rüae s �- bei Airesiiiein -�-

m. kuriert-übers

hat cibziigebeii 
Fleischer, Brcslaii VII

<vmae=emrem Ti
« i

Aites Weichblei

zugeben, auf Wunsch auch

Höfchenstraße 50. Telephoii«5586. III in größeren und« kleineren
 III»  Posten cht zu kaufen und er- isFIHFFH �m...  bittetAngebote die ·« · 1-32!   iiienijanblug? R. Fnsclter�,

roh n. eröjtet, taufe i. Posten gen. «» --k W�- AU -Kasse� Ysfscht s Ofen� .   · "&#39;........."&#39;*. __�__
Ilerm. Besser, Iioßtvitk-Glogaii. EIN« JÅZch �auf� Uoch fiä�fifägc m

Rohflachs IS F?    .und Nostiiachs »Es« 0.
. . kUUfk , F? WITH-X &#39; g" a z. Frifivlijahr n.Fürstin! Lxchisswkssviisis Gutes« In nat Jliiiliirbiliig Mk» �m...
direktion Hi·lveiilz»of, T Paul Brandt
Po« Vom« O« technisches eeeicneift. is:

Rcdnlcr n. Pfkvwck Leiitsiiilt aus aus ·eivählteii, au� Massen- Landshek a« -;.»»3«/ ertraa Fuhrwerk und saltbarieit · - g � -
ausvcrkNUsts gezgeljteien gLc�·ij«t·kerrübd-eii·«g·e·ivonnde·n,Eürstl. Lichnowrs�sy�bt V« UZIACII 9 « �f UU I lekc «k- E· «�    Eszkzkskskgülterbilrcfftign� [8 tra�ecaägig�äntfßggägaäten. . HELWHI w ·, ei«�- ivetiio �S.- ·» s- · HAVE .iickerriibeii kiiii t WMW GEMEINE- ü!: WEIBER Z M.Saatziiihtiiiirtschaft [9 «�die Mavratslierrfctiaft ö �b . . St! l« i . EMO WmvletteTost-Peiskretfiiiani, Schlaf; Duft. � .,··»Fk MS D?! In i es en. E QM«- r» - ·« en eine i� e  Eiääni «Zgkkmsikiikxk H jene... E e - un  e z »

. = s« "  für Rübenabfuhr geeignet,   ·  heftet-KIND Alls  km AS· ·»-»!····
Dom. Trebitscln, P. Polkwitz, sc« 50 Feitnieter liegen hier zum «;  gtsuchtsw Este-is»  cm «;�t Cslgaazh Cxdggcn ilierluuf. 2 ·«  l Rrtkäncfb "B:231 G m? 7««,?«««·"««;H

 ZU« U�wnfivrtgä;täiigämßäggänbntf�  sioncftqaaeqiäärcgä25011353: ZEIT?» . ist, ··s»«i,;.·iz»ssskt-s�izxkzsE:sssiszTzki!S--:1i-s-«":««« ««  Verinogeiil6Stalilniiildeni
Z u ä e r r n b c n ..».--·- « «.-..»-«-..:i....«t5i«.-««:««.««   kipper, befondersbilligabs »:

Æiiiteilia tetauft Hi! V e FikalttstWckckltiitz Eil« Teiijlincng"i«"xszil"sfi" «« «�» · r nnerei er va iing · i: ·« 92 er»e»eii un er �i S; o- ·« »«VftkkåskkkifsiiZaikitåtgtfkiiss «« . Statioii Tini-»diese� &#39;  g . ».  sammt-it« an die Gemüt� « i� _ «« « I �Angebote an Sau tiiiann Pohl -  U   Hi» d� Schlei- Bf�- � «
Wer vermittelt Lliitaiif von  Blau. ootei Stadtva·»niiof. «? ·  »»  prachtvoller Garten, a 3 bis �»s;g;;-;ks-:« 8 Mk» wiiiterharte Azaleeiy ä»  """"""····"·"""
vermittels Lliisweiekarte der WZFHYZ»CJ,Z«U"III«fiiiiifitiffiiFFeiierFiid FOUNDA- 1110158. rustica, in DE s EEUUV

Reich Hxkartoffelsteile
Zeitraum; seltensten.

Fiiiirikkiiriosselii
tauft u. zahlt fürs % Q2 Pf.

�

Kgl Doiiiiiue Seichivitz Dis»
Für unsere Arbeiter suchen wir

iiiiii einen n�i II«
Mit? Sbtltltllibllttii
u. zahlen d. Verbrauchewidöchstpreis

Knnftanftalt
vorm. Eintritt· es; l�icgsling A.-G.

Crimniiticliaii i. Sa.

100; Zentner

 e ««

7feldige mit Schutze soiv

Eikeiriilieteitiiielie
� leuchtendsten Farben, ä 1,25 Tieren?« ·· eine i; seit. verkauft [x ·

IJZUIOITZIVEVI  Selilissigiiistiierei Wssxdsxgktfsgsggetpinittcrrsibcii « ein; b i e l e u; its, ». U,  sue-s-
 tauft jede-Z Qiiaiituni waggoisp l H« ftp-»He 30W!� UUd
é °E: weise ab allen Stationen

Fonragegroszhaiidliiiig
H. Janus, Neiffiy

gegründet 1858.

 9 . O. »« «« -
»,  Liieitiiitiiiiiniiiieii

� -� stehen aiif dein DoiiiiiiiniiiGörlitz
bei zgiindsfeld ziim Verkauf.

von Ren
Telephon Nr. 57 n. 122.    M i·«»-;«-«««ik-.««-- L!ssz-,2:.«.-J--p·Ei·-;"ks,-;;"i-:e- ,«-.s.-·.««««;-«.;�.zs»«c-;k; «·:k.-,3.-»«.».·-«.--«s- «�:;,;.-z«   _    f?! III. ssctFscilc Pilugteile 3&#39;!�.

"""···««««-".«·;,«�«-� zu sofortiger Liefcruiiii · &#39; « l mit beisreh. Sehutznxarke ksåslili treuen . Stettin-leis, M« an iauien gesucht. W H. «. sein«-gis- dss s
Speise� und Pferdemölnren  Z« �lrschfeldsHohenlolzesWerke einen,

Hoheiiloliekifitte OS.

getreu
umlggclbe Kohlrüben _

ivaggoniveise z. bald. Lieferg. z. kaut.
gesucht RiischinmSortenangabe erb.

Paul Pätzold, Breslaii l, · 
D

iicsisiilverirszlkreslai u· .· sc:  ·

·-ui kennt» gebt. lldrills empfiehlt i
B. lhrsclnfcllcl, Breslau 18.

Y

Siicisekiirtosfelii
zu kaufen gesucht. Zusehn mit
Preisaiigabe zu richten aii
Dom. Gellenau b. Sacizisch.

ShllbSbllililikibkizkii
1.Llbs. v.cOrig. Striibes Schlan-
stedt, iii prima Qualität verkauft

Dom.  Sie. Qßilfan,
ter. Viiiiiptfiit

Saatgiitivirtsiiiaft Pombsxii
gibt noch anerkannte Breiisiedts

geriet Geiste
100 kg 52 Mit, ab» ·

Ante. aii Stholtisei Hohcndorü
Sir. Goldberg, Seines.  b Damit. n. A122 Geschir- d.Sch

Lilie« brauchen 400 Zentner Futter-
stroli Angebote mit Preisangabe
erbeten··aii · ·

is.«cegiftriit tiieiiierz
Vriitiiiiiskiiiiiq

2 Kükeiilieiiiie, 2 Lliisläiifa Gitter
n. Ziibehor zu verkaufen

Renscheftraße 46.

Reis! 
kamt,eliiibeiiiriisiiiieiiiiiliieii
Wunsch, blos« Hanse. Siartoffels

Llbnahiiie niid Zahlung nach

großhandl , Vunzlaiu Fernsvn 188«· - . «. .  Stizsuzwecke offerieren Taiieiit3ieiiftr.1 !9,l. its. 9�1 vorm.
i. ·« - : - 1 es· ., z» ..«-- ..�- ·. 4.� «·i    H XHKI aall. Sorteii liefern unter Garantie h · · V °

der Sorienreiiiheit die  x G Lspsszmztz G peiser�   U
OZWUYCF Wctdcnmlttfrcns Breslau 1. � verkauft· sehr gut erb. koinp .Dresch-

»Oslvtkt bist· Bkksskllls  - «  tat;  f. a. recipta. both. Blum. i. Be«
«�- Vielfccdi staatltcli preis-Insti- �-  « . triebe bei. iv.!, Wiariiispiiciici u.«- -- ins« -.

Pelz-g- en« O I«  60" Kasten. wenig gebe» Lanzfclieioriiiiieideii  D« P  ��*"bi�=3vl0ite.o=f8rvifc .  »«, 9  � . z  Qiicticiic u. äoacftelxit. in: 6000 wer.
lia·iip··ts·äcli·l·.·FFu·ltnriveiden,zugaufen  MIUIWUSAVUT Mc UVZUSVVVII »; · Brut· Zzirtiiiaiinsdorß .. z I � . v r» v &#39; ·· . · i, » · · · &#39; · ·skUbtk ixkfiüåtåiiåmOiktickimiiåi « UVSOV «« W» m�?  m « aeeiåirisksüszäiifspr Laubmie
Angabe des Preises un un efähxsz  lTclcphllll 36!.

II,  o �r is« i".   s; ««- a} f
[ö



Nr.
isszs - �v.� -,·

.-

 �a �L  m� 
»« ·

.-r>_ .·. -«- 

.-,kx-««. -.·

B
in
ersten. Donnerstag,

« .�*.&#39;J*&#39;:92&#39;;.&#39; ·««

,H·« .2
ssss Filiale: BRES

s·�w:
iÄIL aiser -Wilhelin-Stra8e 35

37m3.� -anal. ��Ü&#39;� . VIII-Il- n,� _�T�

Filial
Kaiser-wilhelm-Straße THIS.

Fernsprecher 770.

stnlilraiolgtliiga
mit gradem und gebogenem Gründe!

lsornialgüiige
zwei- und nlehrsclnurig, mit, DilferonMal-Räderstellnng   »und Korrektstellung  « � «

lliittivatoreu
mit Ein� uncl Zwoiradvorgestell

Mittwo-

. «« « --�- «� &#39; .&#39;I z« �v� ·«...,.�0-" :-: .-� « - «, _ ._ _ » w · � �r. - _ s« ·.««-·-;· -- DE« »·-.·.·«. �-  4 S�
« 929211 h. "M"? 27l «· rt� UT.. « . wg., It . k.·»»e«s s s 92 A-.-_ « «. . , r ·s D l�. k v« . « ··«F2 · -:«I

stets« IJ» ««s. ? .
««

Esaus- u. Sillicrsiiklieiy
 Plain» alte Ewig:

den ersten Gesscllichaitskreisen
III? II; angeborenb, Christ, 4__o Jahre,
  in glanzeiideii Verhältnissen,
--:.-.k«-k  sucht Briefwcclisel init einer &#39;

eetiiiieu ff�  vornehmen, hübicben, _iun en

10. Februar 19l6.

«w. -.r-«:·«-«.:-s-  -,-3-!s!�-»k.«.-. «"-«"·-"" �: .  "�  «· .--.«.�s--i.  a??? ·  :;;.. -.--.-k:-... g; I":.-.«"-:«:T-·-7-««;-" z; --"?*??"�r7&#39;7��-*�5*"�7�  ·  «« « «« M�: _

agwhr  .     p ARE Hilfe
llllllilllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllilllllllllillillllllllllllllllllllllllllllll ltin-nimmlilllmlim«lillillslllllnullllllllllllllllllllgilllllllillllllllllillglllinllllllllinllnllliln«iillnlulllllllllllllllllillllllilllltlllilllililllliilllllliillllltililliilllllllii ;;;z.

Fehlende oder nicht ausreichende ssszz

behebt man am schnellsten und zwveckmäßi  durch

  «»             «
Heißdampf mit Ventilsteuerung �System Ioentz� bis 1000 PS.

- . �anal-nI -»s-k--
.

Kricgsliescliädigter Offizier sucht
z. 1. April m guter  Siegerin. Nahe
der elektr. Bahn, im Erdgeschoß od.
ersten Stock eine

iuuuüiL TBohnung
von 2-8 8in1. nebst BurschengelashImit elektr. Licht u. wenn moglich
Bad u._ Telephviianschliiß. Angeb.
m. Brei-sang. erb. unt. A 189 Gesch.
Schles Am.O 1

lliisc
Brilliiiiteiy Perlen,

gebiffe
gegen sofortiYKasstk l4

unter stren iter � istretion.
Lege-CI« üßetjttußexsxlxlssp

Kiiiiftlioiiig
ich l ti �ff-G shmackEs  Fzlimgr nur  Mark

Körner-Sir. sit, .l. Fig,
«3 « immer, Küche, Kabin. usw., vom

V I. s pril er. an ruhige» Herrschaften
 für 625 Mk. zu vermieten. �

Dame, wenn auch mittel os. -: Beile n le ofsk r. Es,

mit acht großenWohnzimmerm  "Ü

mrm�" sss x � �"615

Sichere Existenz!
Ihm. Atelien konkurreiizl., auch für

aineii, mit Wohnung z. 1.4. z.verm.auch m. Grundslti zu verk. Busens-z
Bad Obernigh Bez. Tiere-Blau.
streifte. älllsliiessiiiiiilllalt
ahe Whm elektr.n» Dom, 8�4-. imm-

Licht, Gas,»Bad, rker, �Ballon uinzg
bald od. spater zu vermieten.

f: « ii
für Getreide g«suclit. I «.

 größer: Posten bjkxjgezz  g e grb�sfrrten sowie all. modernen IF:   s:
 Hoislgfako  e gängige 3,  2!««1«««;:--.J::»-«- DE« sit«-«:·-«-·«.«-!-t:«t-«--�s.xsizixsssiiisiskkirot««:..--«ciT:·  .-"s.!k"««"«k""&#39;···:  « l?

�����-�-���-«�  c! fu«- e!� p 20 E« tock   «? Ü�;   THIS. .«««-.".,z.xss«s«s;»--.-kksks- 1.,t»·-."«-""�-·««««·;-«.»zck7-:l!?2-"-«-·3«»?f::l: .-I.«««..t:2r·"- ·. &#39; - . . «« ·« .« «  · · «·  ·« . ·« « «« « �� 4-Z""· Vssklxktss scslgsbsslsdxHtssäfksz Lsiiieriionopreiil 15 Pfg. für die Ze t.!Grofskiiifiiiaiiii  «« «« « « «« z · "�"""&#39;
« «! l , älterer eriahrener Kaufmann

übernimmt während des Krieges

Veiiiiiieiiisieliiiy
als Vertreter des Chefs usw.
Zufchn u. A 173 Gßicliit. Schlei. Zins.

s«

älterer, erfahren in der gn pir
schaft, verh., eo, in ungekundigter
Stellung, welche derselbe _9 Wahreinne hat, sum! zum i. Juli ihn»
eine selbstandigc

l law�
Inseln. u. S268 Ges

aiierstelliing.
chst. d. Seht. St.

Wirtschafts-Institut,
i; Mjtte 20er, militärfre»i. f. I· 4. od.
II« fruherjiauernde felbstandigcStellg.,
k.j. wo spater Verheiratung gestattet
;:;- ist. Gute Zeu n.
«? unter S 254

ihr.S ite. Zuszur [2eschst. Sein. Zug.

Willi. ällillltlll,
: t  Mitte 4oer,·miiitäkskei, ran», sucht

zum 1. April er. od. früher aiider-
wettig Jdauerstellung oder Pacht-
Adiuinistratiom Suclienderbat iii
jetzig Stellung selbstand. mit nach·
weislxgr bestem Erfolg gewirtschusr
äazig1ahr. ute___8eugn. Ehee en zur eriugung · », _ .
unter P 270 cxti die Geichaftsiielle
der Schles Zeitung erbeten. �

» hinstellt-Internet,« _ i � . .  zw. Hektor. Busche. u. A I83 s« . »� . , .doliubruil und sclnopfnadsytem  F an die Gschst der Schlef Ztsp  ZllgistgjlättlzgllzugoLjxdkgocå indess. gåsfiåxiigeräsegitilfgixikciiinniktZEISS.ålållvklgä Sachsa Landwixtssohih DE J. alt,
·   »       » , . evg.-luth., militarfr., im eitz von  E   --,�.-c--....  »�  1s Eing.,aiiclizu Liurcguztrnzn vorm.  9 sucht anderweitig zum l».»A·pril � s�ßaägeugn" We» z· z» 4» 1 Ste»
 ��-����-. - . « g, ����� »» »» .. ·

  -  .   »   Rccltes pcitsitsgicsscckx Ja erkennt: Still. als Koiitocilt.kiilialleit., llhgksls s«ttstskfkkslltgkests.gzgl
» » «. Meiiie»Freuiidiii,»ev. 45 J» Be- bei Breslau ist Ring 54 eine von     Schlesien u. Posen in Stellung.  « »« i. amtenioxtwe eine gußZrst tuchtige, einem Reohtsanwalt u. Notar seit l. b . G ° d l Aug. u. S 272 Gjefcblt. Seht. 8tg.· a: nette, fleißige u.geb»i»ld.Dame, tadell. über 25 Jahren innegehabte amfchle stsbkn znllktskssåszztlfecsiysls es? Z« « . . · Ruf, eigenes Vermo en, 30000 IN» Wohnung« e? FUH « ·

 Fåitisirtettliocsdlggegierkdhtikålklltghhtattljo 7 Zimmer Küche mit«  ging Bad    ««
in Ballen gepreßt, offeriert in größeren Mengen in Waggoisp  in Brit-ftp� am. Heimt au tre:ten. W.-K,·ele tr. Licht, Beigelas zuni Ü  IF  Yitnjgcåtxkithofirtisiaijsisisigllslfizzikif
ladungen lieferbar »:::: ZUschL u.s 283 Gßeiilit.cöcbl-8tg._ I. Juli oder »frii·her zu vermieten.� z« gelernt S» um in Schlesien z; Steckung {um zwxcks VervollkomnäAlbert Kuh Brcslall ernjprecher IT« J M Wünscht D« sehr aynspgen Verkebkslagesz «« Pommern West-u Ostpr vor: Ä« u so oder väter Stellun Gefl»» - 9 . 7, 437, 463. s}; �llllgcr UUU Yriefwkchsel wegen auch fur Arzt oder Zahnarzy üglich Ü.� e Um.  in fegt�  glneräsUl eschfhtxSchleTstgxöErsatz-»Es··«-7?-:"i37�:··-S;LE9T�-«««.L«.iI-:E«-.«-t-xss:-5;3&#39;·kiå "7·f«-&#39;·«.�T?ks;«k-«..- �<3�  -�  -� «.  ·:«�;-·.-«s�-: i". m« junger« leben-Summa Dame ZeeälclltkckliFZVLLYTJUBHLBFILZPP Fuss« �Hang 1 Fahr»  J ·�s ��-, ���. giszsispksikiigkzgiizzzsdsgzzziz «» ,-»sp,,«,» �W M   �m, �mm Grau»  Wirtshaus-nimmt,Graupen, Reis, G wisse, Gmes, s»"&#39;��� sspiiss A. ---.-.-«s.-i..,...-,-. »in, 54, g. at; « U�  17v. Jahre. ins» Stein. aus en.· ««.0«."«.-"--7««�,�I«."�««« « P«

Maisgries, Tapiokamehl,
be 
gesticht. Angebote mit Mauern.chlagnahmefreh inDeutschland befindlich, in großen Posten zu taufen

Isr- Sehorn. Dresden 19.

tebratielile
__ I!

besteh. aus 190lfd. m Gleis, 600 mm Spurweite, 3 Lowries », cbm, desgL
3 Plateauwagen, 3 Rollendrehscheibem 1 Kugeldrehscheiba ab Standort
Breslau zu verkaufen. Anfragen an Weber, Dresden A, SReumarEtQ.

Lokomobile
wenig gebraucht, . Bett. von 60«
Dreichkasten und Llsresse zu kaufen
gesucht. 
Dom. Mahlendorß

bei Ottinaiiiam
Zur proin ten Lieferung habe ich

preiswert a zugeben:

F tlltotorpfliim ____F Zkiiliiidew
3:: Maschinen:
kuiflsteiitei Fett, Waienlett
sowie MoIoren-Betcleliiltoll.

P a u l B r a n d t,
Teschiiisiises Geschäft,
Laudsoerg a. W»

_ Hindenburgstn 85, Teleph 275.

tssiiisisssssss· · usw..;-J�«.s.

liefert

Pein! Brandt,  Sßelcbcirt,
Landsberg a. W»

Jziiidxiispliurgstr  Telephon 2 Ö75
�l r ; MAYz».·»» »» L, A. , n. « · "k! f··«�.·�-«·. - "i?"

gind
gjnlgivolle

z« &#39;.-; »ke1-««»iz-!.;4«·«.7;Ik. c.

� ständig am Lager. �-

llascliiilie l« Miit-is.
  Breslaii l,

Telephon 311. -
. · �_.  » ·� z . �H�?  �f:

T . . .

iasprit

[3
Ist«

�Bin ·
nnd Weiiisprit

laufen in großen u. kleinen Mengen
egen sofortige Kasse
lomagalski & 00., Poseu 0. 2.

r-cg-�V� 
� .-

� �.&#39; . » 
« .«:7« ."-·· »·

Technifclies

« .- 
«"««

ich- ., �_.D �a. 
15v. 

�
�in.� 
.-

OO O.:: :: ein Hlindler

NiiissIs-uIs-ixitis..x u. fertig. Gar. ei -

. 10 Pfd». _16 Mk»
. 8tr&#39; billiger.

Pharma, Bautzeiu

« Pfdc·

:: Großverbraiiclier
  , -.j..-jk7--.;,«».-»f» »·;   _ «. If· weiss«

Ilolzwlle
ständig am Lager.

Gebrüder Ila�mann,
 58138510131, Dorotlieeiigasselz
 Telephon 2234.  9

".»·«X;O.I- . .. »·-
N i.
I 
« « -� et.  Halt·

»» -- »F« J&#39;- L �H; �e�: _._. »»� �}&#39;92_-4;4�.o92|�-.<[_0-_ s. :»«,

tl0 ll �i380I

.
i«-

ell- h Kessel
» 19 F  sstAlsstlliakrk« e wei . e ra ar�f? beraixnit für Wäsxibe u, Futter
 verziiiiit für Speisen  x
20000 Stück hat billig abzugeben
« Fabrikniederlage Caron, .

Perzogftrafze 11.

künstliche « x _
»ed- »; kauft St. 35��70 �a. Glolbgebiiie, altes
j ""- Gold u. Silber. höchit.Prei·se. Vogel,

«· Junkernstn 25. Ecke Schweidmtzerftr

Grillen_ _ gilt! �Sllüllllüllli,Friedrich d. r» Kaiierli Feldgn u.
großes Altarbild 2c. zu vcrkanfem
Zgjchnu A I69 Geschst USCHLFZLO

Grilncr Kliibsesseh
t lt .« k sitt. 0einsetzte-u erlitt-»treul-

Ia. Salzheringe,
F· tonneniveife ab ugebeir. �CH

� Fl i h B s 7. ü =strafzc X irkeffpngä� öösäscheä

l

O. O. »F;

« ..a
Zucker, hochw. Nährsa«lze.

o «« i,
2

OO ·.
OO «

eine 3- und »H1-8imn»ier-Wohnung mit Zentralheizixrg «
,;.j-»« zu Verm. Näher. bei Oscllinsky. Hohenzollernstr. 5«-,5«s. Tel. 2224.

herrsckiaftliche ö- und 7-Zimmer-Wohnuiigen mit allem Komfort bald
 oder-l. April zu vermieteii,· nahe Hauptbahnhoß

ist zum 1. April 1916 die hochherrschaftliche 2. Einge- 5 Zimmer uäid
Ei·   6 Ziinmer !
«; reichlich Bei elaß- Zentralheizung Sehr angenehme Wohnlaga kein

Gegenüber,

; lcZiser-Iillieliii-slr. 93, 3. Et.«« gesuchteste Lage, Inerrscb. Wohn. von 6 schönen. geräumigen 
 9

»» Jn Liiiidliciiis
- - · · elunbe, ruhige Lage, an Bahnstat.,Gnspttwnspmsjs «« P« m m am" gßalb und Wasser gel., bald billig

Moderne leere zu vermieten. 3 - Zimmer-Balken-

3 - Zimmer· - Wohnung. ssllkllxxt tikszszllllsexttgtkssss
elektr. Licht, im Süden gesucht. Naheres bei Seifert in Groß-
Zuschr u. A 187 G�ieiclyit. d. Seht. 8. graben.

Elsasser Straße B
o part» h 8imm.·m. Find. 8ubehör, Schrankzimm., elektr. Licht, zwei
lo etts, freie Aussicht ub gr. Ga ruh. vorn.Haus, bald od. so. z. verm.

�rm  «« V � «. - ««·-. � S� DE« skzs ·«-» «, - _ J» , «.»s , · e� «» - -_ «  · « l . Ins; � ·»,--· «. · gzlszz i? i «·iexlsz«..q,c�·- »» IN. » . , , - - I .92 l.t�.,"lq�: �v!� ."�:I�_�.��IJÖ  _ - » _ f» ._. �u,

ssz:s«� i� « «· IF«
iriielnie tituliert-Weisung

z, mit großem» Garten in Schcitnig für April oder früher zu ver« .
 mieten. Naheres Parkitiu 25a, l. . .  x

51
» «.  �_ «. s»   ··zzzzzskspszzzzjÆ-ss-·.k

Kantstrasse 
Bad für sofort 

�
 xPal Instrasse 35

Haiserzvillielwgtrake 65
Bzzijielask zu vermieten.

Kreuzsirä�e 55
für 1. April schöne Wohnung zu vermieten, 6 Zimmer, Loggia, Bad,

» ähe höherer Schulen.
Naheres dort beim Hausmeister  Vorkosthandlung!

Lothringen� Slrasse II,
bevorzugte Lage. selten schöne �Volnnnng von 9 u. 5 Zimm.,
Erker, Balkons, Gas, elektr. Licht, freie Aussicht, zu verm.  9

�

�-.:

iern alkl. la selkt. net, zu vorm.

»Es« Jiiiiteiuistrasze Nr. l3 "m
fiir alle Gewinste-zweite geeignete Raume s

 9im ersten Stock prelsw. zu vorm. Oscar Glesser.
«·--E«.t.--.-"sz·:·F.«E«I-"T«HV«  «    H. Ajtxs  «!  -·

F

von ca.·-·1500 qm mit· Gleisanschluß, an derOfener Straße, für bald
oder spater zu vermieten. » »·

Anfragen unter S 256 an die Geschaftsfi. d. Schles. 8tg.

Lagen-schuppen!
am Gütexbahnhof Ost, Gleisgruppe lll, Eafxerfclyirppcn ca. 300 Quadrat-evtl. Werkt ·

ap-

sg Fahre alt, verheir., sucht z. I. 4.
R: D o o
f"? Kifilturem Niederiagd und Fischerei er .
II; u. s 296  Sjeicbit. d.

� 1. April.

sucht Bertraueiisxtelluiig auf grö-exer Herrschaft iir 1. Apri oder

. erbet. u. A 184 an die
t. der Schlef. Ztg. »�

ZMZZPEE,..Y-VIUUUOEkreiwpseu nis,bei mittl.Koinmunalverw.-des. Fasse,
ausgeb., gegenwärtig Vertreter d

. An- Gesell?

Rendaiitem auch in ufm. Buch«
fuhrung erfahren, �

sucht geeignete Stelliiiig
GefLAng u. S 263Gschst.d.Schl.Z.erb

Heim.
7.Dauecstellg. in Holzcinschlg.,

ahr Aug. erb Gehalt-sang.t
SchleL 8tg. �

Achtiiiigr
- m

Suche selbftändigVerwaltung «
oder Kriegsvertretung
eines größeren Gutes.

Leite gegenwärtig 2000 �ltg. groß.Gut. Bin 45 Jahre alt, tni itarfr»,
verh., »ein Sohn; im Besia langj.
Zeugnisse spreche polnifcxr a s nach.
mann anerkannt. Antritt bald od.

» _ Zuschrifteii unter s 284
an die Geschaftsst d. Schles. 8tg. �

···Wtrtscliaftsbeaiiiter,
80jähr., Laiidwirtss., in all. Ztv. d.
Jnnens u. Aufzenwixtsch erf., z. 8t.
in gr. Verm. Schl. tatig, sucht mögt.selbst. Stell . . 1.2lltär-k. Gefl. Aug.unt. s 273 åchfi. Seh . Ztg. �

Welches Rentamt würde zum
I. April er. intelligenten jungen
Altona, der bereits ein Jahr im
tltentamt tätig war, bei freier
Station einstelleii?

Angebote u. s 282 an die Ge-
schäftsst d. Schles. Ztg erbeten.

Ein selbständi er, tüchtiger verh.
kinderloser, mili ärfreier

Admiiiistrator

väter. Gefl. Zuschn unter S 207
an die Geschst. Schles. 8tg. __�

Verheirateten älterer «�

Jiispettor
leiste. "gtxlkz.lti-.kü s tåättkttktml
s 300 an d. Gesamt. d. Schutz» �

striegsvertretuiig
übern. gebild.. tücht., erfuhr. Land«
w«i,d.i· sitt t kiZiffern. is ei« oZZ ein"; Suchlbåls

�_ mittleren Gute. Geh alt 400 Mk.
Gefl. Angebote an Rich. Erste,

I Ptichelsdori bei» NogauoRosenaw
Kreis Schtveidnin 

in er,«« IF J 8 K d
Vclll Gllclllkls militäkttee
tücht., erf. Fachmann. Frau Markt-
Verkauf 2c., sucht Dauerstellung.
Zuschu u. A 185 Gst Schlef Ztq

Tiichtiger Gärtner,
30 Jahre alt, verheiratet � Kind»
erfahren im Getvachshauth Gemuse-
und Obstbaw owie Parkpflege
sucht zum l. im! Hertschaftss
Stelluug.»Gef. An eh. n. s Bis an
dzespGeichaitsst. d. chlesc Sto-

Suche für meinen Sohn,
l. April eine Schulzeit beendet
eine Ste e als

Koiiditorlehrliiig
Ezufchriften und Bedingungen erb
haben Bilolayveck, Kaufmann.

C! rif? 
�

»« Reinen. »·
Iz�� Jung. Diener, Staller, Allein«
_�.� Mädchen, Jungfer,»Stlitze, Kin-
Ts derpfleg.,Köcliin,Wirtschaft.empf.

 Ist. _E_mma Hamann, igcwerbss
« mä ige Stellenvermittlerim
acho strasze-Nr.15. l. Tot. 4971.

Hotel-Oberkcllner,
erftklgsfig »im Joch, 30 Jahre alt,
militar rct, suiht am 15. FebruariiHndekeKStellu·ng. Angeb. Bunzlamo e ronvrmz.
Diener welch. d. BresFDienev

v schule besucht hat, sucht
für bald Stellung, event. auch als
Kellneik 1,50 m groß, 16 Jahre alt.

Gefl. Aug-ich. erb. Josef Peterek,
Eeiferßborf, Kr. Wohlaug

Diener,
Anfang 40, oerb., mit Familie, mit
Zentralhei ung, baue: und Garten·
arbeit, au mit Pferden gut ver-
traut, sucht I. April Stellung als

Yausiuetller 
xlkaslellan

oder dergleichen Bertrauensstellun 1.«· ute Zcugn·isse. -
Ziischn u.__ S 253 Geschit.d.Schl. 8tg.

Für I. März gesucht

erfuhr. helf.
Kinderfräulcin
zu 3 Kindern mit nur langj. guten
Zeiignissen 
Frau Marg. Bielschowsky,

iliauißlau,
·» Bankgeschäst

Suche Mitte Februar oder später
Stellun als G« Gutssolirettirlm
Bin 20 . alt, ausgebild nach Vor-
chrift der D. L. G» vertr. init derOberlnspekton

gebild.. äußerst tücht., erfahr.Land-
meter mit H fraum, Kontor u. att fur längere Zeit sofort
zu vermieten. Busche. u. A182 Qßeicblt. d. Seines. Ztg. [2

wirt- sucht bald Stellung. i
Busch-z. u.A 82 Gschst d. Seht. Ztg

scltldlvkktscha il. Buchführung, mit
Ertrags-bete nung u. Abschluwie mit Schreivmaschiue Zuk r. u.
A 192 a. d. Geschst. d. Schle . 8tg.



32 Jahre alt, niilitärfren verh
erstem Hotel oder Weiiistubem

Ober-schrien
Gefl Lliig. erb. unt. T 204  Beicbit. b. Seines. Ztg.

in nur
ung.

eiratet,· sucht Stelliin
Noch in unget. 6te

Suche f. d. Erzieheriii mein. Kind»ern» iii. gut. Zgii., welche auch gut.llnterr. m 211111 _S.¬_gte1n 11. Franz.
erteilt.ziiiii1.April·Stc-lliiiig. nicht.
unter s 294 Gefahr. SchL am.

shsiiixxksslsslllsxsis
ciin liebsteii iii ein 9ieiitamt. Ge .
Aug. n. S 209 Geschid d. Schles Z.

O �CO .
· izsiciiilein · ·· ·

seit 5·Jah·reii als Kontoristin tatig,
i·i·iigekundix., mit eins» bang. Buch-tnliruzicr tenogra h. u. ·chreib-
iiiascliiiie vertraut, licht z. I. Llpkll
Stellung in

Giiiiliciciiillgr ed. heitern.
Ziischin erb. u. S290 Gift. Schl. Ztg.

Gebildetes Friiul., 20 Jahre,

such: Csstelliiiig
cils liiescllschcisterlir

 �nähere 6gbu1b1lbung, Kenntnisse iii
Zklabieu Handarbeit. u. Schneidern.
Breslau oder Umgebung. 8uicbr.
unt. A 181 Geschft Still. Still.

Chr-bildete Dame. Mitte der 4 er,
Flüchtling, sucht Stellung zu s n-
tang Llprik als » · �

lileiellscliciiteriin a
Hallsdultlc ob. Leileriu eines

kleinen rgicinssiandes ·
bei cilleinsieliender Dame oder al-
ierein Herrn.

Offertcir u. II W 2434 an Rudolf
Mgsseut�tenntty.a "..· o

this-bildete Deine,
Witwe, Llnfz 40·, von repras Außer,
sucht ielliitiindxgeic größeren Wir-
kiingsk·rei;y, geixhafilich und wirt-

ftlicliiehr tii··cl·iti . ·Leitung von
natoriuim groß. ogierhaiis usw.

nicht. u. A 180 Geschlt d. Seht. sit.
11tp_r11el!n1e,iu11ge Dame, den ersten

3lre11e11anacnor1n� sucht selbitänd.
Stellung als�;

ilbiireecSMMrce
iii vornehmein Hause. Angeb unt.
3131g. d. Bedigcp n. A 19S Gst SchL Z.

Iuiiges Mädchen, 19 Jahre, sucht
zuzn I. April 1916 Stellung auf
grorereni»Gute». wo es die Gele-
genheit deckte, sich· als �

Wiriiaiciiceisiii
ausziibildem Tasciiengeld erwün cht.
Huicbr. u. S240 föeictnt. d. Seht. t_g_.{an

 Sieb. Fräulein
ges-Alters, evang., selbständi in
der Leitung u. erfahren in a e·n
Zweigen eines guten Stadt- wie
Landhaushalts, auch AußenlpirtiHaft, sparsani und gern tatig,
licht zum 1.· 4. d. J. passenden

Wirkiiii iskreis. Zuletzt. u. S 285
an die eschst. der Schles Ztg. �

für llljiliiiii liiiiliilililiililii
ans gelind. Familie, Töelsterscliule
bei» Handarb. erlernt, wird Auf«
iialjiiie zur gründl ErL des Hans-

liallts aufceilnemBtsåiit gesucht. m�1111 ieiian i e ingiin u1  E. 
luunter »d·3»lSLGeschst. Seh

· ·« am Fräulein III! �
in niitller. Jahr» Ärm im Haush.,
gern selbsttatig u. inderlieb, kath.,
sucht i. 1. April passe-nd. Wirkiingssl
kreis iii bess. fraiienlosen Haushalt
oder· Sanatgriiiim �auf r. u. 8 292
ciii die Geschaftsstelle der eitles. ZtgJ

:SSSEmjW.:ZZXEEul lO

ini Gutshaus alt pollftänd erfuhr«
; roszes Jntere se· sur Außenwirtscli.,ucht z. I. 4. pasende Stellen Gekb
Lliig. unt.�l� 201 efcbit.6cl! .Ztg. L«

Geliildete Dame,
24  fatb., in Haush.,Haiidarb. u.l
wenn: bem. iukici be1 besch. Auspr-Stellg. Beste Refevåusclw u.7783
an  8ran!11a=>ll__e3_l_n_g, chwLio i. Pl.
 «.«-.«:-.«-   ..-�·-r--�.s : ·.T.�«k . »F« «

Fraiileiii
I. März Stelliing bei
 i. Herrn z. Führung »
aushaltes  am liebsten

Gute Ref

C«
�Qa !

l 
l

l

l

l

i

FUH

H ss.
 sucht
 einz.
is« seines
 in Breslau-s.

Z·- 
H

erenzen.

eh . Jtg.

.11; Bierstu en
« freier

sein. ·
Inhaberin Froeutldllso Strzodka,a
:.npY � �f 7Ci YOU-IF« ««  �y: »«v - «· Jg: . «

zkkÅ Gefl. nicht. erb. u. A 178 1:}  »iITk Geschsb g l T ««

IF» lllüllhilih Mühlllill
 �Braun sucht Ostern ohne gegens
Berg. Ausnahme in fein·eni Haus-
halt. wo es sich iinter Leitung der
Hausfrau in allen Zwei ex; des
Haushaltes verv. kann. �olliger
Fainilienanschi. Bedin
trug. u. A 132 Gefahr.

Geh. räuleinboiii Lande, 20 J. 1:;
alt, in a en Zwei eii des Haiishalts »

· Schneidern g�.bewundert, sucht. cieltlttzt auf Steig·
U ."

erfahren, im Ko eii u,

Gmbfeblungen, Stellung als

Still du Hiiiisciii
fkamilienaiischliegeriviinsciid 
33289 an die Gcs alten. d. S---

Alteres besseres sdlädclien v.Lande
ev» welches ich vor keiner Arheischeut. sncht Sltelliing als [a

Slllii M! KMllll
sc  sie« cscissiisisz Hei-ree eu i e o ia . u .Euer« u. F. Geier-it. v. Schrei. has, 12

pril auf
Kiichiii

sucht Stellung um I. A
ein Landgut od. farrhaus. Aiiaeb.
unt. s 29l Gelt-List. d. Schles.Ztg. �

Jiiiiges Nladchein
21 Jahre, sucht freiiiidl. Aufnahme
in besserem evang. Hause �

zllk Vervolllkommiiiing
in Küche und Haushalt.

Fanxilienansclil und Tasehengeld11ermuuidu. Hilfst. erbeten an
Hlara Kranke, Stesnaii a. O.
Jiingcs Djiidcln a. einst. Familie,

ås".k�.�ls«siG«lkz Sie
g«  suche ich zu baldigem evtl. späteren Antritt intell. fleißigen

II

Jungen
für Router, Lager n. Steile aus der Koloiiicilwar.-, Mühlen-
fiibritatew od. BiickereibedarfscirtilebBrcinche; ferner einen

LObvHng
J; mit guter Schulbildung der evtl. schon anderweitig gelernt

Inseln. i.";·,2;j.il.Ztg. ·«

einer Lebens-i, Unsalls ii
wird ein im Verkehr mit

einen Kaufmann, der Neigung fjir
» Angebote voii nur m1l1tar reien

fahigen Herrn unter A 177 an die

Lage»

;--

hat und ohne sein Verschulden
GefL Offerten erbitte u. B L
dition [Richard Laut

m. KolgnialivaremEn ros-
i»l-Geschaft suche z. l. pril
jüngeren, flotten

Weis-Märchens-
Bewerlr mit Gehalt-sammt» Bild,

Zeugnisahfchks erb. CI
Max Goldbach. Crossen a. Ob.

.1 Koiiimis
1 Lehrling

für meine Gisenivarenhandluw
d t.Ring! Sprengel, Seufteiiberg M»

Heini.cost-Filiria«risse-»Es:- 
mictkkuzkschäii suchen »wir zum
1, Apkxl eine altere tüchtige

nnlitcirsreic straft.
Reiß C: Reiehel, Dblau.

· «&#39; -". Z:- i l� . .«·.,«·i·-·I· »F» .� f-i 
a!«» .�H, a.�«« « i « J,1 « J  4&#39;.-- I·«Ä« "O- «,-

"5 &#39; r
ufiseta

inusikal., mochte

Kuchen iinii Wirtin. eitlem.
Am liebt. Pastor . ob. Forstereu

o. egens. erg. m. amilieiianschLG.gieh. erw Ziiscbrat 174 Gst Schutz.
Wo könnte ein besseres

such. hlliidcheii
die feine Küche gxiiiidlicki erlernen �t
Angeb 8243 Geichsr d. Sxhles . 8111.

G
r «. 53l,�  �imJa· szJIfi I« ,  

lssckjksecks «
.:-·«-.&#39;.--q sit»  i· .

I� «

..-�v&#39; s�- H«Its» No, «; ._ » ·«

. , ·· ·    ««·sniz·c···ä · Hi,

iieriioiiobreiLszPlg. lllr dle 3cm.!
Für meine Großhaiidliiiig

in Kurz» Galanteries und Spiel-·
waren suche einen« �

tllchtigemjzrcinclielundigen 
llleiieiideii

itiid erbitte Aiigebotr.
m. Kahn son» Wisse.

Fu: niein fiolonialwaxenz DeTiZ
latessens uiid Weingescljafi suche z.
I. Marz oder·I·, April J. einen
jüngeren, militar·f·reien

Verlanfeix
Bewerbungen mit Gehalt-sannst.

u. Zengnisabschri len an
Franz ionskowski,

Frankenstein i. Seht.
Suche bald oder später

tüchtigen, ehrlichen
jiiiigeii Mann.

Reinhold Vogel, Wohls«!
Ilolonialwaren u. Delikatessem IÖ
II; ür mein Koloniciivszsssescliäst

suche i zum I. April ein. jüngeren,
ehrlichen, freundliehen �

erliiiiifeix
 tief. lBemerbg. nebst Gehalts-

anspruckien erbittet
G. Huhn-ich Nacln�gxx,

Juba Oscar seiten,
__-_� Greiffeiiberg in Schlesc �

Suche z. Wirt« I. rTiTril �

jungen Mann,
"«""·Yl mögl. ausgeL Spezerisu zur Be-

dienun meiner· zwei altdeutseheii
· lKie lingausschh bei

tation. · u mit Hand-
und Bierp ege- vertraut

chr. mit Gehaltsanspu an
S 
ehabun n
us

· �s. 
««

IF« . , « ,s.··f &#39;s? .·««o"

ibor.
«« c ;t».·«--»---· s �v,� ·c·�--�- &#39; D I. . »« -- » z· »» FHVYHY . ·· «·  .·,«« ·  ·.L? ·&#39; m I;  szlzpsizlst ,  c ,1 «k�. �.1 i

� ;bie absolut zuverlä

r Tschierschlciii b. Malit

«« su

l

Schreibmasehinen -
f?� 3111m. u.S 27s Gunst. .Schi. 31g.

« . Bl d . K s� N -mFüE Tikcill ich Führ-Its. i. Z. 4. els
Herrn oder Dame

. . b ist?  låktklüix. 0 V cl .
gbänöo  wtlllronatsgehalt und« &#39; t t . .

TIERE Iljsltlteldungeiå 11111. Zeugnis�a r. -
D· {t1te D fåo  sauer!.

ür m. Mühlens u. Bäckereigefchi
ie einen jungen. militärfreiev

Biiililiiiliei niiii lgeiliiiikerlzuni baldigeii Antritb emerbung.
t B " n von eugnissen gtitchteiglftåieiu ie Nie ermühle

Rndelstadt.

DelikcitesseiisGescxiält suche s. sofort 
�

flotten Vcrkcinfer
Ciiiinerddorf i. lllsgbs

militärfreier 
11.111691. Photographie erbeten an

Wilh

Für mein· Siidfrucht- u. Deli-

ilicben, freundlichen
l 
E. Wackrer,
Südfruchtss und De ikatessengesehäft

Glas.

Groß und Kleinverkauß suche ich

Wilhe m Günther,

O �
jiiiigcr tllcaini

. �u. V �ßFreiwi igerålseåiögteeiling

Für mein Koloiiicilwcirens nnd

oder zum I. April 1916 einen mit
der Brauche vertrauten

mit gute« Zelxllgcijiiyiiststia Fischer,

Für Kolonialwciren en· H08 G
c! iuil wird z. I. April ein junger-er.

Llerliiiifer gesiicht
Bewerbuiigen nebst Zeiigniscibscljiu

elm Teichmann,
Gaben AS.

k d� t s d &#39; �t dBlrtcåstlgleactle Lctlikautgnze sglltitdetiijj
floltcn Verklinfcr

zum I. April.

. Für mein KolonialwarensGeschäft

I.A«ld.." Lhl·Tritt? den ripirotti enJSsllllifgniftiirislgiY
Goldberg Schles.

Gewandter

aus guter Familie mit· Eins-ihrig-
fur O tetn

gesucht von
Aiiiomobilq Fahrrads und

anmutig.

�ß ·. _ __�_g_,��<=s.__ ·. �agil; . ·  . . L.W« Tiichciges �an 3,2: gesssjssoßjsfäsjiseunn  icsllssäkiimäislåiTm R«""""« "13«« « h i» «« | « .::::«�-3: -  energischen tüchtigenums: a s rau ein,  H W.  B 7 ·29 J. alt, mit· best. Zeugnz u. Sinne» TF-·":.·IEJI..» H · cum en« ·
iiiiamtl·. Zweig. d. Hauswirts .er .�  -  Militärfrei u.·cius guter Familie
c: �i111... «s.«...ii«".;.««c.«.«. still«   s schnell? ksåikisseicika lege-ice.-
.. « . «« JG . "Öl?" . .. . ji«-«?- J0 Its. it·Mczslslsfzälcöjesxcoillsjtlszdk Sei? s. FPAPIZ ;ssz·"-sz». Un« mcbtm" tebegemanbt�  Dorn. vxiflsictlileipsärxtkzfelitxliikzciih

Jniigcs 9!liidchcn, Reise-Beamtenreich» 20 J» aus besser. Faun, mai» »I-""".k.Ls-"
sticht Stellung

neben der Hausfrau zur weiteren
Aiisbild.i.Haush.m. amllienanschßMarie Gene allem,

Füssen ciiii Loch. Bauern.

Jiiiigcs- Miid en19 J» wünscht eh
aushalt au
a1 
a s
eG

LIVZibevorzugt;
arbeit. Daseschst.d. ehe

II« 
z:

. 8tg. C?

si· in Küche und
sziibil en; ·Landhaus-  P

übernimmt auch
r. n. A 164 an

unter eünstigBedin ringen
 lGehal , hohe Flsrov sionen
�v; u. 6beien!. 1e Stellung
 ist dauernd, eiitwickelungss  ·» Essig u. and! fiir nicht mehr iegsverweadiingsfahi «

en erb. unter
Den Jnviilidenål an

 dank, Berlin W9.
Nichtlcichleiil 
088 -

s.· p

bald einen zuverläs ·

Pro·v.··Posen, flicht los. od. I. März
  militarfreien, unverh., poln. sprech.

ektor
antieme,Wirtschafts-Stufebei hohem Gehalt und

Desgl. einen unverh., militärfreien

Hofveriiialtcrs en. III;- .. ..;;·-::.:· vom Mikro: entialleue �;s:j auch fur sofvrtsder 1- Platz�  8
 Herren eeignet. » « Majorat Rnp prsdortf,

sz steil? Bewer nagen, auch von  »Kr.Strehlen, sucht in: l. April evt.

Wirtscljaftsaslisteiitc«i«i.
Gehalt 500-600 Mk. pro Jahr und
freie Station ohne Masche.

lsherger, Breslau
� »« :.    .·-« - «

Für die GeiierabAgciitiir
nd Hastpflichtversichcriiiig
dein Puhliliim gewciiidier

m Q0 · · · «« -

sbuisiiburslrhrr Hinsicht,
der· in der Lage ist, völlig selbständig zu arbeiten und den viel au der
Jieise befindlichen Chef zu vertreten. D

das Versicherungsivesen hat
oder iriegsbeieljzidigten u.
Geschaftssr d. Echtes. Ztg.

Saal-Lede-
Beiverbungen erbitte aii

Lebensmittelckskxoßliandlang.

wir mein Wafeii-Ciiigrosf-G"c?s"clj·iif TFZ
Mama

die Lehrstelle aufgeben mußte.
6889 an die AnnoneensExpes

V. �
«:  j"-·"·«.9T «« « «« Erz-Ehr: « «» i« �d: f,I«

iche.
Assist., tllechnungsflilir.,
Gärtner. Paul Kramer,
mäßiger Stellenverniitiler

M Jccipcicor
mit
Gelzaltsansprüchen an

»Er-sucht zu sofort oder 1. Av
ur die Dauer des K

sprechender 
Berliner,

Pliotogrciphie zu·
M. Kinitz. Kam ·

Sclsiliibriinm reis Sagan.
Suche für« so leich oder z. l. Ap

senden an

der Landwirts aft erfahrenen

Winlclliiolgisslllisteiilenvon·eini en L· a ten.
Bitte eiign·isse,G

Lebenslauf einz sUcli

Hi?
�smei tücbtiaefrnilitärfreie

Assisiciiicir
und; Kriegsberletzttz

werden fii
sucht. G

den an

nisahschriften ein?DomWarmiintoio

Wirtschafts-Nil
z. I. April· g sucht, da jetz

sgezogeii wir . Zuichr. mit
anspruchen ·an

ureichen an

isehal

b. Böhmilchdorß

Wlclsliiilislllslltint
auch kriegsbeschädigten 

gesucht.

ie Stellung eignet sich au für

· namenthfür bal , .Aprilii.
1.Julirieth.u.unverh.Wirtscii.-Jnsv., 
Fsorster und

clvckbss
· realau,

Yiorivstrasze 15. �- Telcv on 7440.
Suche zum I. April einen älteren,

uiiberheircitetein tüchtigen, zuver-

l

kautionss -

zu sofort gesucht; es kommen aber nur· Herren in Frage, die schon in
cihiilicheii Betrieben gearbeitet haben. «« «

Willy blüaeler. tllresliiii H,

als Kriegsvertreter. Bewerbuiigeii
nur besten Empfehlungen und

�grau R. Arndt. Erbscholtifei
Mollwith Post Laugwilz bei Briegz

ril
· · · rieges unver-

eirateter, nicht zu junger, polnisch

weiin·iiiögl. Rat-fahren ev. Kriegs-
invalide zu meiner lnteritüsung.

Bewerbungen niit· ehaltsaiispr.,
Lebenslauf. Zeugnisabscliriften u.

ge. Oberaintniaiim
til

einen znverläs., in allen Zweigen

�
ehaltßanibrücbe,

rau Nittmeister Kindermann,
ttergut Nluckerciu bei Dt·.Lissa.

�

r bald ober I. April ge-
ehaltsansvruche und Zeug«

h b. BlottnibOS

Kent
er ein-

ts-

Domiiiiiini Groß enkwjtz
r. Brieg.

Für größeres Gut wir·d für bald
oder spater zuverlcisss sehreibgewandd

 9

Ansprüche u. Zeugnisse erb. unter
B lt 3145anRudolfblosseßrcßlalt.

zuverlassigeii

____¬Don1. Biebenbnrf, Kr. Lübew

einen fleißigen, tüchtigen

Teugnisabsehriften und Gehalan priiche erbeten. ·
esgl. einen nicht zu jungen

Eleiieii
bei 600 Mk. Penjionszahlnncr

Ritterguts achtet Nolda,

verheirateten

Wittfrau-Beamten
auch Kriegsverleßtem Gehalt n
überemtunft.

blau.Fuchs. 2118111111115, Kr.
militärfr., nicht

ebengut unt. OKerls. nsli 
am gesucht. Es la

eins. eamter sein. Geh. 2800
Zu ehe. u. A 175 Geschü-
Taube bald jüngeren

Verwalter,

Seht. Z

oder son
keit zur
Aleldungeii mi Z
und Gehaltsanspr
Doinlm Geisciiem

·  Seinem
pril auf 1200 Mor en

U

Eint I. A
unverheir., durchaus zuverlass.

Bcciiiitciy
der nur gute EmvsehL besitzt u
ganz selbitand.ehalt bei ·
100 Bccirk außer Bett u. Masche.

Zeugni e erbeten an
Frau ittmei tier Friede-lob,er r·Do m. ,

Kreis Goldberg-Hahn«

alt, mögl. ev., u

M!

«·S»iicli»e für bald ev. später einen
�

Wirtschciftscisslsteiiteir
Suche für I. März oder I. April

�

Wirlsclicifts-Assistenten.
ts-

ach

Augen erb. an Ritter utsbesitzer

ZU 
n1
CI- 
nn
tg-

ische Persönlich-
ecinf iclit gung der Leute.

eiågnisabfehriften 
en an
Kr. Guhrau Schl

Sk-
ut mit intensiver Bewirts »iaftung

nd
wirtschaften kann.

freier Station ·monatl.

l

I 
I

- D·- &#39; «« um.s  &#39;21�. 573a�.
. · Q&#39; H

G Doniäne Kreuz ers, Kr. Plesz OS. g
Für pom. Niegsen.� Kr. Wohlamsuche ·fur bald oder spater ja. reger

Wirtscha ter, auch Kriegsverlebten ·
tige ener

Für unter Koloiiialivarem u. DrogeiwEiigroktkGeschäft suchen ziim
baldigen Antritt

eine - Dante.
welchein Stenographie nnd Sehreibmafchine vollständig firni ist, ciii
gutes Gedächtnis und gute Auffassu iigsgabe haben muß,

einen jungen Maria,
iiiögäiclist gelernter 6peaetxit. welcher sich fürc-

chriften unter A 199 an die
i .«« Eh« ".«: .··.· . , . «., .·.·«·7·� .i il

Schönborn
� Feriisprecher

, ·- ·· · . .· .2 � nagt-f»!, le,1 &#39;.v;.-&#39;.&#39;_ *��Ei�  .- «·-«-&#39;«« »Ur-IS; -c au.« _._ �v1 h� �u,«·«« «.
� H·-

s H s«
für Rittern. sofort oder später ges.
·Selb. ist Gelegenh,gevoten, sich auch
ixnSehriftl. u·n·d Aintsgesclx zu ice-
taugen. Familienaiischl Zeu nissem. ild u. Gelialtsanispin an M?ter .
Mir. Oelsn OL., Post Förstgen lIZ

Dom. Schwandorf, ljguuNe-isse,
sucht· z. ·1. ·April inilitarfreiem
tucbttgen, soliden �

lßirtltlaltnlll�innten
bei» fr Station, außer Bett und
Wasche 700 Mk. Gehalt p. a.

Neid. an das Wli-tseliaiftsuint.

Zum lszApxil wird ein tüchtiger
Llssistciii oder
Hofbcaciitcr

ersucht. Geh. Angaben über Ge-
altsanspriiche und Zeugiiisse sind

chten an
Kgl. Domäne Lenkan

Post Leschnih OS.

Doiniiiiiiin Nieder Rosen
sucht alteren

Wirtschafts-Als;Offerten mit· Gehe: sciiisprüchen
bei freier Station exkl. Wasehe er-
beten an · ·

Frauenlnolz, �httergutäbeitber,
Post Ober Rosen, Kreis Strehlen.

Suche file I. April er. einen

Hofveriiialter
oder eine «

Hofiieriiicilteriiy
letztere· nicht unter 20 Jahren, mit
L dwirtscliaft schon vertraut, zur

_ i t uber Kuhstall, Speicher u.
Heim« eiterz polniscbe Sprache er-
wuiiseht, aber nicht Bedingung. Ge-
haltsanspruche 2·c. erbeten an ·
Doinäne Karlsteiii · Kr, Krotoschim

Post iadki

i
zu ri

�

steilen.

12

Er: 
g-

Snclie z. LApikil einen zuverlass.,
mit allen Maschinen vertrauten

Schaffen«
bei hohem Lohn u. Deputar

Frau Rittineister Bmdptnmnn,
Miickeran b. Dt. Lissa.

b List: suchen z. Antritt am l. Juli. ·. . zwc

Breinicreilieriiicilter
Für Kriegsvertretung und Dauer-
tellnng.

durch gute Zeu nisse·· und Empfe -
lnngen nachwei en Tonnen, wollen
Bewerburigspapiere in beglaubigter
Abschri t unter Lliigabe der Gehalts-
ansprii· e · an die Uiiterzeiehnete
bald einreiclszem ··
Großherzoglich Scich ische Doiiiäneni
Lirettion Rat-ot- Bezirk Posexksp
· Suche zu sofort oder I. April
jungen Mann als �

Elend-I
auf größere inteiisiv. Brennerei-

wirtschaft. 
Oberinspektor Frejesleben,
Ebonnäontonn, Kr. Grnnberg i.Schl.

Zur gewissenhaften Ausbildung
iii Rentamtsiactj znm I. April er.

Lehrling gcsiiiht
crYZäFZFZGFiYFFFF aålilghitäknsp.« · _&#39;_ u,� _ ». �ink!�·� ".1 &#39;� . . --·· f�? 11:! _&#39; »«. s« - IE1" H «,- l .i«;··.·.«_ . � -- . . «» .__ ·l-«»..-- � ·

tüchtige: ziiverlässiger

Yiiitsäjer
für 90 Morgen große Wirt-

Gitter Pserdesflsgs
als Kutscher flir I. April 1916 ge«
sucht Leichte Feldarbeit muß auch

Gutes Lohn
O

übernommen werden.

und 
oiiiiniiim  Breiten. ·

Post Lindewiese, Kreis Neisse.
Verhein oder uiiverheir.

Hliitscheiz
nüchtern und szilcherer Fahre:- sucht

pril d «;

«« n  �*1 « «

Des. II l I« eii oh m: ei,

s , s « . « - 92E. �J � I « �l o1&#39;.�  �ist.H.� �qu�1_.

Durchaus tüchtige und.
erfahrene Beamte, die ihre Erfol e;

·«Zs·�·;; » hschr. werden berückx

meiden.

De utat. Aielduiiaen an das G

·· Lager eignet.
escliciftsst d. Schles Ztg.
, « UHY n i » �e · t « L! »: I ·»« «« s: n4�- -- .·.;«,-··« . ,

G

b. Breslain
Breslciu 460. �-

.. «« %�«:"� . DE«ZMKZUPH
-

i«
Anbau nur für eigenen Haushalt,
der auch schriftliche Aushilfe in der
Anitskanzlei zu leisten hat, zuni
1. April für dciiieinde Stellung ge-
sucht. Angebote mit Zeiignisabsehw
Gehalts- und DepntakAiispriiclie
sind unter s 2»!? an die Gesamtw-
stelle der Gebiet. Zur. zu richten. �

Etwa 6, möglichst weibliche,
kräftige

Aiislaiider
flir Riibencirbeit

sucht hom. Klein Sürclneu,
___Post Dyhcrnmrth. Tel. 13:19

Suche ziiiii ·1. Nlärz verheirateten
oder unverhcirateteii perfekten

Bienen«
in Dauerstellung Zeugnissa Bild,
Gehaltsanspriiche einsendeii.
von Mendelssohn-Bmjtholdy,

Langlieriii·sdorf. Post tlliebuselr
Uliedersclilesiein

 Seinem fiir·b··cild, spätestens I. 4.,
verleitet, militarfreier,

älterer Diener
fürs-Land. Zusehriften niit·6iehalts-
ansprücheih Zeugnisabsehriftem |0

aronin Saite-san.
L13. Berlin. b.»d. HeydtsStraße L.

Suche z. I. März eine innsikab

Kllllllgåkllllllll l. K
für ·3 Knaben v. 4 u. 9%. Gute Be-
aufsichtigung der Schularbeiten Be«
din·gung. åuschr m. Bild, Zeugn-Ab cht. u. ehaltsanspr z. ri·cht. an

lhnndrieser, Köni sberg i. Bin,
TiergartensGesell chastshaus

Dies. techii.Engi-.-Gesaj. sucht sof.

lotte 
e o

�t ll iC cno i in.
Zuschu m. Aug. d. Alters u. Ge-

lialtsanspn unter A los· an die
Geschaftsstelle der Seines. Ztg

Gesiicht »für  April selbständige
Wirticljastcriiy

f  in ein aelier wie· feinerE Küche, acken uGinle en,
aufklkiittergut in Oberschxe keines· ne«
Hirt? d Iisillieecksslsg ämgutt. S Esel
an die  öieschst. d. Schles Ziel« �

Siiche zum l. iTllirz f. frauenlosen
haush. geb» junge, evang.

lmit; itslscsitzerstochter
ans nur guter Familie, die selb-
standig gut cht u. mit d. au
madchen d. Hausarb bei. Au m
Buchführung, Lohm n. Kranken-
kasseiiwesen vertraut ist. ·· Ferner
Speicher« Garten und Huhnerhqxbeaufsichtigen musk Zu cht. mi
Bild, Zeu nissen, �ebene auf und
Gehaltsan or. unter s 274 an die
Geschaftssr d. SchlejspZta.

Gesiiciit für 2. April 1916 eine
gebildete, einfache ·· �

evang. Sinne,
welche kochen und schneidern k·aiiii,
für Stadthaushalt mit drei großer.
Kindern. Angebote niit Gehalts-
anspin u. s 213 Glefcbit. d. Schl.Zt.-���«--

Zuiii »Ant·riti f» I. März oder
fruher in feiner Kuche ganz firme
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